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Politische Zusammenslöhe.
Blutiger Wahlverlaus .

Ein Toter und neun Schwerverletzte .
Vi . Hamburg , 1 . Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «,)

Am gestrigen Sonntag sollte in Geesthacht eine Neuwahl der
Vjjrgervertreter stattfinden . Geesthacht gehört zum Hamburger
Staatsgebiet und ist ein Neines Industriestädtchen . Di « Stimmung
war von vornherein sehr explosiv . Am Samstag abend veranstalteten
die Kommunisten einen Fackelzug , zu dem etwa 1200 Rotsrontleute
aus der Umgebung und aus Hamburg nach Geesthacht gekommen
waren . Einige Hundertschaften übernachteten in Geesthacht . Am
Sonntag morgen begaben sich mehrere Hundertschaften des Reichs -
banners , etwa 1500 Mann stark , ebenfalls nach Geesthacht . Schon
am Vormittag kam e » zu Zusammenstögen . Am Nachmittag trafen
sich die feindlichen Haufen in einem Wäldchen bei Geesthacht . Es
entwickelte sich ein Gefecht , bei dem Pistolen , Gummilnüp -
pel und Flaschen gebraucht wurden . Ein Kommunist blieb
tot auf dem Platz liegen , weiter wurden neun Reichsbanner - und
Rotsrontleute schwer verletzt . Eine grohe Anzahl der Kämpfer
wurde leicht verletzt . Nach den Schätzungen , die gestern abend mög -
lich waren , sind etwa 180 Leichtverletzte zu verzeichnen. Die Polizei
war nur mit 30 Mann verireten und war vollkommen machtlos .
DieWahlmuhteabgebrochenwerden . Es ist ein neuer
Termin zur Neuwahl notwendig . In der Nacht von Sonntag zu
Montag griffen sofort die staatlichen Behörden in Hamburg ein , um
die Schuldigen festzustellen .

AusschreiZungen m Berlin .
80 Verhaskunzen .

-fc Berlin . 1. Ott . Unter dem Geleitwort : „Gegen Dawesplan
und Dqwesschmachl " veranstalteten die Nationalsozialisten Berlins
und Brandenburgs am Conniag einen Protestzug durch die Vororte
Berlins und eine Massenversammlung im Sportpalast bei der u. a .
Kube und Reventlow sprachen . Während der Kundgebung im
Sportpalast , an der einschließlich der Mitglieder der Sportableilun -
gen 10 Wv Peusonen teilnahmen , sollen vor dem Sportpalast unge -
jähr 20 Personen verletzt worden sein ? Eine genaue Darstellung
der Vorgänge ist noch nicht möglich . Es wird von nationalsozia -
listischer Seite behauptet , daß die Kommunisten abmarschierende Ab -
teilungen angegrifsen hätten , ohne daß die Polizei eingeschritten
sei. Darauf habe die Polizei Schüsse abgegeben . Jedenfalls wur -
den etwa 12 Nationalsozialisten verletzt in den Sportpalast zurück-
gebracht . Eine Sanitätsstelle mit mehreren Aerzten verband die
Verletzten . Bei kleineren Zwischenfällen auf dem Anmarsch zum
Sportpalast sind auf Seiten der Nationalisozialisten einige Verletzte
zu beklagen .

Wie dag Polizeipräsidium auf Anfrage mitteilt , sind im Zufam -
menhang mit den Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Roten Frontkämpfern vor dem Sportpalast insgesamt etwa 8 V
Zwangsgestellungen vorgenommen worden . Von
Verletzungen einer Anzahl der an diesen Zusammenstößen Beteilig -
ten , ist dem Polizeipräsidium nichts bekannt .

Keflige Kämpfe in China .
v.v . London , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie aus Hongkong gemeldet wird , haben in den letzten Tagen er -
neut heftige Kämpfe zwischen den Truppen der chi -
nesischen N a t i o n a l a rm e e und den Soldaten der
Nordarmee stattgefunden . Weitere Kontingente der Schantung »
streitkräste haben sich ergeben . Am Donnerstag und Freitag wurden
nicht weniger als 31) 000 bewaffnete und unbewaffnete Gefangene
aus der Lanschlprovinz abgezogen . Die Eisenbahnlinie Lanschi —
Tientsien hat ihren Verkehr nunmehr wieder aufgenommen . Die
Truppen der Nationalarmee setzen ihren Kampf gegen die auf 10 000
Personen geschätzten Räuberbanden in der Provinz Wuham sort . ^

Drohender Generalstreik in Australien.
v.D . London , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie aus den Berichten aus Melbourne und Adelaide hervorgeht , tritt
der australische Streik heute in ein überaus kritisches Stadium , da
am 1 . Oktober die Bestimmungen , welche die Bevorzugung der ge-
merkschaftlich organisierten Arbeiter betreffen , im Hafengebiet in
Kraft gesetzt werden . Ein heute zusammentretender zwischenstaatlicher
Gewerkschaftskongreß wird die augenblickliche Situation erörtern und
über die Frage des Generalstreiks in ganz Australien entscheiden .
Die freiwilligen Schutztruppen von Adelaide , die auf 2000 Mann er¬
höht wurden , werden in der Nähe des Hafens konzentriert . Auch in
Melbourne ist eine Schutztruppe von 2000 Personen aufgestellt wor -
den . Die Gewerkschaft der Dock - und Hafenarbeiter hat in einer am
Sonntag abgehaltenen Konferenz eine Resolution angenommen , in
welcher die am Freitag in Melbourne erfolgten Bombenattentate
als Akte von Spitzeln bezeichnet und sämtliche in den Arbeitskamps
verwickelten Arbeiter auffordern werde , keinerlei Ausschreitungen z»
begehen .

Poincare über Sicherheil und
VeUarationen.

Großer Korruplionsskandal
in Rumänien .

Umfangreiche Sleuerhinlerziehnngen .
v . Bukarest . L Okt. NumSnie » hat wieder eine neu« große

Korruptionsaffäre , die sich den bisherigen großen Skandalen würdig
»nreiht . Noch immer ist der grohe Betrug bei den staatlichen Petro -
leumfeldern nicht ganz aufgeklärt worden , so beschäftigt sich die
^ essentlichkeit bereits wieder mit anderen - Schiebungen , an
denen hohe Beamte der Staatsverwaltung betei -
1 ' 81 sind . Eben erst sind große Unregelmäßigkeiten bei der Boden -
Verteilung und bei der staatlichen Forstverwaltung aufgedeckt , so
hört man wieder von Betrügereien , die bei Heer es liefe -
Zungen vorgenommen wurden . Die Regierung scheint tat -
schlich der Korruption gegenüber machtlos zu sein , was von der
^ ppositionspresse auch immer behauptet wird .

Jetzt ist als neuester Fall eine große Betrügerei in der
^ pritfabrik in Baltane aufgedeckt worden , au der Be -
vmte der staatlichen Finanzverwaltung beteiligt sind . Die Spiritus -
Fabriken dieses Bezirks haben es mit Hilfe der Steuerbeamten fertig
bekommen , sich aller Steuerleistungen zu entziehen , sodaß mehrere
Millionen Lei dem Staate verloren gegangen sind . Der Steuer -
Beamte stellte der Fabrik die notwendigen Beglaubigungen aus , daß

für den zum Verkauf gelangenden Spiritus alle Steuern ord -

^ ungsmäßig entrichtet habe . Ohne diese Genehmigung der Steuer -

^ hörde darf kein Spiritus zum Verkauf gelangen . Die beteiligten
Fabriken haben sich dadurch lange Zeit allen Steuerleistungen ent -
ö' ehen können . Nun wurde aber in den Fabriken auch noch ein
anderes System der Steuerhinterziehung betrieben , das folgender -
I" « ßen beschaffen war : Ein großer Spiritusbehälter enthielt in
l^ ein Innern einen ganz kleinen Behälter , der nur wenige Liter
Spiritus enthielt . Die an dem großen Behälter angebrachten Kon -
" ollaparate standen aber nicht mit dem großen Behälter , sondern

dem kleinen in Verbindung und zeigten daher auch immer nur
Wviel Inhalt an , wie in dem kleinen Behälter vorhanden war . Die
^ ieuerbeamten kontrollierten nun den Inhalt des großen Vehäl -

jJ
5. lasen aber nur immer den Inhalt der in dem kleinen Be -

Walter befindlichen Spritmenge ab . Dadurch erreichten es die Sprit -

Eriken , daß trotz riesiger in dem großen Behälter vorhandener
^ pritmengen doch immer nur kleine Mengen Sprit angezeigt und

ersteuert wurden . Die großen Behälter faßten je 15 000 Kg .
. prit , außerdem zeigten in anderen Fällen die Kontrollapparate an ,

die Behälter voll und auch in der Zwischenzeit nicht geöffnet
°*d? ti waren . Fest steht jedoch jetzt , daß diese großen Behälter im
ausx Jahre dauernd geleert und wieder gefüllt wurden . D i e

^ ^ uerbehörden konnten den Fabriken keine
feuern abfordern , da die Kontrollapparate
. ° uernd zeigten , daß kein Sprit verkauft worden

5
' • ®it verhafteten Kontrollbeamten gaben bei ihrer Vernehmung
> vatz zahlreiche höhere Beamte aus dem Finanzministerium an
->«" Betrügereien beteiligt gewesen seien . Sie erklärten , daß sie

ei » , Dingen unterrichtet gewesen seien , jedoch nicht dagegen' "geschritten wären .

tg Vlätter schreiben dazu , daß die Findigkeit der rumänischen
niten in Bezug auf Betrügereien sehr groß sei.

Ein Teil öer chinesischen Piralen
seslgenommen.

einPeking , 1 . Okt . Wie aus Nanking gemeldet wird , wurde
fair»

der Bande , die das englische Handelsschiff „Anking " über -
«Hirt!

* ' oon der chinesischen Polizei verhaftet . Vierzig Banditen
Ur C1

] dem Kriegsgericht überliefert . Ueber das Schicksal der ver -

tecrh
" ^ " kländer aber konnte bisher noch nichts festgestellt

°ir,em
^ ' Aussagen der Piraten sollen die Engländer von

Di
' andern Teil der Bande an die Küste verschleppt worden sein .

Ick>i !k ^ ^ Küste wird von englischen und chinesischen Krieg »-
abgesucht .

Eine beÄeuksame politische Rede .
Der französische Mmtslerpräsidenl wiederholt
Briands Anschuldigungen gegen Deulschland .

Frankreich zu Verhandlungen bereit .
TU . Paris , 1 . Oktober . Bei der Einweihung des Gefallenendenk -

mals von Ehambery (Savoyen ) sührte Poincarö in einer Rede u . a .
aus , Frankreich Hobe bei der Unterzeichnung des Friedensvertrages
keinen Anspruch erhoben , der dem Revanchegeist einen Vorwand lie -
fern oder den Frieden der Zukunft gefährden könnte . Frankreich habe
durch den Versailler Vertrag in seinen europäischen Grenzen keine
andere Aenderung als die Wiederherstellung der Grenzen , die es im
Jahre 1871 gegen den einstimmigen und feierlich bekundeten Willen
der Bewohner verloren hätte , erhalten . Aber selbst nach der Ver -
stümmelung durch den Frankfurter Frieden sei Frankreich stets fried -
liebend gewesen . Als nach einem Kriege , der gegen seinen Wunsch
ausgebrochen sei , ihm von allen das Recht zugesprochen wurde , seine
Stimme geltend zu machen , habe es sich bescheiden darauf beschränkt ,
die Wiedergabe dessen zu verlangen , was man ihm geraubt hatte .
Der Friede brachte uns berechtigte Genugtuungen , die wir noch so
vielen Prüfungen erwarten konnten . Wir haben über das hinaus ,
was uns die Verträge versprachen , von niemand etwas verlangt .
Was sie uns versprachen , sind

unsere Sicherheit und unsere Reparationen .
Seit wir die Wafsen niedergelegt haben , haben wir über die Durch -
führung dieser beiden Verpflichtungen hinaus nichts gesucht. Als
an der Ruhr der passive Widerstand aufhörte und Deutschland dem
Dawesplan zustimmte , habe ich mich beeilt , sür Frankreich den Bei -
tritt zu dem neuen Zahlungsprogramm zu erklären , dessen regel -
mäßige Durchführung — wie mir schien — dazu beitragen sollte , die
Beziehungen zwischen Gläubiger - und Schuldnerstaaten zu entspan »
nen . In dem Genfer Protokoll und im Locarnopakt haben anderer -
Teils die Vertreter Frankreichs , Herriot und Briand , nur den all -
gemeinen Frieden im Auge gehabt , der sich auf die Verurteilung der
Angriffskriege und die Sicherheit der nichtangriffslustigen Völker
stützt. Der heiße Wunsch nach einer Verständigung wird alle unsere
Gedanken auf morgen richten und im Laufe der Unterhandlungen
klären , die sich auf soviel ? heikle Fragen erstrecken werden .

Wie Paul Boncour es dieser Tage in Gens sagte , haben wir
zunächst den Weg der Abrüstung beschritten . Wir haben
durch die Durchführung der Verminderung unserer Effektivstärke
und die Herabsetzung der Dauer des Militärdienstes ein Beispiel
gegeben .

Man wird indessen begreifen , daß wir bei Würdigung
unserer Berteidigungsmittel gezwungen sind , den An -
griffsmitteln Rechnung zu tragen , die anderen ihre
Kadres -Armee , ihre Vereine für militärische Vorberei -
tung , die Größe ihrer Bevölkerung und die Leichtigkeit

der Umstellung der Industrie verleihen .
Wenn man von neuem das Reparationsproblem ins

Auge fassen will , so sind wir in gleicher Weise gezwungen , darauf zu
verweisen , daß eine Regelung — wie es auch sei — vonseiten unserer
Schuldner außer der ungeschmälerten Zahlung dessen, was wir un -
seren Gläubigern zahlen müssen , eine hinreichende Entschädigung für
unsere Kriegsschäden garantieren muß . Welches aber auch bezüglich
der beiden Punkte Sicherheit und Reparationen die Vorsicht sein
mag , die uns

nicht gestattet , unsere Pfänder leichthin aus der Hand
zu geben ,

so haben wir doch der Eröffnung von Verhandlungen nicht mit dem
Hintergedanken zugestimmt , sie in die Länge zu ziehen oder zum

Scheitern zu bringen . Im Gegenteil werden wir sie so früh » '.»
möglich anknüpfen und mit gutem Willen und Vertrauen in das
Endergebnis fortsetzen . Nichts wäre für den Erfolg des Unterneh -
mens so unheilvoll wie eine durch schlechte Laune verbitterte oder
Pessimismus erschwerte Zusammenarbeit .

Z lstimmung in Paris .
? .H . Paris , l . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

PoincarSs gejtiige Rede fand bedingungslose Zustimmung bei lämt -
lichen Pariser Zeitungen , wobei zu bemerken ist , daß die rechts ,
stehenden Blätter in der Hauptsache ihre stillschweigende Zustim -
n-ung erteilen , während die Blätter der Linken in geradezu ver -
dächtiger Weise deni Ministerpräsidenten wegen seiner Rede huldigen .
Das erklärt sich in erster Linie aus innerpolitischen Gründen , denn
besonders die Radikalsozialisten möchten alle Anstrengungen machen,
damit PoincarS sein Kabinett nach links umorientiere . Wenn er
der Ministerpräsident eines ausschließlich aus Lintsparteilern be-
stehenden Kabinetts bliebe , würde das den Radikalsozialisten ganz
besondere Freude bereiten . Aber auf solche Wünsche wird sich Poin -
car6 nicht einlassen . Er will nur der Ministerpräsident der nctio -
nalen Einigkeit bleiben , und wenn ihm die Radikalsozialisten auch
hundert Mal vorreden , daß sich in der heuligen Kammer eine Mehr -
heit der Linksparteien finde , würde Poincarö niemals daran denken ,
an die Spitze einer Mehrheit zu treten , von der die Rechtsparteien
ausgeschlossen wären . Jedenfalls hat es der Ministerpräsident diesen
innerpolitischen Wünschen zu danken , wenn seine rein außenpolitische
Rede in Ehambery die Zustimmung der radikalsozial i-
s ch e n Presse findet , obwohl sie dem radikalsozialistischen Pro -
gramm auf das schärfste widersprechen müßte .

Es kann nicht übersehen werden , daß PoincarS das Wort
Rheinlandräumung nicht in den Mund nahm , und dort ,
wo er eine Anspielung auf diese Räumung machte , muß die » als
außerordentlich bedenklich erscheinen , denn er erklärte ausdrücklich ,
daß Frankreich sich seiner Pfänder nicht in leichtfertiger Weise ent¬
ledigen wolle . Das Versprechen , daß es die Verhandlungen nicht
zum Scheitern bringen werde , muß verdächtig erscheinen . Poincarö
als kluger Mann baut vor . Wenn die Verhandlungen dennoch
scheitern sollten , so könnte er sich immer auf seine Rede in Cham -
very berufen und erklären , daß es nicht Frankreichs Schuld sei , wenn
die Verhandlungen zu keiner Lösung geführt hätten .

Außerordentlich bezeichnend ist, daß die Pariser Zeitungen , die
der Rede den breitesten Raum gewähren , mit einer einzigen Aus -
nähme keinen Platz finden , um eine Rede des Abgeordnelen Mon -
t i g n i , die dieser gestern in Lude im Sarthedepartement hielt , auch
nur zu erwähnen . Bloß die „Ere Nouvelle " gibt einen kleinen Aus -
zug aus dieser Rede , aber gerade die wichtigsten Sätze werden auch
in diesem radikal - sozialistischen Blatt unterschlagen . Montigni spricht
sich nämlich für die Rheinlandrämung aus . Von der zwei -
ten Zone erklärte er , daß man diese Räumung in edelmütiger Weise
noch vor 1330 räumen sollte , weil man auf diese Weise der Annähe -
rung einen Dienst leisten würde , ohne Frankreichs Interessen zu ge-
fährden . Bezüglich der dritten Rheinlandzone erklärte er freilich ,
daß zunächst eine befriedigende Lösung der Repara ^ionssrage statt -
finden müsse und man auch ein Einvernehmen wegen der Investi -
gationen treffen müßte . Selbst diese vorsichtige Forderung des radi -
kalsozialistischen Abgeordneten scheint aber seinen Parteiblät -
tern noch zu weit gegangen zu sein . Die Rede wird , wie gesagt , von
allen Blättern unterschlagen und in der „Ere Nouvelle " wird selbst
diese entscheidende Stelle unterdrückt . Daraus kann man erkennen ,
was auch von dem Annäherungsbedürfnis der Radikalsoialisten in
Frankreich zu halten ist.
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Deutsche Mehrheit
bei den KultschinerWahlen

TU. Prag , 1 . Okt. Am Sonntag fanden in der Stadt Hultschin .
dem Hauptorte des nach dem Versailler Bertrag an die Tschecho-

slwakei abgetretenen deutschen Gebietes , Gemeindewahlen
statt , die eine deutsch « Mehrheit ergaben . Von 30 Man -

baten sind 17 den deutschen Parteien zugefallen, während nur 13

Mandate an die Tschechen kamen . Bon den deutschen Parteien er-

hielten die deutschen Sozialdemokraten 4 , die deutschen Christlich-

sozialen 10 und die Deutsch« Nat«ionalpartei . die hier zum erstenmal
kandidierte . 3 Mandate . Im ganzen wurden 1089 tschechische Stim¬

men gegenüber 1394 abgegeben. Trotz dieses offenkundigen deut¬

schen Wahlerfolges , besteht weder in der Stadt Hultschin noch im

ganzen Hultschiner Windchen irgend eine staatliche deut !che Schule.

Dr. Curtius für die Slresemannsche Politik .
TU . Magdeburg , 1. Okt . Auf einem Diskussionsabend des wirt -

schaftspolitischen Ausschusses der Deutschen Volkspartei Magdeburg

beschäftigte sich Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius u . a . auch

mit den beiden außenpolitischen Fragen , der Reparationsfrage und

der Räumungsfrage . Er kam dabei zu dem Ergebnis , daß es voll«

kommen abwegig sei , über die Stresemann -Politik den Stab zu

brechen , einmal aus dem Grunde , weil die entscheidenden VerHand-

lungen erst bevorstünden, und zum anderen , weil bisher von den

Gegnern dieser Politik ein besserer Weg noch nicht gezeigt worden sei .

Das neue Zeppelin -Äraftgas zugelassen.
o . Berlin , 1 . Okt . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,

ist der Leiter der Lustsuhrtabteilung des Reichsve . kehrsminsteriums

aus Friedrichshafen nach Berlin zurückgekehrt und hat dem Reichs-

verkchrsminister berichtet, daß eine Aussprache zwischen den leiten -

den Persönlichkeiten der Deutschen Bersuchsanstalt für Luftfahrt und
des Lusschiffbaues Zeppelin in freundschaftlichem Geiste zu einer

völligen Einigung über die weitere Behandlung
der Zulassungsfrage geführt hat . Insbesondere haben die

Versuche , welche die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt mit d»;m
neuen zur Verwendung kommenden Kraftgas angestellt hat und
Welche sich auch auf die ungünstigsten Möglichkeiten erstreckten , zu
dem Ergebnis geführt , daß gegen Fahrten des Schiffes
mit dem neuen Kraftstoff keine Bedenken bestehen .
Die Zulassung des Schiffes für Fahrten mit dem neuen Kraftgas
ist deshalb vom Reichsverkehrsministerium bereits ausgesprochen
worden . Die Zulassung ist vorläufig bis 1 . April 1929 befristet,
doch hat diese Frage nichts mit der Vertrauenswürdigkeit des Kraft -
gases zu tun . Sie regelt sich vielmehr im Rahmen des üblichen Ge-
brauche« , demzufolge neue Luftfahrzeuge grundsätzlich nur fiir eine
gewisse Zeit vorläufig zugelassen werden, bis eine neue Prüfung
die Möglichkeit der endgültigen Zulassung ergibt .

Festnahme von Schulknaben durch die
sranzösiscke Besatzungbehörde.

DZ . Landau , 1 . Okt . Dieser Tage brachten zwei französische
Gendarmen drei Knaben im Alter von 12 bis 14 Iahren aus
Worms mit der . Bahn nach Landau und führten sie , wie beobachtet
wurde , gefesselt durch die Straßen der Stadt zum französischen Mill -
tärgefängnis , wo sie eingeliefert wurden . Bei den Festgehaltenen
handelt es sich um einen 12 jährigen mit Namen Z e u n e r , um
einen IS jährigen mit Namen Littich und um einen gleichalteri -
gen Knaben ^ dessen Name noch nicht zu erfahren war . Was man
ihnen zur Last legt , ist nicht bekannt . Das deutsche Rote Kreuz
hat sofort, nachdem die Festhaltung bekannt wurde , die notwendi -
gen Schritte unternommen , um die drei Knaben im französischen
MiMkrgefängnis betreuen zu dürfen .

Schwerer Verkehrsunfall in Bremen .
TU . Bremen , 1 . Okt . Am Sonntag fuhr im Innern der Stadt

ein Straßenbahnzug auf einen Milchwagen auf . Bei dem heftigen
Zusammenprall wurde der Milchwagen vollkommen in den Vorder-

perron des Straßenbahnwagens hineingedrückt. Ein Radfahrer ,
der zwischen die beiden Wagen geriet , war sofort tot , ebenso das

Pferd des Milchwagens . während ein Schaffner schwer verletzt
wurde.

Wieder ein Zugunqliick in Spanien.
TU . Pari », 1 . Okt . Wie aus Gibraltar gemeldet wird , ereignet «

sich am Sonntag vormittag bei Eordoba ein Zusammenstoß
zwischen zwei Schnellzügen . Drei Personen wurden ge-

tötet und IS ziemlich schwer verletzt. Bis 9 Uhr abends waren weder
die Reisenden noch die für Gibraltar bestimmte Post angekommen.

Ein italienisches Flugzeug in die Rhone
gestürzt.

• Berlin , 1 . Okt . Nach einer Meldung aus Paris ist die Heim-

fahrt des italienischen Wasserflugzeuges „Marina di Pisa "
, das an

den Nachforschungen nach Amundsen und Guilbaut teilgenommen
hattee , unheilvoll verlausen . Am Samstag mittag war es in der

Gegend von Straßburg aufgestiegen. Ueber dem Rhonetal wollte es

zwei Kilometer südlich von Balence einem Sturm ausweichen und
machte eine halbe Wendung , hierbei stieß es an die Hochspannung?-

leitung einer Ueberlandzentrale und stürzte in die Rhone ab. Der
Propeller und Motor lösten sich . Von den fünf Insassen wurden die
beiden Fliegeroffiziere Pinzo und Erosio, sowie ein Unteeroffizier ,
die sich im vorderen Teil des Apparates befanden , mit in die Rhone
gezogen und ertranken .

Es handelt sich dabei offensichtlich um dasselbe Flugzeug , das vor

einigen Tagen bei Kehl auf dem Rhein gelandet war .

Kunderl Jahre
Reclam .

Am 1. Oktober begeht der weltbe-

kannte Leipziger Verlag der „Univer -

sal-Bibliothek « Philipp Reclam jr . die

Feier seines 100jährigen Bestehens. In

der Mitte : Anton Philipp Rechlam ,

der Begründer des Hause». Links : Dr .

Philipp Ernst Reclam . rechts : Hans

Emil Recbam, die fctzigen Inhaber der

Firma .

Das geheimnisvolle Schiff
Beunruhigung in den oslasiatischen Käsen. — Angeblich bolschewistische Warenlieferungen

D. Amsterdam , 1. Ott.

Auf dem norwegischen Dampfer „Baune "
, der dieser Tage Plötz -

lich Batavia anlief , wurden bei der eingehenden polizeilichen Unter -

suchung des Schiffes
mehrere Kisten Munition unter den Kohlen versteckt gefunden .
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llntevsuchung, die am nächsten Morgen fortgesetzt werden sollte,
konnte nicht erfolgen, da das Schiff in der Nacht wieder aus dem

Hafen ausgelaufen ist Nachdem die Hafenbehörde den Verbleib
des Schisses seftgestellt hatte , entsandte sie sofort ein Motorboot zur
Verfolgung . Da dieses Motorboot lange Zeit ausblieb , wurde ein

zweites Polizeiboot dem rätselhaften Schiff nachgesandt. Es konnte
nach langem Suchen erst das aste Motorboot aufbringen , während
es eine Spur von dem norwegischen Dampfer nicht entdecken konnte.
Wie noch bolannt wird , gab der Kapitän der „Baune"

, als er in
einem nordj spanischen Hafen ankehrte . an . Maschinen für eine sehr
bekannte Firma an Bord zu haben . Die telegraphssche Anfrage bei
der angegebenen japanischen Firma war ohne Ergebnis . Das spur-

lose Verschwinden der „Baune " und ihr plötzliches Auftauchen in

irgend einem Hafen scheint bereits eine gewisse Beunruhigung in
den ostasiatischen Häfen hcrvorgerufen zu hzben.

Die holländische Presse beschästigt sich ausführlich mit dem myste¬
riösen norwegischen Dampfer „Baune '

, der in den ostasiatischen Ge-

wässern bald hier , bald dort auftaucht , um spurlos wieder zu ver-

schwinden . Sie bringt eingehende Schilderungin über das Einlaufen
der „Baune " in Batavia . Der Dampfer sei ohne Flagge gefahren,
was bereits strafbar sei Wie die Untersuchung in Batavia durch die
Hasenbehörden ergeben hätte , scheine es dem Kapitän an Geldmitteln
zu fehlen. Dies gehe vor allen Dingen daraus hervor , daß für die
beabsichtigte Verproviantierung in Holländisch Indien eine Samm -

lung unter der Mannschaft des Dampfers , die sich aus norwegischen
und chinesischen Matrojen zusammensetzte , veranstaltet worden sei .
Im Verlaufe dieser Sammlung kam es zu einer wüsten Schlägerei ,
weil sich der chinesische Teil der Mannschaft weigerte , sich an der
Berproviantierungssammlung zu beteiligen . Das Schiff entfloh , bevor
die Polizei am nächsten Morgen ihre Untersuchung fortsetzen kannte.

E» ist mit abgeblendete» Lichtern aus dem Hasen von Batavia
ausgelaufen.

Angesichts der Umstände, unter denen dag Auftauchen und Ver-
schwinden dos Schiffes erfolgt , nimmt man allgemein an , diß auch
die weiteren Angaben des Kapitäns , daß das Schiff eine Ladung

nach Part Arthur an Bord führe, unrichtig seien man vermutet viel-

mehr daß das Schiff Munitiotts - und Waffensendungen an Bord

führe, die zu irgendwelchen bolschewistischen Zwecken Verwendung

finden sollen. Es herrscht die Meinung vor , dan das Schiff von

bolschewistischer Seite für besondere Zwecke in China diese Munition

in Bord führt .
Blutioe Familientraavdie .

TU . M3rs , 1 . Okt . In Meerbeck in der Nähe Düsseldorfs spielte

sich eine blutige Tragödie ab. Der Arbeiter Kandorf drang mittags
in die Wohnung des Arbeiters Thenendorfer ein . zog einen Re¬

volver und gab auf seine dort anwesende Frau einen Schuß ab , der

diese schwer verletzte. Darauf richtete der Eifersüchtige die Waffe

gegen seinen Nebenbuhler und streckte ihn durch einen Herzschuß
nieder . Dann richtete sich der Täter selbst mit einem Schuß in die

Schläfe.

Tages-Anzeiger.
<S?ähereS stehe im gnicratcnte >t>I

Montag , den 1. Oktober .

LandeStbeater : 1. Sinfonie - Konzert . 8—10 Uhr .
» adifd * Slibttviele — « omertbans : Herr Meister und Frau Meistert « .

Daß Murgtal im Schwarzivald , 8 .15 Uhr .
Bortragsgemeiufchaft : Bortrag Prof . Ernst Cassirer -Hamburg „Form -

Problem in der systematischen Philosophie ", Aulaban der Tech« . Hock -

schule . Hörsaal 87 . SM. Mr .
SJäffet Odeo « : Gastspiel Rudolf Essel .
Kaffee Roland : Neues Programm .
Wiener Hof : Vollständig neues Programm -
Kaffee des Westens : Grobes Oktoberseft .
Kaffee Griiner Baum : Jazz » und Tango -Kavelle HanS Erwin Stein .

Siestdenü-Lichtfviele : Prinzessin Olala . — Beiprogramm .
Gloria -Palast : Song . — Schmutziges Gelb .
Palast -Lichtspiele : Dorine und der Zufall .
Kammer -Lichtfpiele : Spione .

W GEATRON "

Emil Göll :
„Der Schwarzkünstler ".

Neu einstudiert anläßlich der Haupttagung de» Landesvereins
Badische Heimat.

Ein Zwischenspiel des Cervantes , „Die Höhle von Salamanka ",
war der Anlaß dieses freundlichen, nicht gerade überwältigenden ,
aber doch recht heiteren Lustspiels, dessen Ausgrabung durchaus und

sogar mit besonderem Beifall zu begrüßen ist. Weil es von dem fönst
schwerer zugänglichen Emil G ö t t stammt, weil hinter den be-

deutungslosen komischen Verwicklungen, die fast etwas altmodisch
und verstaubt aussehen , ein Dichter steht, der nicht alltäglich war
und nicht mitläuferisch, ein Dichter, dessen heroischer Kampf jedem
Respekt abnötigt , der geistige Bewegungen in ihrer Tragik begreift
und die Persönlichkeit als Inbegriff schöpferischen Wirkens verehrt .
Emil Eött war eine Persönlichkeit höchsten Ausmaßes , er war es so
sehr , daß <-,t die Grenzen überschritt und sich suchend in die wider -

s ?ruchsvollsten Bezirke menschlichen Geistes begab . Bald zeitloser Ro-
mantiker , der seinen Lope de Vega und seinen Cervantes vornimmt ,
um sich von ihnen anregen zu lassen , bald Philosoph und Denker von
unerhörter Kraft und Eigensinnigkeit auf Spuren anderer (Tolstoi,
Nietzsche) , und immer ein Mensch , der mit sich selber um die höchsten
Ziele des Daseins ringt , ein typischer Weltverbesserer : und letzten
Endes , den Ergebnissen nach , ein Dichter, der seine Möglichkeiten
geistig nicht ausgenützt hat , der sich an dem Vielerlei seines Wollens
zersplitterte und ( schmerzlich genug , es auszusprechen:) — verrannte .
Aber die kriegerische Lust des Geistes und die Ehrlichkeit des

1 Kampfes bleiben imponierend . Das Tragische an Eött ist, daß er,
I der doch Erzieher zum höchsten sein wollte , nicht Vorbild sein kann,

weil seine Methode krastgenialisch und aussichtslos war , weil er zu
radikal verfuhr und darum mitten im Experimente stecken blieb .

Man sieht ihn in seinen Werken nie ganz, man spürt ihn nur .
„Der Schwarzkünstler" z. V . bräuchte nicht unbedingt von ihm zu

1 sein. Das glückliche Ende , zu dem die Eifersucht des Gautier und die
1 Auflehnung feiner Frau gegen das Entwürdigende der Eifersucht

führen , ist ein Lustspielende: der Schwarzkünstler Robert , der ja nur
den herrlichen , mit Trüffeln gefüllten Kapaunen im Auge hat und
ja nur dem Kapaunen zuliebe mit dem Witz eines fahrenden
Schülers das bedrohte Idyll der Gautiers rettet , dieser Schwarz-
künstler ist nur ein lockerer Schelm und bei näherem Hinsehen sogar
ein deus ex mackin».

*
Eine ausgezeichnete Aufführung . Ulrich von der Trenck

I bracht« di« heitere , zuversichtliche Stimmung , die über den drei Akten

liegt , zu schöner , abgerundeter Wirkung . — Die Alison gab Liselotte
Schreiner : in durchaus selbständiger und klarer Auffassung
dieser zwar nicht komplizierten , aber immerhin gespielt sein wollen¬
den Rolle . Das Interessante ihrer Darstellung ist , daß sie nirgends
sich ins Süßliche verstrickt , nirgends verstohlen abbricht, sondern mit
der fortschreitenden Handlung gewissermaßen in die Szenen hinein -
wächst . — Herrlich Paul H i e r l als Gautier , ein derber , polternder ,
naiver , eifersüchtiger Landedelmann , der brüllt , auf den Tisch schlägt ,
dem Diener die Stiefel nachschmeißt und schließlich über den komi -
schen Ausgang seiner Reise und über die höchst verwunderliche Pro -
zedur des Adepten doch etwas erstaunt ist . — Gerhard Iusts
Schwarzkünstler war eine fidele, unbeschwerte Figur , leicht und fröh-
lich hereingeweht und hingeblasen . x . Bz.

r >Der Barbier von Bagdad ".
Neu einstudiert .

Was ist doch das für ein Prachtkerl , dieser Barbier von Bagdad .
Wie er schon vor uns steht in seiner nicht zu leugnenden leiblichen
Fülle , mit langem weißen Bart und blitzenden Aeuglein , und sich
durch ein schäkerndes Posaunenmotiv karikieren läßt . Er ist der
König aller Barbiertugenden , ist ein athletisches, tiestheoretisches,
musterhaft praktisches, autodidaktisches Essamtgenie : er ist drollig
in seiner Feierlichkeit, behaglich erregt und erregend in seinen Wort -
witzen und Witzworten : er ist ein unersättlicher Wortjongleur , bie -
der und gravitätisch , dabei köstlich phlegmatisch, köstlich unfreiwillig
komisch. Nureddin , der Liebeskranke, hat feine liebe Not , rasiert zu
werden, seine liebe Not , den Schwätzer los zu werden. Er kann ihm
selbst beim ersten Stelldichein bei seiner geliebten Margianu nicht
mehr entgehen. Der Barbier bringt vor dem Hause ganz Bagdad in
Bewegung , klagt im Hause Margianas Vater des Mordes an , zwi -
schen Liebesszenen. Versteck in einer Kiste und dem rettenden Erschei¬
nen des Kalifen , der, wie alle Märchen-Kalifen , alles im voraus
weise weiß . . . und als „Beherrscher der Gläubigen " des Barbiers
Huldigung entgegennimmt : Salam aleikum.

Es ist ein liebes Märchen aus „Tausend und eine Nacht".
Wenn die Sonne über Bagdad aufgeht , beginnt die Geschichte der
Liebe Nureddins zu Margiana , und wenn sie untergeht , endet sie .
Der Barbier dreht sie an und verdreht sie , und der gütige Kalif
richtet alles wieder ein . Man schaut und hört lächelnd zu , freut sich
an der bilderreichen Sprache , an der kindlichen Heiterkeit und läßt
sich von der orientalischen Märchenstimmung einfangen.

Lieber , guter Peter Cornelius . Wie sinnig und innig ist das
gefügt . Welche Lauterkeit in deiner Musik , du weltfremder beut-
scher Musilpoet . Wie lustig und gemütvoll , wie geistreich das witzige
Orchester , wie zart und keusch die Liebeslieder , wie gelöst, leicht und
swebeud dieses tu » echt deutschem Empfinde ^ , «u* echt

deutscher Eigenart , die den orientalischen Märchenzauber lieber herb
als überzuckert haben will , den ersten Akt (nach der Exposition) mit
einer einzigartigen Busfoszene füllt , und uns im Huldigungschor
mit überraschend geistreicher Harmonisierung des Refrains : Salam -
aleikum in bester Stimmung entläßt - Unbeschreiblich die Einzelhei¬
ten , die feinen Intimitäten . Deine Musik kennt nicht das schallende
Gelächter, nicht die draufgängerische Theaterwirkung . Und darin
liegt ihr Schicksal : Ein Liebling der Kenner , ein Stiefkind der
Bühne .

Ironie eines deutschen Opernschicksals : Erst die radikale Ueber-

arbeitung , die wagnerisierende von Felix Mottl , ebnete dem „Bar -

bier von Bagdad " nach seiner Karlsruher Erstaufführung 1884 den
Weg über die deutschen Bühnen . Seiner Originalität beraubt , sollte
Peter Cornelius Anerkennung finden . Unser geniale Felix Mottl
hatte es gut gemeint , war in seinen Eingriffen aber viel zu weit
gegangen , was er übrigens in späteren Iahren selbst zugab. Nun
haben wir erstmals an unserer Bühne das Original und damit eine
späte , doch nicht zu späte Erstaufführung herrlicher, durchsichtiger
Musik : gefühlsinnig und zart und durch keine Probleme beschwert ,
Wir lieben sie.

Generalmusikdirektor Joseph Krips holt Wärme und leuch '

tenden Klang heraus und hat die rechte Witterung für die Fein¬
heiten , für den Reichtum malerischer Details . In der nächsten Auf-

führung wird auch die Ouvertüre noch ruhevoller im Zeitmaß , aus -

gewogener in den Instrumentalgruppen , kurz : durchsichtiger gelin -

gen . Im übrigen hörte man ein warmes Musizieren und konnte die
glänzende Spielvirtuosität unseres ausgezeichneten Orchesters bewun-

dern . In dem Barbier hat Kammersänger Franz Schuster eine
kapitale Baßrolle . In guter Maske steht und besteht sein Barbier
als gutmütiger Intrigant , liebenswürdiger Schwätzer voll Einfalt
und drolliger Feierlichkeit. Da er von Possen und dickem Farben -

auftrag fernhält , entspricht seine Auffassung dem Werke. Wenn er

künftig die amüsant geschliffenen Wortspiele noch präziser pointiert
und im Allegrosatz der Busfoszene noch mehr aus sich herausgeht ,
wird sein Barbier ein Prachtkerl sein .

Die übrigen Partien treten zurück. Neben dem würdigen Ka-

lifen von Carsten O e r n e r standen die innig empfundene Mar -

giana von Elfe Blank , der sympathische , schlicht gespielte Nured-

din von Kammersänger Wilhelm N e n t w i g , die verschmitzte , seh*

bewegliche Bostana von Kammersängerin Magda Strack
'
, serner

Karl Laufkötter , Karlheinz Lös er , Ludwig Wald mann
und Eugen K a l m b a ch Sehr sicher , sehr klangvoll waren die von
Georg Hofmann einstudierten Chöre . Oberregisseur Otto
K r a u ß hatte für einen belebten und klare» Ablauf des Bühnen -

geschehens gesorgt , und Torsten Hecht brachte besonders mit dein
ersten Bilde eine Stimmung , an der sich das Märchen aus dew
Orient hinauftasten konnte.

Möchte sich diese echt deutsche komische Oper recht lange auf dew
Spielplan halten , und immer die Aufnahme eine so herzliche und
« arm « sei», mit «n diese« ersten Atenfc. Ohr . Hertie
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ÜCrC Uli iDOiCllDtCrld / Von Robert Neumann .
Zwischen der Großen Galatastraße und dem Zollkai am Bosporus

^ dieses Hafenviertel von Konstantinopel mit seinen Sackgassen ,
Durchlässen , Hinterhöfen und Gängen ist keine sechshundert Meter
breit und nicht länger als zwei oder zweieinhalb Kilometer . Tags -
über sieht man da nur die Fruchthändler , die bei ihren fünfzig , sechzig
Ilelonen im kurzen Schatten eines Hauswinkels liegen und schlafen ,
--luf der anderen Gassenseite , grelle Häuserwände entlang , und auf
der flirrenden Weiße der kleinen Plätze und im prallen , sonnen -
schwangeren Dunst der offenen Müllstätten hinter bröckelnder Mauer
bewegen sich dann ein , zwei , drei , vier Tiere . Hunde . Hinter -
« inander schleichend , das Maul am Boden . Hunde aller Farben« röße , Rassen , Hunde aus allen Rassen gemischt . Sie bewegen sich
lautlos , hagere Flanken vom Stoß des Herzens geworfen , witternd
das trockene Maul in den Staub gesenkt , halb verschmachtet und doch
ohne Rast in Bewegung . Rotäugig , schmutzig, struppig , verwildert ,
/ kachts, auf diesen Müllhaufen und an den Hintertüren der Häuser ,
sndes draußen auf der großen Straße das Leben schreit , kämpfen sie' hre Kämpfe , einzeln und rudelweise , beigen , balgen um faule Kno -
chen lange Stunden unter Geheul .

Als die neue Zeit kam , hat man ihrer dreißigtausend in diesem
engen Haselviertel gefangen und auf Schiffe verfrachtet . Hat sie hin -
ubergeführt , auf die Prinzeninseln , nach Oria . Hat sie an Land ge-
jetzt , auf das kahle Eiland , dreihigtausend lebende Hunde aus Kon -
stantinopel . Und hat sie verhungern lassen . Ihr Geheul scholl zu den
voriibersahrenden Schiffen hinüber zwei Wochen lang . Knochen , kleine
Aerae blasser Knochen liegen jetzt dort allenthalben zwischen den
Steinen .

. Aber ihrer sind jetzt so viele im Hafentiertel wie ehedem . Viel -
>?>cht hagerer noch. Roch scheuer . Abwegig blickend . Stieben aus -
" Nander und fort , wenn eins nahekommt , als wären sie schlechten
Gewissens . Manchmal nur lögt einer die Zunge hängen . Dreht sich ,-oeißt , dreht sich , läuft . Läuft , beißt , ohne zu bellen . Menschen sprin .
Ken ihm aus dem Weg mit Geschrei . Bis ihn ein Stein trifft . Und
e>n zweiter Stein . Und ein Stockhieb , der den Schädel zersprengt .

Katzen . Gehst du durch eine der Giebelgassen , ein , zwei Stun -
den nach Mitternacht , dann findest du sie . Sie sind schwarz oder bra « n ,>e . ten grau , niemals weih . Glatte , satte , mächtige Tiere , die den nie -
dern Kopf halb über die Mauerkante heben und dir nachblicken , reg -«>s , minutenlang . Da gibt es in einem Durchlaß die Hinterseite einer
geschlossenen Bar . Durch die lichtlosen Scheiben blickst du quer zwi -
!chen Stühlen und Tischen nach der versperrten gläsernen Vorderfront

der Quergasse . Ein Strahl Mondlichts fällt von drüben herein und

spiegelt sich in Kupfergeschirr . In diese leere Bar haben Katzen ir -
gendwie einen Weg gefunden . Ihrer fünf , sechs, sieben kauern dort
drinnen aus Sesseln , springen lange Sprünge , schnellen lautlos dahin
und dorthin , daß ihre schlanken Schatten hinter den Scheiben durch -
einander wirbeln wie in einem Tanz von Dämonen .

Auf Dächern seiern sie ihre Ekstasen , auf den Firsten , auf Regen -
rinnen im Mondlicht , daß von ihren tollen , gekrümmten Schatten der
lange , heisere Schrei in das Dunkel der Gasse sällt . Furchtbar ist ihr
schweigsamer Kamps . Ein Lauern , minutenlang . Der Hieb einer Tatze ,
prüfend nach , vorsichtig noch. Und dann entfesselt Sprung , Hieb und

Kerbsttiche Seele .
Von

Arthur Silbergleit .
Aus Erde ward ich . und zur Erde fährt
Mich Kärrner Tod , doch eh ich in die Grub «
Einsinke , sing ich Euch mein Testament :

Es erbe meiner Träume Bilderstube
Ein keusches Kind , in dessen Blick verklärt
Die Glut des Morgenhimmels fromm zerbrennt

Mein Leib verwandle ich zur Ackerkrume .
Mein Arm zu einem starken Wipfelstamm .
Doch meine Seele blüh zu Gott als Blume
Wie eine Braut zu ihrem Bräutigam '

Bih . Kaum ein Laut , kaum ein stimmloses Fauchen . Und immer neuer
Ansprung , neuer Wirbel eingeschlagener Pranken und gefletschter Ge-
bisse. Morgen findet sich dann wohl in einem Kanal oder dort , wo
das Hafenwasser sich staut zwischen Schissen , unter schwimmendem
Tang und Müll und Melonenresten eine zerbissene Katzenleiche . Bauch
und Kehle zerfetzt .

Doch die Herrschaft über das Hafenviertel hat nicht Katze noch
Hund . Der Hafen gehört den Ratten . Wenn du den Kai entlang
gehst nach Sonnenuntergang , kannst du sie springen sehen , vom Schifs
an das Land , vom Land auf das Schiff , schwarze Schatten . Allent -
halben hocken sie in den Hinterhöfen , auf den Stiegen der Keller .
Fenstersimse laufen sie im Mondlicht entlang . Allenthalben auch aus
den Schissen : unter den Kohlen im Bunker , in den Rettungsbooten ,
in den Taurollen an Bord und im Frachtraum unten zwischen den
Warenballen . Steigst du hinunter , so bleiben sie ohne Laut , so lange
du die Klappe noch in der Hand hältst . Ist die Luke geschlossen, >o
rascheln sie in drei Ecken zugleich . Nur wenig , nur wie wenn man
mit dem Fingernagel an Holz scharrt . Läht du die Taschenlampe auf -
flammen , so sitzen sie dort , rundäugia , glitzeräugig , grohe Tiere ,
schlank, grau . Sie sind ohne Scheu . Trittst du näher , sie schnellen dir
zwischen den Beinen durch , stürzen irgendwo ins Lichtlose . Sie fressen
Früchte , Fleisch , Leder . Sie beißen den Hühnern in ihrem Verschlage
die Kehle durch . Sie fressen Holz , Abfälle , Aas . Sie fressen des
Fressens halber . Auf den Stiegen , in den Warenhallen findest du ihre
Spur . Einmal hatten wir eine mit der Falle gefangen . Sie hing mit
dem linken Hinterbein im Eisen und fauchte . Wir holten die Katze.
Wir sperrten die Tür ab und befreiten das gefangene Tier . Oh . es
war ein toller Kampf , ein Beißen und Schlagen , ein Poltern , Ren -
nen , Rasen die Wand entlang , eh es zu Ende war . Wir schrien , wir
lachten , wir schlugen die Schenkel vor lauter Gelächter .

Einmal legten wir Gift . Ein halber Hammel war uns ver -
dorben . Würmer saßen schon in der Keule . Da fiel es dem Koch ein ,
daß er Arsenik nahm und den Braten beizte mit vielen vollen Hän -
den Arsenik . So schmissen wir ihn in den Schiffsraum hinunter —
abends wars — und machten die Luke zu . Wir tranken und sangen .
Es war nach Mitternacht , da jappten wir nach den Kojen . Sagt der
Koch : „Wollen sehen , wie den Ratten der Braten bekommen hat !"
Und so stiegen wir hinunter , unser sechs oder acht .

Oh , dort lagen sie . Lagen dort in Knäueln und Haufen unter
Säcken und am Eingang der Löcher . Lagen dort , große und kleine ,
oerendet und in sich gekrümmt . Eine Mutterratte mit vierzehn rötlich
zarten , dünnschwänzigen Kindern — alle hatten sie den Kopf ins
Genick geschoben und streckten die Beine von sich. Irgendwo pfiff es
noch in der Schiffswand , pfiff in langem Oualton irgendwo in der
Dunkelheit . Wir mußten noch einen Trunk tun . ehe wir in die Kojen
krochen. Aber das dünne Pfeifen starb nicht . Das dünne Pfeifen ließ
uns nicht los . Uns gespensterte das dünne Pfeifen noch durch den
Traum .

Prominentes /
, Unlängst tcrzte der Kongreß deutscher Tonsetzer . Bein » Begrk -
vu^ gsabend fragte der die Tafelmusik dirigierende Kapellmeister

Vorstandsmitglied . mit welchem Musikstück er den Abend eröff
[ n solle. Die Antwort lautete : ^Spielen Sie den .Einzugsmarsch®ei Plagiatoren ' !" •
w ^ neu Bühnenschriftsteller — verschweigen wir diskret seinen
I -° men — erlebt « kürzlich am Theater am Kursürstendamm in Ber -n einen fürchterlichen Durchfall . Das Publikum johlt « , schrie,
i Spelte , spielte mit . Ein guter Bekannter des Autors wurde

»Das muß doch auch für Si « eine peinliche Situation
Mi « '€in ' Frcumd haben Si « natürlich die Pflicht , Beifall*1 klatschen , und Sie klatschten auch , wie wir sahen . . .* ® ' iimnt !" , antwortete der Freund , „ ich habe geklatscht , aber , um

mir selbst zu rechtfertigen , zu gleicher Zeit auch ge-

*
, Bei der Premiere sah der Autor inkognito im Parkett . Wäh -

n>d de? Spiels sagt« er — in einem lichten Moment der Selbst »
Kenntnis — halblaut vor sich hin : „Ist das ein Quatsch . . . ist
tiJv e

l n Quatsch !" „Sind Sie ruhig , wenn Sie nichts davon ver -
^ n !" zjjcht« ihm ein empörter Nachbar ins Ohr .

-v-

tu .
r

tontt« das Publikum die Melodie mit . Strahlend »or _
Unm . i " lich der Komponist an den Direktor : „Da sehen Sie , wie
aur ;7« mein Walzer geschrieben ist !" „ Gewiß, " gab der Direktor
<- U<1. » Ihr Walzer ist sehr populär geschrieben . Schon bei der letz -

ywu*,
Glück

v Als bei der Uraufführung einer modernen Operette vor Deginn
ŝ

dritten Aktes das Orchester den .großen Schlager " wiederholte ^
ux-ird ,
pvpu«
jutüa ,

n Lehü r -Premiere Hirt ihn das Publikum mitgesungen .

len «" r ^ ben in meinem Lustspiel die schwerste Rolle darzustet -
5li>o e ' n Autor auf der Probe zu einer jungen Schauspielerin .

ich bitte Si « , Herr Doktor , ich habe doch kein Wort zu spre
g ta ^ „ >Fka ja — das ist doch vi « schwerste R o l l e sür eine

^ si>?
'I ^ tor Röbbeling vom Hamburger Thalia -Theater ist

Nim«,* vanitt ' «r bei Stücken , die er zur Urausführung an -
iabli dauernd Aenderungswünsche hat . Ein Autor , dem er un -
ei « Aenderunzsvorschläge machte , drahtete ihm : „Bin mit allem
^ Granden . Aber könnte nicht wenigstens der — Titel

*
3eit wurtic in einem Berlin «? Theater das musi -

W © Lustspiel .»Küsse in der Nacht " von By jacco gegeben ,
sich dmponist brachte die Partitur persönlich ins Bureau und ließ

Ablieferung bestätigen . Hier der Wortlaut : „Küsse in der
SmcL -. 00" Herrn Byjacco erhalten zu haben bescheinigt : £ . P .™ otin ."

-S-
bekannte Komiker Paul Morgan sing , wie viele Be -

Bioik • an der „Schmiere " an . Einmal hatte er dort eine
SirJ ,

1"1 Frack zu spielen . Kurz vor seinem Auftritt wurde er vom
Cie 1 kritisch gemustert . „Herr Morgan .

" brüllte er . .. wissen
ÜM̂ NN

. noch nicht einmal , daß man zum Frack eine weiße
- ' rägt ? Sie kommen mit einer schwarzen . Unglaublich !'

^ " .schuldigen Sic nur , bester Herr Direktor, " verteidigte sich^ n, „aber das ist doch meine weiße Binde ."

Anekdoten von Lolhar Sachs.
Mi « weit sind Sie mit Ihrem neuen Operetten - Libretto ? "

wurde ein Berliner Librettist gefragt .
„Fertig, " antwortete er . „Ich schreibe es heute ab ."
.Mas , Noch einmal ? " meinte ein boshafter Kollege .

«
Gustav Walda u und Viktor Schwannecke gastierten ein -

mal am Würzburger Stadttheater in meinem Lustspiel „Meine
Frau , di« HoWauss -ielerin " . Als Prominenten - Gag « hatten sie
mit dem ihnen befreundeten Direktor ein Gastspielhonorar von je
12 Boxbeuteln erster Güte vereinbart . Natürlich nahmen sie schon
vor der Vorstellung einen ordentlichen „ Vorschuß "

. Sie extempo -
rierten , das Publikum amüsierte sich königlich . Nach dem ersten
Akt wandte sich Schwannecke an Waldau : „Sag einmal . Gustl , was
für ein Stück spielen wir denn eigentlich heute abcnd ? "

#
„Ich habe ein neues Stück geschrieben, " sagt « ein moderner

Literat zu mir .
„Wer ist denn der Held ? " fragte ich interessiert .
^ ver Direktor , der es aufführt .

"

Das Krokodil.
Groteske .

Von
Jean Ray .

Jack Beamish kam hereingepoltert . Er bestellte eine Runde
Whisky , ohne sich seine Gäste überhaupt erst vorher anzusehen .

Damit gewann er natürlich alle Herzen im Sturm « .
„Bill Tuckle ist abgeschrammt "

, jagte er .
Durch das ganze Lokal ging ein einziger tiefer Seufzer — weni -

ger aus Teilnahme für Bill Tuckle , der schließlich ein ganz gottoer -
lassen « Halunke gewesen war , als in der totsicheren Vorahnung
einer ellenlangen Geschichte. Aber was war da zu machen , wenn
einem jemand eben erst einen Whisky spendiert hatte , diesen Götter -
trank , der golden glänzt , wie die Haut eines kleinen Mädchens von
den Antillen , der zugleich herb ist wie gebrannter Psesfer und sanft
wie dunkler Samt .

„Ja "
, wiederholte Beamish , Bill hat seine Haut in einem die -

ser verdammten ägyptischen Wassertümpel lassen müssen ."

„Ach , wie ist denn das so schnell gekommen ?" erkundigte sich
einer der Gäste mit abgefeimter Höflichkeit .

Durch ein Krokodil "
, erwiderte Beamish .

Das suhr uns aber doch einigermaßen in die Knochen . Schließ -
lich war Bill Tuckle doch auch eine Bruderseele gewesen . . .

„Aber "
, suhr der Erzähler fort , „daß es ihn aufgefressen hat ,

habe ich nicht gesagt !"

„Lieber Freund "
, sagte ich würdevoll , Du hast uns zwar eben

freigehalten und Dir dadurch gewiß unsere ewige Freundschaft ver -
dient : aber wenn du dir einbildest , daß du deshalb das Recht hast ,
sämtliche hier anwesende Eentlemen zu verkohlen , dann schlage ich
dir sämtliche Knochen im Leibe entzwei , damit du lernst , wie du
dich in guter Gesellschaft zu benehmen hast , Wenn ein Eentlemen
durch ein Krokodil ins Jenseits befördert qyid , dann hat ihn dies
Krokodil natürlich aufgefressen . Oder willst du uns mit deinem ver -
dämmten Lügenmaul weismachen , daß es ihn mit einem Browning
über den Hausen geschossen hat ?"

Darauf bestellte Jack Beamish noch eine Runde . und wir stell -
ten fest, daß unserer beleidigten Ehre somit Genüge geschehen sei.

Dann faßten wir ihn ernst und bedeutungsvoll ins Auge und
erlaubten ihm , mit seiner Geschichte zu beginnen .

« -
Eine ganze Strecke weit war das Wasser des Tümpels vollstän -

dig srei von Pflanzen und von den riesigen Wassergewächsen , die beim
Hochwasser kürzlich mit angeschwemmt worden waren .

„Hier darfst du nicht baden , hörst du , „hatte Sergeant Birdseye
gesagt , „von wegen die Krokodile verstehst du !"

Also tat Bill Tuckle wieder das Gegenteil , er zog sich aus ,
sprang hinein und plätscherte vergnügt im Wasser herum , bis ihm
mit einem Mal etwas auffiel . Und plötzlich sah er . . .

. . . Zwischen ihm und dem Ufer war ein schuppiger Rücken
aufgetaucht , der mit grauenhafter Langsamkeit naher kam.

Ungefähr zwanzig Ellen von ihm weg lag eiy roi/vtge
Schlamminsel von ein paar Quadratmetern im Umkreis Mit
einem Schrei der Verzweiflung warf sich Bill in der Richtung des
rettenden Eilands herum . Mit dem Aufgebot aller Kreiste erreichte
er es , zog sich hinauf und verlor die Besinnung .

Als er wieder zu sich kam , siel sein erster Blick auf das Krokodil ,das unbeweglich auf derselben Stelle lag und auf ihn lauerte .
Immer höher stieg die Sonne am wolkenlosen Himmel empor

und versengte mit ihren feurigen Strahlen den Körper des unbe -
dachten Wagehalses . Schon spürte er , wie sich seine Haut mit mäch-
tigen Hitzeblasen bedeckte.

Ganze Moskitoschwärme umkreisten ihn mit ihrem widerwärti -
gen Summen ; scheußliche, kupsergrüne Fliegen gesellten sich hinzu ,
und unter unzähligen feinen Stacheln und gierigen Kiefern quoll
sein Blut in winzigen Tropfen hervor .

Das Krokodil aber rührte sich nicht vom Fleck.
Da übermannte ihn die Verzweiflung . Wie ein Tier heulte er

seine Todesangst zum erlöschenden Himmel empor , hinüber zu den
in unerreichbarer Ferne steil aufragenden Palmengipseln am buschi-
gen Ufer .

Rasch brach die Dämmerung ein . Auf seiner Brust hockte das
Fieber mit glübenden Augen . Aber im letzten violetten Schimmer
des sterbenden Lichts sah er noch immer das Krokodil unbeweglich
aus der Lauer . Wahrscheinlich wartete es nur auf den völligen Ein -
bruch der Nachts um lautlos die Insel zu ersteigen und über sein
schlafendes Opfer herzufallen . So kämpfte er verzweifelt gegen
sein übermächtiges Schlafbedürfnis an , und da ihm einfiel ,
daß Krokodile sich vor Lärm fürchten sollen , so begann er zu
schreien , in die Hände zn klatschen und lästerliche Flüche in die Nacht
zu posaunen .

Als der Morgen kam , hing ihm das Fleisch in Fetzen von den
Händen , sein linkes Auge war von einem giftigen Insektenstich zu-
geschwollen . Er dampfte am ganzen Körper , und seine Haut blutete
aus tausend eitrigen Wunden . In seinen Eingeweiden tobte das
Fieber wie höllisches Feuer .

Im Glanz der aussteigenden Sonne lag das Krokodil noch im -
mer am gleichen Fleck.

« -

Erst spät am Nachmittag fanden sie ihn .
Er röchelte nur noch schwach. Mit einer letzten mühseligen

Handbewegung deutete er aus das lange graue Etwas , das keine
zwanzig Ellen von ihm entfernt im Wasser lag .

„Da . . . da . . . das Krokodil "
, stammelte er .

Sergeant Birdseye setzte seine Elesantenbüchse an . Ein Schuh
krachte . Das Kro .' odil barst auseinander wie eine weiche Pflaume
. . . in lauter dicke , schwärzliche Klumpen .

Es war ein verfaulter Baumstamm , der sich an einer feichten
Stelle festgesetzt harte .

"
( Berechtigte Uebertragung von Dr . Karl Blanck .)

cluajc/ \

Das unerreichte , Wissenschaft !, begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .
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Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1928.

Silcher -Gedenkseier.
1 Im herbstlichen Schloßgarten fand Sonntag vormittag in einer
! regenfreien Stunde eine Feier für unser deutsches Vol . slied statt ,
' für einen seiner Schöpfer , dessen Name hinter vielen herrlichen Lie -

dern verborgen steht , oft kaum mehr mit dem Liede selbst genannt
wird , « eil es eben Volkslied geworden ist und gelungen wird , ohne

daß man oft weih , daß Friedrich Silcher sein Schöpfer ist.
Im Sinne des einfachen , gemütvollen und bescheidenen Mannes

« nd seiner schlichten Kunst war diese Gedächtnisstunde durch den

Karlsruher Männergösangverein , der seinen Namen nun schon über

25 Jahr « trägt und dadurch bezeugt , dag er sich die Pflege des Silcher -

Volksliedes des deutschen Volksliedes überhaupt , zur Hauptaufgabe
gemacht hat .

Friedrich Füller , der verdienstvolle Thormeister des Silcher -

Sundes , hatte für diese Morgenfeier mit kundiger Hand einige Lieder

ausgewählt und sinnig um die kurze , gedanklich fein geformte Ge¬

dächtnisrede von Rolf Gustav H ä b l e r gelegt , der es in ausgezeich -

neter Werse verstand , das Wesen des deutschen MännergÄsange 's , die -

Ter wahren Volkskunst , des deutschen Volksliedes und damit der Kunst

Friedrich Silchers den außerordentlich -ahlreich erschienenen Hörern
nahezubringen . Er schilderte die Anfänge des Männerchorwesens
als jene große Bewegung vor über hundert Jahren mit dem Wunsche

nach einem einheitlichen Deutschland , als jene Bewegung , die im

Liede zum Ausdruck brachte , was sie beseelte . die andererseits aber

auch mit der Art der Liedpflege anzeigte , was sie sein wollte : Volks -

Im st . Und dieses Ziel : Volkskunst zu sein , hat sich bis in unsere

Zeit in allen Do-'alvereinigungen erhalten . Damit ist die Vedeu -

tung des Bolkslieder - Komvonisten Friedrich SNcher schon umrissen .
Er hat unser herrlichcs Volkslied durch den Männergesang wieder

lebendig gemacht . In seinen weiteren , mit einmütigem Beifall auf -

genommenen Ausführungen ging Rolf Gustav Häbler auf das Leben
des Mannes ein , auf sein schlichtes Erdenwallen . das vor einigen
Tagen bereits an dieser Stelle beschrieben wurde .

Silcherlieder . so das Wanderlied . .Frisch gesunge "
, das herzinnige

»Aennchen von Tharan "
. die leicht sentimentale .Loreley " das zart

empfundene . Lie^ e und Leid spiegelnde Jetzt gang i ans Brünnele " ,
und das frische , redhaste , schwäbische Tanzlied ..Bin i nett a Butfchle "

,
fanden unter Friedrich Füllers Leitung eine sinnvolle , von musikali -

chem Empfinden geleitete Darbietung . Die Tongebung und Befand '

lung des Chores , die rhythmische und dynamische Farbengebung und

nicht zuletzt das Verbundensein mit den Liedern , ihrem seelischen
Ablauf , ließen aufs neue die Vorzüge de's Silcherbundes Karlsruhe
erkennen .

He .
»

4 = Die Ballonversolgung des Badischen Automobilklubs , Sektion

Karlsruhe , die auf gestern Sonntag angesetzt war , hatte sehr unter
der ungünstigen , wechselvollen Witterung zu leiden . Der ursprüng -

lich auf 'A9 Uhr vormittags angesetzte Aufstieg des Ballons

„Drory " mußte um eine Stunde verschoben werden , da die

Füllung des Ballons infolge des strömenden Regens in den frühen
Morgenstunden nicht stattfinden konnte . Um 9 Uhr 50 vormittags
erfolgte sodann der Start des Ballons „Drory "

, der von Herrn
Fabrikant Robert Rees jun . geführt wurde . Im Ballonkorb

befanden sich noch zwei Passagiere . Sofort nach dem Start setzten
sich die zur Verfolgung bereit stehenden Autos in Bewegung , um
dem Ballon , der in raschem Flug westliche Richtung einschlug , zu
folgen . Da jedoch der Führer des Ballons zunächst Höhen von 700
bis 1000 Meter aufsuchte , und die Stundengeschwindigkeit bei dem

starken Westwind bis zu 80 Kilometer betrug , hatten die verfolgen -
den Autos bei dem bedeckten Himmel eine schwierige Arbeit . Als
der Führer des Ballon » , der zunächst Bretten überflog , laut Bestim -

mung bei Erreichung der 60Kilometergrenze bei Kirchheim am
Neckar zur Landung ansetzte , fand er außer tief eingeschnittenem Ge-
lande und starkem Wind vor allem ein gefährliches Hochspannungs -

netz vor , sodaß er sich entschloß , von einer Landung abzusehen und
weiter zu fliegen . Der Ballon kam nun in Höhen bis zu 2500
Meter und war teilweise über einer geschlossenen Wolkendecke im
herrlichstem Sonnenschein . Um 11 .40 Uhr mittags entschloß sich der
Führer zur Landung . Die Landung des Ballons „Drory " erfolgte

tlatt
bei dem württembergischen Dorfe Westheim , südlich von

!chwäbisch-Hall , direkt am Ortsrande . Von dort aus wurde der
Ballon an der nächsten Bahnstation nach Frankfurt verladen . Die
» erfolgenden Autos hatten den Ballon begreiflicherweise bei der un -
günstigen Witterung rasch verloren , und da andererseits der Führer
des Ballons die festgelegte 60 Kilometergrenze überfliegen mußte ,
dürfte die vom Badischen Automobilklub organisierte Ballonver -
folgung wohl in nächster Zeit wiederholt werden .

Sm > 4»jiihnges Dienstjubiläum feiert heute Hausmeister R e m^
m e l e an der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe . Remmele ist am
1. Oktober 1888 beim Dragoner -Regiment Prinz -Karl eingetreten ,
das er im April 1896 als Sergeant verlassen hat . Nach lOjähriger
Tätigkeit bei der Polizei kam er im April 1906 als Hausmeister an
da 's Ettlinger Lehrerseminar und ist seit Sept . 1908 Hausmeister der
Karlsruher Lehrerbildungsanstalt . Bon 1914—1918 stand er als
Wachtmeister im Feld . Seine 40jährige Tätigkeit im Dienste des
Staates ist durch ein Handschreiben des Staatspräsidenten gewürdigt
worden ? das Kollegium der Lehrerbildungsanstalt übermittelt ihm
die Glückwünsche in einer sonnigen Feier .

Dienstjubiläum . Am 1 . Oktober begeht Herr Derwaltungsober -
Inspektor Hermann Sasse , wohnhaft Sommerstraße 14 , sein Lüjäh
riges Dienstjubiläum bei der Stadtverwaltuno Karlsruhe . Herr
Sasse , ein gebürtiger Karlsruher , widmete sich nach der Schnlent -
lassung der Beamtenlaufbahn und stand vom Jahre 1893 bis 1903
im Staatsdienst . Anschließend daran trat er in Mdt . Dienste und war
vom 1 . Oktober 1903 bis 1 . März 1907 Beamter beim Stadt - Gas -
werk II in Karlsruhe . Als die Stadt Karlsruhe das Arbeitsamt
aus Privathänden übernahm , wurde Herr Sasse unter 137 Bewer -
bern zum Verwalter des städt . Arbeitsamtes ernannt und leitete
mit großer Umsicht nahezu 20 Jahre die Männer -Abteilung . Eine
gange Reihe von Jahren erteilte er an städt . Beamte Stenographie -

Unterricht . Weiter bekleidete er im Nebenberuf verschiedene Aemter ,
hauptsächlich als Berater in der Gefangenenfürsorge für Jugend -

liche , ferner als Vormund für Jugendliche . Herr Sasse nimmt auch
am politischen wie kirchlichen und Vereinswesen regen Anteil und

begleitet einige Ehrenämter . Seit einigen Jahren leitet er mit gro -

ßer Umsicht die Abteilung Berussberatung und Lehrstellenvermitt -

lung . Er ist mit dem Karlsruher Handwerk . Lehrerschaft und der

Karlsruher Jugend sehr eng verwachsen und mancher Junge ver -

dankt ihm seine gute Ausbildung durch Namhaftmachung einer ge -

eigneten Lehrstelle - Genau an dem Tage , an dem Herr Sasse sein

25sährig «s Dienstjubiläum feiert , tritt er aus den Diensten der
Stadt Karlsruhe , weil durch Gesetz die Arbeitsämter oerreichlicht
worden sind .

-ch- veschiistsjubiläum . Karl Hummel . Blechnerei und

Jnstallationsgeschäft , Waldhornstr . 46, feiert heute sein 25jähriges
Geschäftsjubiläum . Herr Hummel hat sich durch Fleiß und uner -

müdliche Arbeit emporgearbeitet und ist als tüchtiger und reeller

Geschäftsmann überall geschätzt.
— Geschäftsjubiläum . Die hier besteingeführte und bei Garten -

besitzern , Landwirten und Vogelliebhabern bekannte Samen -

Handlung Carl Weiß Nach f . Zähringerstr . 98 , am Rathaus ,
begeht heute am 1. Oktober ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum der

G/schäftsübernahme durch den jetzigen Inhaber . Die Firma Carl

Weiß wurde im Jahre 1882 gegründet und hatte die seit 1824 be-

stehende weitbekannte Samenhandlung Gustav Männing damals
mitübernommen . Durch reelle Geschäftsführung hat sich die Firma
einen treuen Kundenkreis erhalten.

Keimöl und Kandwerk.
Der Heimatabend , der aus Anlaß der Hauptversammlung und

des Landesvereins „Badische Heimat " am Sonntag abend von der

Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins „Badijche Heimat " unter Mit -

Wirkung des Karlsruher Lehrergesangvereins . der Karlsruher Hand -

werkerinnungen und der Vereinigung badischer Polizeimusiker ver -

anstallet wurde , hatte sich eines so starken Besuches zu erfreuen , daß
der Saal schon lange vor Eröffnung überfüllt war . Außer den

Mitgliedern des Vereins und Angehörigen der Innungen hatten
sich zahlreiche Ehrengäste zu der Veranstaltung eingefunden . So

waren u . a . zu bemerken : Minister Dr . Leers , Ministerialdirektor
Dr . Huber . Oberregierungsrat W e i ß m a n n . Oberregierungsrat
A s a l , die Präsidenten Wittemann , Schneider , Dr . Fuchs ,
und Präsident L ä m m l e i n von der Oberpostdirektion , der Direktor

des Landesgewerbeamtcs Oberregierungsrat B u c e r i u s , Landrat
Dr . B a u r . die Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i t t und Schnei -

der . der Präsident der Handwerkskammer I s e m a n n , Direktor

Endreß von der Handwerkskammer . Prof . Wulzinger von der

Technischen Hochschule. Polizeioberst Blankenhorn , Professor Dr .
B i l l i n g und General a . D . v . Beck - Freiburg .

Eingeleitet wurde der Heimatabend mit dem altbadischen Mari ''

von Kayser von der Polizeikapelle unter Leitung des Obermulik -

meisters H e i ß i g und der Ouvertüre von Kalliwoda . Diesen musi-

kalischen Darbietungen folgten zwei Chöre des Karlsruher
Lehrergesangvereins . die unter Leitung von Dr . Heinz
K n ö l l in bekannter meisterhafter Weise zum Vortrag gebracht
wurden .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Landesvereins
Badische Heimat , Herr Architekt Valdenaire , entbot der Ver -

sammlung einen herzlichen Willkommengruß . Mit Genugtuung be-

tonte er . daß der Heimatgedanke im badischen Lande starke Wur -

zeln gefaßt habe . Das sei schon daraus zu erkennen , daß der Lan -

desverein mit seinen 13 000 Mitgliedern der größte Heimatverein in

Deutschland sei. Wie zu den bisherigen Tagungen , so seien auch
zu der diesjährigen aus ollen Teilen des Landes die Mitglieder
in die badische Landeshauptstadt gekommen . Besonders erfreulich sei
aber auch , daß sich so viele Gäste aus der Pfalz und aus der Saar

zu der Tagung eingefunden haben . Wenn auch die Stadt Karls -

ruhe nicht die alten malerischen Winkel habe , die einem Spitzweg
und Ludwig Richter Vorwürfe zu ihren hübschen Bildern gegeben
haben , so fehle es der Landeshauptstadt doch nicht an Anziehung ?-

kraft . Karlsruhe sei eben in einer Zeit entstanden , als man die
Romantik der alten Städte nicht mehr gekannt habe . Sie sei ent -

standen in der klassifizistischen Zeit und sei dag beste Vorbild jenes
Zeitalters . Wie schön Karlsruhe sei , zeige Hermann Ens Busse in

seinem Hefte „Karlsruhe "
, das aus Anlaß der Hauptversammlung

herausgegeben worden sei . Wenige Städte gebe es . die so wie
Karlsruhe ihre Plätze vor Geschmacklosigkeiten zu bewahren wußten .
Er erinnere an den Friedrichsplatz , den Karlsruher Schloßplatz und
den Bahnhofsplatz . In diesem Bemühen der Stadt , ihre Schön -

heiten zu erhalten , treffe sich die Stadtverwaltung mit den hohen

Zielen des Vereins Badische Heimat . Zum Schluß seiner Ansprache
dankte der Redner der Stadtverwaltung Karlsruhe für die Unter -

stützung , die sie dem Verein zuteil werden ließ bei der Veranstaltung
der Hauptversammlung , ferner dem rührigen Verkehrsdirektor

Lacher der Polizeikapelle , den Handwerkerinnungen und Herrn

Professor Oeftering für das Festspiel . Mit einem stürmisch aufge -

nommenen Hoch auf das Badnerland wurden die Ausführungen des

Herrn Valdenaire bekräftigt .
Bei dieser Ansprache trat zum erstenmal die in den Saal ein -

gebaut « Lautsprecheranlage in Tätigkeit , die sich so gut

bewährte , daß auch im letzten Winkel des Saales die Rede deutlich

zu hören war .

Das Festspiel Keimat und Sandwerk.
ein zünftig Rahmenspiel von W . E . O ef tering zu der Bauern -

komödie „Henno " von Johannes Reuchlin , in der deutschen Bear¬

beitung von Hans Sachs , einstudiert und geleitet von Hans Blum ,

ging sodann in glänzender Aufmachung über die Bühne . Herr Dr .

Oeftering hatte es verstanden , der überaus lustigen Bauerntomödie

„Henno " einen ebenso eigenartigen , zeitgemäßen Rahmen zu geben .

Als Magister Spuzius und Frau Walburga zeigte das Ehepaar
Vögele wieder glänzende Proben schauspielerischen Könnens . In
der Bauernkomödie „Henno " selbst wurden die Hauptrollen von

Mitgliedern des Lehrergesangvereins ausgezeichnet durchgeführt .

Es wirkten mit Herr K . Neuer , als Bauer Henno , E . Frey als

Dromo der Knecht , F . Jochim als Bäuerin Elsa . Weichsel -

bäum als Nachbarin Greta , K . Wolf als Sternseher , Fischer
als Gewandschneider Danista , Steinbrenner als Advokat

Petrucius , H- Maier als Richter undK . Fischer als Bauern -

tochter . Als besonders überragend zeigten sich dabei die Herren
N euer , Frey und Jochim , die Bauerntypen auf die Bühne

stellten , wie man sie schöner und echter nicht in den prachtvollen

Holzschnitten alter Zeiten zu sehen bekommt . Der Ansagor und

Leiter , Herr Direktor Blum , hatte Bühnenbilder ge>chafi ?n . die

in ihrer Farbenprächtigkeit und Beweglichkeit stark an die Festwiese
der Meistersinger erinnerten : wie auch die Gestalt des Magister

Spucius als Abbild des Beckmessers in der Wagnerischen Oper >n

die Erscheinung trat . Nach dem eindrucksvollen Schlußchor des

Spiels ^ der von allen Anwesenden gesungen wurde , und der recht

geschickt auf die M lodie vom guten Kameraden eingestellt war ,

wurden die Mitwirkenden mit stürmischem Beifall für ihre aus -

gezeichneten Leistungen belohnt . Der Verfasser des eindrucksvollen

Heimatspiels . Herr Professor Oeftering , wurde wiederholt » ul

die Bühne gerufen .
Im zweiten Teil des Abends gaben der Karlsruher Lehrer «

gesangverein und die Vereinigung bvdischer Polizeimusiker weitere

Proben ihres Könnens durch Musikvorträge und fein zisilierte

Mcinuerchören . Eine besonders heitere Note bracht Eustachius
D i n t e m ü l l e r durch seine Karlsruher Dialektvorträge in d>e

Veranstaltung .

Ausstellung von Werken Vincent van Goghs.
Die Bad . Kunsthalle Karlsruhe , die es stets als ihre vornehmste

Aufgabe betrachtet ^ at , eine Sammelstelle künstlerischen Labens zu
sein , beabsichtigt , um dieser Aufgabe noch in höherem Maße gerecht
zu werden , Kunstwerke und ganze Sammlungen alter , neuer und
neuester Meister , die sich nicht in ihrem Besitz befinden , zur Aus -

Itellung zu bringen , und sie so dem großen Kreis Badischer Kunst -

freunde zugängig zu machen . So ist es ihr gelungen , 150 Werke des
vielumstrittenen holländischen Malers Vincent Van Gogh in der
Kunsthalle auszustellen .

Diese Sammlung wurde Sonntag vormittag mit einem feier -

lichen Akt eröffnet , zv dem Staatspräsident Dr . Remmele , Ver -
treter der staatlichen und städtischen Behörden , prominente Persönlich¬
keiten der Künstlerschaft , Wissenschaft , von Handel und Industrie usw .
erschienen waren .

Kultusminister Leers begrüßte die Anwesenden . Er hob die

Bedeutung der Kunsthalle für das badi che Kunstleben hervor und
wies andererseits auf den Wettbewerb hin , der sich in der Pflege
der bildenden Kunst , sowie mannigfacher kultureller Güter in einer
Reihe von badischen Städten zeigt . Der Minister sprach der Besitzerin
der Van Goghschen Ausstellungswerke , Frau Konsul Kröller im Haag ,
der Stadt Karlsruhe und einer Reihe von Kunstfreunden , die die
Ausstellung ermöglichten , seinen Dank aus

Frl . Dr . Fische l , Kustos der Bad . Kunsthalle , ging in längeren
Ausführungen auf die künstlerische Bedeutung Van Goghs und der
Ausstellung ein .

Mit rund ISO Werken umfaßt sie die gesamte Entwicklung de-

Künstlers innerhalb 10 Jahren , die drei Epochen umfaßt : Die Ent -

wicklungsjahre in Holland , wo der Künstler noch mit der technischen
Entwicklung ringt , ein Aufenthalt in Paris , der ihm das Aufblühen
der reinen Malerei brachte und schließlich seine künstlerische Tätigkeit
in Arles und St . Remi , die seine persönliche Ausdruckssorm zu voller
Entwicklung bringt .

Die Ausstellung bietet ein fast lückenloses Bild der künstlerischen Ent -

Wicklung des Malers . Sie ?eigt zunächst die große Gruppe von
Zeichnungen und kleinen dunkelfarbigen Bildern , mit dem Bleistift
breit hingeworfen , doch von großer malerischer Technik , dann den
Uebergang zum Mittel der Farbe . Und schon hier zeigt sich die aus -

gesprochene Künstlerindividualität in der Technik , wie in der ganz
eigenen malerischen Auffassung , und schließlich die letzten Offen -

barungen seiner hohen Künstlerschaft , deren inneren Erregtheit , lei -
denschaftlichen Sprache den Beschauer fesseln

Van Goghs Werke fanden von seinen Zeitgenossen scharfe Ab -

lehnuug und erst in den letzten Jahren wurde leine Bedeutung an
erkannt . Der Maler starb im Alter von 37 Jahren durch eigene
Hand im Jrren >hau 's .

He
— Im Frübilschen Kinderkarten . Nelke,istraße 1Z (Leiterin

Frau Luise Hoffmnnn ) fand am Samstag die Schlußprüfung
von Schülerinnen statt . Di « Arbeiten derselben sind von Sonntag
mitten 2 Uhr bis Mittwoch daHWt ausgestellt .

Dienstauszeichnung . Den Oberschaffnern Christian Plön und
Severin S e i d e r beim städtischen Bahnamt wurde in Anerken -

nung 25 jähriger treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadt -
gemeinde verliehen .

Unbefugtes Eindringen in den Stadtgarten . Gegen zwei junge
Burschen , die sich durch Uebersteigen der Einfriedigung unbefugter
Weise Eintritt in den Stadtgarten verschafft hatten , wurde Straf -

antrag wegen Hausfriedensbruch gestellt .
§ Ein Schwindler . Vor einigen Tagen mietete ein Unbekannter

in einem Hause der Kapellenstraße ein Zimmer . Nachdem er eine

Nacht dort geschlafen hatte , erklärte er , daß er zur Einlösung seines
inzwischen bei der Bahn eingetrosenen Gepäcks dringend Geld be-

nötige . Man lieh ihm 20 Mark , mit denen er nach der Bahn ging ,
um nie wieder zurückzukehren .

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den 2. Okt . : Heiter ,
ohne wesentliche Niederschläge , Nachtfröste .

CARNIFIX

Von der Ausstellung „Küche und Saus".
Der Besuch an den beiden Eröffnungstagen , Samstag und

Sonntag war außerordentlich stark . Am Samslag nachmittag war

der Zustrom doppelt so groß , wie bei der vorjährigen Ausstellung
des Hausfrauenbundes , „Für alle Leute " . Am Sonntag kamen trotz

des schlechten Wetters viele Auswärtige . Der Besuch an diesem

Tage war nachmittags so stark , daß Hilfskassen eingerichtet und vie

Ausstellung verschiedentlich gesperrt werden mußle . Es wuroen
ca . 6000 Eintrittskarten abgefetzt . In den einzelnen Hallen wogte
ein buntes Getriebe , und der Halbrundsaal , wo der Gratisimbis ver -

abreicht wurde , machte den Eindruck eines vollbesetzten großstädtischen
Kaffees , wo an farbenfreudig gedeckten Tischen die Besucher neben
dem Gratis -Jmbis , 1 Fl . Milch oder Ägohurt oder eine Tasse Kakao
oder 2 Käsebrote , einen ausgezeichneten Bohnenkaffee für 25 Pfennig
und Kuchen zum gleichen Preise serviert bekamen . Die Damen des

Hausfrauenbundes an den beiden Büffets und die Bedienung hatten
einen schweren Tag . Außerdem werden die Besucher seitens einzelner
Aussteller mit Gratisproben von Bodenwachs , Korinthen , Nudeln ,

Waffeln usw . bedacht . Der Vortrag im Saal des Obergeschosses
über .Mehr Feierstunden für die Hausfrau "

, gehalten von Herrn
Ingenieur Stahl , Berlin , war sehr stark besucht . Auch h ><*

wurden Kostproben gratis abgegeben .
Für heute . Montag nachmittag 4 Uhr , ist ein Vortrag über

„Elanzplättei ." von Frl . Hedrich , Verlin , und um 5 Uhr ein solcher
„Was muff die moderne Hausfrau von der Easküche wissen ? " von

Frau Müller - Moers . Karlsruhe , vorgesehen . Abends 8 Uhr noch ^

mals „Elanzplätten " von Frl . Hedrich . Beilin . Die Ausstellung
ist derart interessant und lehrreich , daß Jedermann sie besuchen sollte -

Die etwas ruhigeren Wochentage sind besonders geeignet dazu , fr"

das Schauen und Genießen da ungestörter ist.

Karlsruher Verkehrs-Unfälle .
Am Samstag nachmittag lief ein 4 Jahre altes Kind in der

Kaiserallee einer Radfahrerin ins Rad hinein , wobei es zu Boden
fiel und sich an der Stirn verletzte .

In der Durlacher Allee wurde am Samstag abend ein Ehepaar ,

welches einen Handwagen ziehend , dem Durlacher Tor zuschritt , >n

der Gegend des Schlachthofes von einem Personenkraftwagen ang ^
fahren und nach Berichten von Augenzeugen erheblich verletzt .

Das Wägelchen blieb in vollkommen zertrümmertem Zustande liegen -

Der Führer des Kraftwagens lud die Verletzten auf und fuhr
ihnen unerkannt davon . Alle Nachforschungen , die bei sämtlichen h >- '

stgen Krankenhäusern angestellt wurden waren erfolglos .
Am selben Abend gegen 8 Uhr lief ein schwerhöriger 65 3 " % ,

alter Schreiner von hier an der Ecke Kaiser - und Waldstraße >

einen Personenkraftwagen hinein , wurde zu Boden geworfen nn

im Gesicht und an der linken Hand verletzt . Nach Aussagen von ä eü

gen trifft den Führer des Kraftwagens keine Schuld , da er lang '

sam fuhr und auch sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung zum Stey >-

brachte . f9 ,
Ein auf der Karlsruher Landstraße von Durlach nach

ruhe fahrender Motorradfahrer wurde von einem ihm entg . genlo
menden , mit unabgeblendeten Lichtern fahrenden Auto geblen ^

»
^

so daß er , als er einem Handwagen ausweichen wollte , stürzte "

sich das Gesicht aufschürfte . Der schuldige Kraftwagen blieb u»

kannt . . « u
In der Rüppurrerstraße fuhr eine Radfahrerin , währeno u

den Fahrdamm im Zuge der Schützenstraße überquerte , in einen 5", (i
die Rüppurrerstraße kommenden Lieferungskrastwagen hinein , w *

sie stürzte und sich am Oberschenkel verletzte . Die Schuld an ltL ot ,
Unfall trägt sie selbst , weil sie dem Lieferungskraftwagen das -v

fahrtsrecht nicht ließ . . , ^ - gel
In der Nacht zum Sonntag kurz vor 2 Uhr wurde ein ieo >

^
27 Jahre alter Hilfsarbeiter , als er sich in angetrunkenem Zu !>̂a

auf den Fahrdamm der Karl Friedrichstraße stellte , von einein

sonenkrastwagen angefahren und umgeworfen . In der Annahme - . f
sich der Gestürzte oeden ' lich verletzt habe , brachte ihn der
des Kraftwagens nach dem städt . Krankenhaus . Dort wurde 1

die Verletzung als leicht befunden , so daß er wieder entlassen ®e

konnte Den Führer des Kraftwagens trifft nach den vorlaui v

Erhebungen keine Schuld .

Neuartige Hiener Modeile in allen Strickwarensind eingetroffen Rud . Hugo Dietrich
mmm
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Die Ortenauer Herbstmesse .
Offenb »rg, 80. September,

am heutigen Sonntag ihre
Zu Tausenden — ca . 5000

*
* Ortenauer Herbstmesse hat

SJerirvl Zugkraft wieder bewiesen .
bie s . ? ' onten mit Eisenbahn — strömt « die Landbevölkerung in
tei ni ^ hn ' Madt und liefe sich selbst durch das zweifelhafte Wet »mq -t abhalten .
Ii (6 en

e I u ch der Ausstellung in den landwirtfchast -
über nrmn £ "J01 ausgezeichnet . Bis am Nachmittag hatten bereits

m.ar, Personen die Ausstellung besucht. Das ausgestellte und
e n h . »

UX ° ng? botene prächtige O bst der Ortenau fand r e t »
waren JL . ! ®

, • sodaß die Musterkollektionen bald ausverkauft
h°b« » ' chlich Nachbestellungen erfolgten . Die Lieb -

und schmackhaftem Tafelobst benutzten die Ge-
den r ?r,rl uÄ '^ r den Winter ein erstklassiges Qualitätsobsi bei

^ beschaffe« und die Produzenten haben auch
vlt . n

" fahren , welch vortreffliche Absatzftätt « die
auVxt , t J ? er6 ftme ' ' e filr ihre Erzeugnisse ist .

belsuri r7l , Gärtner , di« Blumen und Produkte ihrer San -
biete hoa

e
rC<; r? nfle? oten ^atten und bewiesen , daß wie auf dem Ge-

ium 5° ^uch in Gartenerzeugnissen die Heimat alles
öaitd-, - l. !?

^" Preise bietet , was unter Schädigung der deutschenl «nz dom Publikum als Auslandsware
-8Ul e

- ,®e !<f>ä fte - Das gleiche konnten die
fich oi . rfi

1 r aftlt ^ et Maschinen feststellet . .^ dpitornJ " '° 9*n bleibt , daß die Landwirte noch stark durch ihre' ""flsivXi * 0e ®>emmt stnd . Die Händler kamen durch günstige Zah -
unn . not ^ Möglichkeit den Wünschen auf Rationali -

den fL „
-Betriebe entgegen , sodaß das Notwendigste beschafft wer »^ er Qualitätshonig der Imker dürfte einen besseren

gekauft wird ,
Verkäufer

feststellen , wenn natür -

Fta:
Die

.uiiie

finden

fc -benso•chet.»i i t- ' den

nJ " ^ uöenischau fand lebhaftes Interesse ,uoer die vielen Traubenarten , die es in
Gar mancher

unserer Heimatenso aber war man verblüfft über die Schönheit der badi -autien der Ortenauer Trauben , die die Konkurrenz
Rh? "Uch
S? > «

' Auslandstrauben glänzend bestehen>n ihrer Kisten Verpackung , wie sie Weingutsbe -von Binzmatt zeigte , bewiesen , daß man Trauben
Versandware auch in Deutschland haben

^ arkt - und

" feie „ fraßen der Stadt herrschte lebhafter Verkehr .
C <h g Auswärtige Fachleute waren unter den Passanten , die die
Uder ^ ster besichtigten und man härte nur ein einziges Lob
Sinip. r ; hohe Stufe der Schaufensterdekoration , die der Offenburger
' ' ' mtiiff 'i durch seinen Wettbewerb vor Augen führte . Gerade
«in« Qri ,i ?.

u [ Ieute waren es , die erklärten , keine Großstadt zeige
^ <WÄ ß,flere Gestaltung ihrer Schaufenster als es die sauberen ,und auch recht originellen Schaufenster der Offen »
^ »«SBnn t sind. Am Abend waren die Schaufenster wir -
S l ü t r f buchtet und auch die Fassade des Rathauses bot durch

Uhr - « n€n prächtigen Anblick . Die Geschäfte durften von
geöffnet sein und vielfach scheint man auch mit den ge-

komm . „ tl e u ' en zufrieden ^ wesen zu sein . Die Landbevölkerung
f "i ft iffc1

, ° m Montag und Dienstag zu der Z u ch t v i e h s ch a u ,
^ bte Stadt .

0 1 * * und der Stutenprämiierung erst

h » t ^ - ^ mittag fanden w

v
'^

'
s Hnfci ft a r t e r Regen ein , der den Geschäften auf dem

. " briirf,? außerordentlich großen Vergnügungspark schweren Scha -
^ tzt besser waren die einheimischen Wirtschaften®le b .» Offettburoer 9l ( rt ) fir < i> iit < r* M>

Offenburg große Sportläufe
am besten abschnitt . Leider setzte üm

e g e n ein, der den Geschäften auf dem

di«
SlC 'ym

Unb ^ ?uigtarif
»

•
jij

11 BPBL. rasch
Geschäftsgelegenheit und richtete zumeinen Pendelverkehr Ausstellungsplatz —Bahnhof ein£ 0 zeia «» 7 : 1 «-" " ii « utneuungsptag — ^ aynyos ein

man in Zukunft in Offenburg keine Straßenbochn»i>̂ > daß aber der Autobus auch hier das -teil Kt . vr " : " ? " ■ « ««> y « vas Verkehrsmittel der
^ Int ^ Zukunft — nicht nur im Fernverkehr ist.
r , der Ser-bstmessesonntag wieder ein Beweis für

Mê
° °Ä ^ dei Herbstmesse , die aus dem Offenburger Leben

als s
°N °° ' " ^ u darf . Sie zeigt , daß Offenburg feine Auf -

°» ch R* tr ^ Ä ^ vt r
-

Ortenau durchaus richtig erfaßt hat^ Iiiy als Stadt damit in ausgezeichneter Weise dient .

Einweihung eines Iageröenkmals .
Der <n ■ Miillheim 30. September .

Nr Offiziere des ehemaligen Jägerregiments zu
^ . Aci , ji .f ; ,

und d-ie Vereinigung ehemaliger Angehöriger
Neih - v^ m?nts kamen gestern und heute hier zusammen um

C en icter , f Denkmals für ihre gefallenen Kameraden und den
Äa . Leutnant Albert Mayer , feierlich zu^ Cn itim S ^ u 'et ' . s" wie städtische und staatliche Gebäude
. . Di« ^ lliomm der Gäste reichen Flaggenschmuck .
de- <2 d begonnen mit einem Begrüßungs -
^ ^ kgi,

^ Szmstag im Hotel .Löwen ". Außer den Angehörigen
^ 'Sekvmm - ' * mci \ aus dem Norden und Osten Deutschlandsumren , hatte sich auch die Einwohnerschaft zahl -
CL bsu t des w

*' - DeneralmaM Uli mann , der frühere Kom -
l̂ n

. ^ ücffinrf !l ,!! fnt£ ' hielt die Begrüßungsansprache , in der er
O 'Mtebt t .

e:6!^ 'e ^ Regiments in seiner früheren
£ ^ *0 ^ usen i . E . warf , und den Appell an die Regi -

richtete , die Disziplin und die Selbstzucht in derbewahren . M »ir müssen ,,n «? loin f,i ^ r

zu U\ iiJ? ■r \ uuxn A-̂ üen ' leoer sur ietn ^arermno oas
C 0, ^et in d

Das beste Beispiel hierfür sei unser Hinden -OthT' vct fr» X, « <#». 1 ^ ihvch -
O Bebaut v " ? Hsten Tagen seinen 81 . Geburtstag feiere . So -
bu»

^ eutnm, ( m Redner der Gefallenen des Regiments , vor allem
Je w ' ^ r an der Spitze einer Patrouille an derPforte am 3 . August 1914 den Tod fand . Es folgtet

^
e ^ andlted . das von den Anwesenden stehend gesungen

S
^

at/r 6^ 1 ? ^r Stadt Müllheim sprach Bürgermeisterstelloer -
^ eben? » herzliche Begrüßungswort . Architekt Körting -

ein R«vimentsairgchöriger , gab kurz ein Bild von
^ lt .? CI in Gestalt eines Nebhäuschens auf dem

Deister is Ä assen. Besonderen Dank sprach er Herrn Stadt -
m.»i^ ^ n l .

' d « r aus . der die Bauleitung inn « hatte . Nach
L de « »nn

r.
:en ^ ' eben die Anwesenden bei den Weisen der

^ Ä .̂ ?rcins Mullheim und Gesangsvortrögen des Ge-

^
^ im noch in kameradschaftlichem Kreise beisam -

^ ^ ej^ ? utag morgen legte eine Abordnung des ehemaligen
eine » i s Pf ^rd Nr . 5 unter Führung des Generals llll -

^ ' ' 42 n . f
« tana am Gsjallenendenkmal des Infanterieregiments^ t«ibffLi em Schillerplatz nkder . Nach dem Festgottesdienst in

»«5 an >, beider Konfessionen bewegte sich ein stattlicher
». ^örra^ ^ uher den Icgern die Reitabteilungen Müllheim

z? ' »ahlreiche Vereine des Markgräflichen Kriegeroerban -
Vi^ Wen ehemaliger 142er , der Jungdeutsche Orden usw .

. Jägerdenkmal auf dem Luginslind zur Ein -
jjA deg . / .

^ kett . Die Festrede hielt hier von dem Aussicht ?-toiit ^ 5 rvTirt ' *" **«! mptvot « iwi i/itt . wii w »i^ irfvn,
" en Teiles der Gedächtnisstätte aus , der die Blicke

L und •t
n / äßt ins Elsaß , nach der Schweiz , dem Schwarz -

vJ 'Uem »a
.' l®rstuhl , der ehemalige Divisiionspfarrer Meier .

des Generals Ullmann auf die Geschichte
der pL

S
. UT,d Uebergoße des Baues vom Architekten in di«

As 9i?« Müllheim , wurde die Feier mit dem Liede „Im
kWÄ früh " beschlossen.'t« der (r? r! n befanden sich auch di« einzigen Ueber -

Cl^ . ,, ^ P ^ ^ uille Mayer , Heinze und Peters , und das be-
' v ' i ' n m i ? ! Leutnant Mayer . Ein gemeinsames Mit -
*t;Al Festen x^ °wen " und ein daranschließendes Beisammensein

^ ttud t» manche Stunden , in denen fröhliches Wie -k" « Kameradschaft erneuert wurden -

Die Einweihung des Traindenkmals.
) ! ( Durlach , 30. Sept . Mit Blitz und Donnerschlag wurde der

zweite Tag der Durlacher TrainfesUichkeit eingeleitet , erfreulicher -
weise ohne Riedetschläge , trotzdem zeitweise das Firmament zu-
sammenzubrechen drohte . Der Wettergott hatte ein Einsehen und
verschonte die alten und jungen Kameraden wenigstens am Vor -
mittag vor seinen an solchen Festtagen so sehr gefiirchteten Ergüssen .
Im allgemeinen konnte das für Sonntag vorgesehene Programm
seine Abwicklung erhalten . Von allen Seiten strömten die ehemaligen
Angehörigen der Train - Wteilung Nr . 14 und ihrer Kriegssorma -
tionen herbei , um nach alten Kameraden zu forschen , sie zu begrüßenund alte Erinnerungen auszutauschen . Alle Dialekte waren ver -
treten : der Schwarzwald und Bodensee , das Rhein - , Neckar- und
Maingebiet , auch von weiterher , sogar aus dem hohen Norden , hatten
sich die ehemiligen Trainer eingefunden zum kameradschaftlichenStelldichein .

Beethoven . Nach einer kurzen Ansprache durch Major W o l l »
s e i f f e r , dem letzten Kommandeur der Bad . Trainabteilung Nr . 14 ,
fiel die Hülle von dem Denkmal unter Böllerschüssen und dem Ge-
läute der Glocken. Alsdann hielt Kaplan Hebbel , der selbst den
Weltkrieg mitgemacht , die Weiherede in bekannter Meisterschaft .
Der erste Vorsitzende des Festausschusses , Jakob K o b e r , übergab
hierauf das Denkmal in den Schutz der Stadt , das von Oberbürger -
meister Zöller unter entsprechenden Worten übernommen wurde .

Den Beschluß der Weihefeierlichkeit bildete die Niederlegung
einer Reihe von Kränzen seitens der Delegierten der Militär - und
Waffenvereine , die gleichzeitig mit der Kranzniederlegung den Toten
des Regiments ehrende Nachrufe widmeten . Es legten u . a . Kränze
nieder : Oberleutnant Schmitz namens des Traditionstruppenteils ,

Das Trompeterkorps der FahrabteilunK S (Ludwigsburg ).

Wiederum wurden die auswärtigen Festgäste vormittags am
Bahnhof empfangen und unter Führung der Musikkapelle nach der
Stadt geleitet , begleitet von einer zahlreichen Menschenmenge , die
besonders für die so lange entbehrte Militärkapelle das größte
Interesse zeigte .

Um lO^ Uhr begann auf dem Festplatz
der Feldgottesdienst ,

eingeleitet mit einem Choral der Reichswehrkapelle . Dann folgte
der allgemeine Gesang und „Niederländtiches Dankgebet ". Nach
einem Gebet durch den katholische » Geistlichen hielt der evangelische
Stadtpfarrer Lehmann von der Südpfarrei die eigentliche Fest -
predigt . Sie war durchdrungen von pulsierender Vaterlandsliebe ,die unserer jetzigen Generation im Sinne der göttlichen Allmacht
erhalten bleiben ..müsse. Die Ansprache machte einen tiefen Eindruck
bei den aufmerksamen Zuhörern . Nach dem allgemeinen Gesang
„Großer Gott , wir loben dich " unter Musikbegleitung erfolgte der
Abmarsch zum Schloßplatz , an der Spitze wiederum die Reichswehr -
kapelle mit klingendem Spiel , begleitet von einer großen Menschen -
menge . Am und um dem Denkinal hatte sich schon lange vorherein ungezähltes Pubikum eingefunden , alle Fenster , ja teilweise
Dächer waren von Zuschauern besetzt, um der Enthüllung zu folgen .

Am Denkmal
leitete die Feier wiederum die ReichswehrkapeNe ein mit dem stim -
mungsvollen Choral ,^Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von

Vor dem Denkmal .
der eiste Vorsitzende des Festausschusses , K o b e r , ferner für den Ba -
bischen Kriegerbund . Oberst a . D . Seiler , und schließlich der Vereinder Westfälischen Trainabteilung 7 , Münster i . W .

Inzwischen hatte sich das Wetter erheblich verschlechtert , schwarzeWolken stiegen am Firmament empor , di« dem Unternehmen einschlechtes Prognostikon in Aussicht stellten .
Der Festzug

am Nachmittag wurde des Wetters wegen um eine halbe Stunde
hinausgeschoben , aber es half alles nichts : ein richtiger Landregen
hatte eingesetzt , der manches bedenkliche Gesicht verursachte , aber den
alten Soldaten den Humor nicht verdarb . Der Festzug setzte sich unterden Ergüssen von Jupiter Pluoius um 3 Uhr in Bewegung , voraus
schmucke Fcstreiter , Festjungfrauen , das Trommlerkorps der Frei -
willigen Feuerwehr mit der Reichswchrkapelle . denen sich die Vereinemit Fahnen anschlössen , ein buntes Bild , bei dem besonders die
Trope,ikrieger in ihrer Kolonialuniform ins Auge fielen . Auch die
Kapelle des Jnstrumentalmusikvereins wirkten in dem Festzug mit .Insgesamt waren Lg Vereine durch Fahnendeputationen vertreten ,die auch am Vormittag schon beim Festgottesdienst und der Denk -
malsenthüllung anwesend waren .

Auf d e m F e st p l a tz entwickelte sich , da die Halle gedeckt warein buntes , fröhliches Leben und Treiben , das bis in die spätenNachtstunden andauerte . Der ganze Verlauf des Festes war ein be-stiedigender und gereicht den Veranstaltern und Teilnehmern zualler Ehre . °

Verheerendes Unwetter im Main -Taubereck.
(Von unserem Wertheimer Vertreter .)

m . Wertheim , 30 . September .Ueber Wertheim und seine Umgebung ging am Samstag abendein verheerendes Unwetter nieder . Schon den ganzen Nachmittagüber lastete eine drückende , schwüle Hitze über dem Frankenland .
Gegen sechs Uhr erfolgte dann ein einziger harter Schlag , dem im
Augenblick ein ungeheurer Hagelschlag solgte . Die Hagel -
körner waren groß wie Taubeneier und übertrafen alles bisher hierErlebte . Auf der Straße wurde ein Arbeiter von dem Hagelsturm
überrascht und da er sich nicht gleich unterstellen konnte , wurde ervon dem Hagel blutig geschlagen .

Das Hagelwetter war von einem starken Sturm begleitet ,der in den Obstgärten und den Weinbergen im Verein mit dem
Hagelschlag ungeheuren Schaden anrichtete . Die Weinernte inder hiesigen Gegend , die in den nächsten Wochen ihren Anfang neh -
men sollte , gilt so gut wie erledigt . Der starke Hagel hat dieTrauben samt und sonders vernichtet . Ebenso ging es dem Obst , das
noch auf den Bäumen war . Zwetschgen , die in der hiesigen Gegendmeist noch nicht geerntet waren , sind vernichtet worden .

Großen Schaden richtete das Unwetter auch auf der am heutigen
Sonntag eröffneten Mefse - Sonderschau an . Landwirtschaft -
liehe Maschinen und Geräte , die auch ausgestellt wurden , hatten in
einer mit Planen bedeckten Halle neben der Turnhalle Platz ge-
funden . Der Sturm riß das Dach fort und der Hagel tat ein übriges ,
die Maschinen zu vernichten . Den Ausstellern ist großer
Schaden erwachsen , der glücklicherweise durch Versicherung ge-
deckt ist.

Nach dem Unwetter , das etwa zehn Minuten andauerte , lagen
die Straßen fußtief unter Wasser und waren durch den
Hagelschlag teilweise mit einer dicken Eisschicht bedeckt. Keller
waren ebenfalls unter Wasser gesetzt, verschiedene gewerbliche Be -
triebe erlitten durch Kurzschluß und Ströme von Wasser empfind -
liche Störungen .

Das Unwetter dauerte noch weit in den Abend hinein . In den
frühen Morgenstunden des Sonntags ballten sich von neuem Ge-
witterwolken . Von sieben bis zehn Uhr vormittag zogen unter strö -
inendem Regen Gewitter über Gewitter durch das Frankenland .

Der angerichtete Schaden läßt sich bis zur Stunde überhaupt
noch nicht übersehen .

r . Ubstadt , 29. Sept . (Tuberkulosetilgungsverfahren .) In einer
gut besuchten Versammlung sprach hier Tierarzt Dr . W o l l-Stett -
seid über die Bedeutung des Tuberkulose -Tilgungsverfahrens , worauf
sich der Viehversicherungsverein bereit erklärte , geschlossen dem Unter -
nehmen beizutreten . In der gleichen Sitzung , bei der Bürgermeister
Weiler den Vorsitz führte , wurde der Beginn des R o t h c r b st e s ,
analog mit dem von Bruchsal , aus Dienstag , den 2 . Oktober fest-
festgesetzt, sofern nicht die Witterung einen früheren Beginn
empfiehlt . Eine weitere Aussprache galt dem Verlaus des Tabaks ,
der wieder wie bisher durch eine Kommissin erfolgen soll . Das
Augenmerk soll dabei auf die Erzeugung von Qualitätsware gerichtet
sein , um einen guten Absatz zu erreichen .

sed . Hockenheim , 2g. Sept . (Polizeistunde .) Mit Zustimmung
des Eemeinderats wurde die Polizeistunde in den hiesigen Gast - und
Schankwirtschaften mit sofortiger Wirkung für Sonn - und Feiertage
und für den jeweils vorangehenden Werktag auf 1 Uhr nachts fest -
gesetzt.

Ein Eisenbahnunglück in Kaiserslaukern.
Ein Toter , zwei Schwer - und sechs Leichtverletzte .

» - Kaiserslautern . 1 . Okt . (Amtlich ) Heute früh um 5 .30 Uhrstieß bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaiserslautern -West ein-l erfonenzug mit einem Leerzug zusammen . Der zweite
f nß_er\ des -Personenzuges schob sich dabei in den ersten hinein . Bis -her sind fejtgejtellt : ein Toter , zwei Schwer - und sechs LeichtverletzteDie Namen der Verunglückten sind noch nicht bekannt . Auch über die
werden

Zusammenstoßes kann noch nichts näheres mitgeteilt

-- Mannheim , 30 . Sept . (Der Tote im D -Zug identifiziert .)Wie wir von zustandiger Seite erfahren , ist der unbekannte Tote des
Ür * § j? Frankfurt Darmstadt —Mannheim identifiziert . Es han -delt sich um den am 25. Dezember 1881 zu Mittelbuchen (KreisHönau ) geborenen Küfer Wilhelm P u t h . Puth war 21 Jahre inAmerika . Er ist verheiratet . Von Amerika zurückgekehrt , beabsichtigteDeutschland anzusiedeln Er besaß ein Vermögen von40 000 bis 45 000 Mark , glaubte jedoch, dieser Betrag würde ihmnia,t ausreichen . Puth war in letzter Zeit schwermütig und hat wie -derholt Selbstmordgedanken geäußert . Die Angehörigen haben dieLeiche anerkannt .

— Heidelberg , 29. Sept . (Blumenräuber auf dem Friedhofe .)
Auf dem hiesigen Friedhofe wurden trotz verdoppelten Aufsicht »-
Personals wiederholt Blumendiebstähle festgestellt . Man hat die
Absicht , die Namen der Personen , die bei solch strafbaren Hand -
lungen getroffen werden , in den Tageszeitungen zu veröffentlichen .

n . Wertheim , 1 . Oktober . (Autounfall . ) In der Bismarckstraße
ereignete sich gestern morgen ein Autounfall . Ein Arbeiter , der ein
herannahendes Auto nicht bemerkt und auch das Signal überhört
hatte , wurde von dem Auto überfahren . Er erlitt Schädel - und Bein -
Verletzungen , die seine Ueberführung ins Krankenhaus nowendig
machten .

: - : Freiburg , 29. Sept . (Zimmermeister - Tagung .) In der
Zeit vom 6. bis 8. Oktober wird in Freiburg der 30. Verbandstag
badisch - pfälzischer Zimmermeister abgehalten .

= Salem , 28 . Sept . (Einweihung und Eröffnung des Internats .)Am 5. November findet hier die festliche Einweihung des neu errich -
teten Internates der Kreislandwirtschafisfchule statt . Mit dieser
Feier soll eine Abschiedsfeier für Landesökonomierat Dr . S ch w ö r e r
verbunden werden , der seinen neuen Posten als Direktor des Bad .
Batiernvereins bereits angetreten hat .
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Die Landesversammlung
des Vereins Basische Keimat .

Seit Samstag beherbergt die Landeshauptstadt u . a . die Te,l -

nehmer an der Landesversammlung des Landesvereins Badische

Heimat e . 33 . Ziel und Zweck dieses , die heimatlichen und kulturellen

Güter unseres Landes in erster Linie pflegenden Vereins sind an

dieser Stelle schon so ost erörtert worden , dag sich eine weitere Ve -

trachtung darüber erübrigt . Eingeleitet wurde die Tagung am

Samstag nachmittag durch eine geschlossene Sitzung des Landes -

a u s I ch u s s e s im Bürgersaal des Rathauses , der dann am Abend ,
wie auch an anderer Stelle bemerkt , eine Festaufsührung im Landes -

theater mit dem Schauspiel des badischen Dichters Emil Eött , der

bekanntlich droben in der Breisgaumetropole Freiburg , in der auch

die „Vadische Heimat " ihren Sitz hat . wirkte , „Der Schwarzkünstler "

folgte .
Welche Bedeutung sich der Landesverein ..Badische Heimat " trotz

seines verhältnismäßig kurzen Bestehens schon erworben hat . kam

in der Hauptversammlung am Sonntag vormittag im Bürgersaa .'

im Rathaus rein äußerlich schon dadurch zum Ausdruck , dah dabei

* : e badische Regierung durch den Staatspräsidenten Dr . R e m m e l e

und den Minister des Kultus und Unterrichts Dr . L e e r s vertreten

war Die Karlsruher Stadtverwaltung hatte als Vertreter Bürger¬

meister Dr . K l e i n s ch m i d t entsandt . Knapp konnte der geräumige
Saal die 400 Kongreßteilnehmer aus allen Gauen unserer engeren

Heimat fassen . Dazu kamen noch die Abgesandten des Verkehrsver -

eins und anderer der „Badischen Heimat nahestehender Vereint -

gungen . . .
Kurz nach 9 'A Uhr eröffnete der unermüdliche und opferbereite

Erste Vorsitzende . Professor Dr . F i s ch e r . mit Worten der Begrü¬
ßung die Ländesversammlung und dankte in erster Linie den beiden

Ministern für ihr Erscheinen . Darin liege , so betonte er , das beste

Zeichen dasür , dah die badische Regierung mit den Bestrebungen ynd
den Arbeiten des Vereins einig gehe . Nachdem der Vorsitzende dann

' ftiae Arbeit
'

_ . „ Arbeitsprogramm kurz skizziert hatte
— danach soll vor allem der

"
alte Bestand badischer Kultur erhaltendas bisherige und das künftige' oll vor allem der al W , W

dankte er der Stadtverwaltung für dier Großzügigkeitwerden , . . . . . . . _ . _ _
mit der sie die Tagung ermöglichte , und den kirchlichen Vertretungen ,
ferner der Lehrerschaft , die ia im Unterricht den Gedanken der Hei -

matkultur aus eine breite Basis zu stellen vermögen . Die Mitteilung
des Vorsitzenden , dah an den Reichspräsidenten ein Begrühungs -

telegramm abgegangen sei. wurde mit Beifall aufgenommen .

Minister Dr . Leers überbrachte hierauf die Grüße des Ge -

folgenden Sätzen hervor : Die Regierung nimmt den lebhaftesten
Anteil an der ideellen Arbeit des Vereins und sucht sie nach Krästen

zu unterstützen . Wenn die Regierung einen Teil der Pflege der

kulturellen Werte dem Verein Vadische Heimat überlassen hat , so

geschah das in der Ueberzeugung , dah hier eine wertvolle Aufgabe
in guten Händen liegt . Wenn wir die Güter unserer badischen Hei »

mat pflegen , so geschieht das aus dem Bewußtsein , dah es etwas

Geheimnisvolles ist , was uns Badener fest zusammenkittet . Auch
wenn die wirtschaftliche und politische Entwicklung andere WegeitwickllMA
geht , so haben wir doch das volle Recht , wenn ^wir den

'
T

Weye
Verein

Badische Heimat " als einen bedeutungsvollen Faktor in unserem
Kulturleben und als tatkräftigen Mitarbeiter an der Zukunft unse -

res Volkes ansehen .
Achnlich herzliche Worte richtete Bürgermeister Dr . Klein -

schmidt im Namen der Stadt Karlsruhe an die Versammlung

und Direktor Steine ! legte die innigen Beziehungen dar . die den

Badischen Verkehrsverein und die Badische Heimat miteinander ver -

binden Damit war die Reihe der Begrüßungsansprachen erledigt

und Professor Dr . Fischer konnte in seinem Geschäftsbericht dar -

legen , was der Land ^sverein im letzten Jahre Positives geleistet

hat . Ueber viele Einzelheiten sind Leser der ..Badischen Presse "

durch besondere Mitteilunger . schon unterrichtet worden , weitere

wollen wir hier noch anfügen . Zunächst wäre zu erwähnen , daß der

Vorsitzende eingangs seines Vortrages des Ablebens des früheren

TroWerzogs Friedrich II . von Baden gedachte , worauf er den im

letzten Jahre verstorbenen Vereinsmitgliedern den verdienten Lor -

beer wand ? es sind dies Hauptlehrcr Trunzer in Buchen , der genau

h ^ute vor einem Jahre sich zum ewigen Schlummer niederlegte ,
Staatsrat a . D . Dr . Pfisterer in Freiburg , ferner Philipp Schmieder

in Bruchsal , Dr . Burger in Konstanz und Georg Sieber in Renchen .
Dann fuhr Dr . Fischei fort : Der Verein Badische Heimat verkenne

nicht , dah die heutige Technik und Architektur ihr volles Recht habe
und dah Neues geschaffen werden müsse, zugleich bestehe aber auck>
die Aufgabe , das Alte zu erhalten , und es in den Rahmen des Neu -

zeitlichen zu stellen . Aus diesem Grunde sind wir z. B . auch beim

Zchluchseewerk vorgegangen . Wenn uns die maßgebenden Stellen
'
agen , das wirtschaftliche Erfordernis ist das dringendste , dann
-nässen wir uns beugen , aber wir müssen verlangen , daß auch die
? !nzelwünsche berücksichtigt werden , und das Alte erhalten wird .
Aus der Arbeit des Vereins wäre besonders zu erwähnen , der Schutz
) es oberrheinischen Users , die Erhaltung des Schwetziger Schloß -

gartens , der erfolgreiche Kampf gegen den Silobau in Heidelberg ,
die Erhaltung der Fachwerkhäuser und alter Bauten . Den Be¬
strebungen des Vereins ist es gelungen , Dinge , die schon fast am
verschwinden waren , zu erhalten . Der Vorsitzende kritisierte dann
die Form mancher neuzeitlicher Kriegerdenkmäler und bedauerte ,

daß es nicht gelungen fei , den Hohenftoffeln zu retten . Die umfang

reiche Arbeit des Vereins erstreckt sich aber auch auf die Verbreitung
von Heimatbüchern , Bildern und Plakaten . Der Mitglieder,zuwam

ist recht erfreulich . Die Ortsgruppe Karlsruhe hat das 1000 . J" 1

glied erhalten . Der Landesverein hat über 13 000 Mitglieder gege

1 200 im Jahre 1912. 33 000 Drucksachen wurden verschickt.
Als nächster Tagungsort wurde Freiburg bestimmt . Der Jahre

Mitgliedsbeitrag soll weiterhin 6 RM . betragen . . *
Universitätsprofessor Dr . Eugen F e h r l e von Heidelberg >p^

über „ Volkskunde und Großstadt " . Der Gedankenga «

seiner Rede ist etwa folgender : Für die führenden Schichten in v

Großstadt ist die Erkenntnis der Volksseele und der Landschaft e>

dringende Notwendigkeit . Wie soll z. B . der Richter einen AM

klagten nur nach den Paragraphen des Strafgesetzbuches beulten '

wenn er sich nicht mit der Seele des Angeklagten beschäftigen kan
^

Gerade die Führer des Volkes mühten sich die Mühe nehmen ,

Beziehungen zu den unteren Kreisen der Bevölkerung zu komme ^
Der Krieg hat in vielen Fällen gezeigt , daß jene , die zur
schaft berufen gewesen seien , im entscheidenden Augenblick versag '^
Praktische Volkskunst zu pflegen , ist auf dem Lande leichter , %
in der Großstadt , weil die Naturverbundenheit des Landvolkes «V

der Landschaft und mit der Scholle größer ist als in der » to ■'

aber auch in der Großstadt müssen Wege gefunden werden , um %
Volkskunst zu einem Allgemeingut zu machen . Erfreulicherwelse

ve»

Stuben der Verwaltungsbehörden und überhaupt überall da , . (
ein Verkehr mit dem Volke stattfindet . Dadurch könnte wa >̂

Schwierigkeit behoben werden .
Der Vortrag „ Heimatbildung " von Hermann f

Busse in Freiburg bildete gewissermaßen die Fortsetzung
obigen . Der Redner zeigte zunächst die Notwendigkeit der s
bildung und gab dann wertvolle Anregungen für jene , die °

-«jviwiuii | i HU etilem iuyui flu iiwui/vii. \u | *cmiu/v * wvM * •(
damit von der Lehrerschaft schon der Anfang gemacht worden .
Erkenntnis der Seele des Volkes ist besonders notwendig in "

t

die

diesem Gebiete führen wollen , dabei einfließen lassend , daß
Zahl wesentlich größer werden muß . soll das Ziel des Vereins ^
dische Heimat erreicht werden . Die Forschung nach Volksgut '

solle man nicht auf alte Truhen allein beschränken , wenn schon „
zu leugnen sei, daß darin viel wertvolles Gut des Volkes vergrab
liege , sondern man solle mit der Neuzeit gehen , anerkennen . ^ ,
die moderne Technik leiste , aber sich von ihr nicht das Landscho' ,
bild verschandeln lassen . Anzuerkennen sei , daß der moderne ^
genieur bereits ein wesentlich größeres Verständnis für den ^ >
des Landschaftsbildes und des Volksgutes habe als der vor 2?„
mehr Jahren . Durch die Heimatbildung soll der moderne Gem . j >
Zeit heimatgemäß angewendet werden . Heimatbildung sei 1,1

am Volke . . j .
Beide Redner ernteten für ihre Vorträge herzlichen _

K>Msches
Lsnöeslheate ?
Montag , 1. Ottober .

Th . -Gem . 1—200.
1 . Sinfonie »

Konzert
Leitung :

GeneralmusttdireNor
Josef Krips

Solist :
Vrosessor Carl Mesch
Vach: Brandenburyt -
sck>e » Konzert Nr . 2.
Solisten : Ottomar
ü? oiat . Karl Spittel .
Paul Kämpfe., Karl
Lahn — Beethoven :
Violinkonzert — Mo¬
zart : Iupitersinfonie .

Anfang 20 Ufa.
«?nde HS Uhr.

1 . Rang u . 1 . Sperr¬
sitz 4 Marl .

Mont >?g . 8. Oktober «n
der Städt . ?sestballe.
I . VolkS -Sinsonie ' Kon¬
zert Havden-Schöpfung.

coiossm
tÄ *l . abds . 8 Uhr

Sonntaas 4 u . 8 Uhr
Die fabelhafte
neue Berliner

REVUE
« »Für

Euer
Geld ".

M
Unsere
neuen

Künstler
vom 1. bis 15. Okt .

(24912 )

Wir suchen für eilten
14jäHr . Jungen tVoll-
ttaift )

Pflegestelle
w kathol. Familie in
tiarlkruhe , Angebote
ftnd zu richten:

Bezirk?tugen!»nnt
Bruchsal -Land.

(4767«)

Kapitalien j

Auf erste

Hypothek
und sonstric Sicher^
heilen werden

bei hohem Zinz von
Nahrungsmittelfabrik

gesucht .
Aiigeb. u . Nr . 25601

an btc Badische Presse.

Beamte , etatmäßig ,
fudit soo nM

Darlehen
gegen gute Sicherheit ,
Ziuscn u . Bü/gschaft .
Angebote unt . R7SK7

«u dt- BadischePresse.

Nur noch kurze Zeit ! .

MWrFrauennttein W» Roten Kreuz
Zmigmein Karlsruhe .

Rot-Kreuz-Tag
WohllSligkettsBeranstattung

im Statt . Konzerthans
Donnerstag , de» 4. Okt . . abends 20 Uhr

Beneralvrobe iTchiilervorltellun »)
nachmittags IS Uhr
Jugend - Festspiel

Die Königskinder
Romantisch -komisches MSrchenschausviel m.
Gelang und Tanz in 6 Akten von Pohl -
Brandl unter Mitwirkung von 100 « chu-
lern unt > Schülerinnen Hiesiger Schulen .

Leiter : Direktor ttavvenmacher . Krank -
furt am Main . <24548)

Nack beide« Nussiihrungen
Bewirtung , Verlosung

Abends Gesellig. Zusammensein m. Musik
Eintritt : abends 4 JC . %Jl . 2 M. 1 JC .
Generalvrobe »■ Schiilcrvorstellung : 50 A
Vorverkauf bet Herrn Nuckbtnder Schick ,

Waldstr . 21 : Ntusikalienhandlung Tafel .
Laiserstr . 82a und an der Abendkasse.

Di « Mitglieder der Jrauenvereine
werden besonders auf die tnteressanten . für
die Frauenwelt hochwichtigen

fnxm - MtWm
mit Ausstellung nnd V- rsiihrnn «
lTbalvsia - Honiene - Korsettschan)

hingewiesen . Bewährte Htlssmittel zur Er -
Haltung und zur Wiederherstellung der Ge-
sunbhett . Schlankheit nnd Schönheit werden
gezeigt. (28980)

Dt « Veranstaltung findet statt :
Mittwoch , den 8 . nnd Donnerstag , de» 4.
Oktober , nachm. &4 und abends %8 Uhr tm

„ Friedrichshof "
Eintritt frei ! Eintritt f*ei!

Jede Dame ist willkommen !

Friedrich Schandt
Klaoirr - , Violine -, Cello - , Theorie -

Unterricht
Gerwigkr . 2 , III .

Süßen Apfelmost sowie
äffen Aofelwein
in vorzüglicher Qcalit . empfiehlt

Hein »ch Lay.
Fässer , Krautständer

WaschzUber . Kübel , ied .
Grolle , zu verkaut

M ; Bipcsn
KUIerel u KUblerei

Bürgerstraße 13
Reparaturen werden

schnell besorgt

llorla-Palsst
am Rondellplatz

Heute
Die beste chinesische FUm -

sj » fchausplelerin Europas"
ABR3 Efllll HI0RI

mit ihrem ebenbürtigen
deutschen Partner

Ecfnrldi George
in dem wundervollen
Riohard Eictiberg -Mlm

Sdimnizi^cs
Geld!

HerrenstraBe 11

Heute zum letzten Mal

Fay Marlse d-!e lf! - ^ch^n
lür 1 Million Mk .

versichern ließ , in dem köstlichen
Filmwerk

Sorte und
der ftfoll

nach dem gleichnamigen Bühnen¬
stück von Fritz Griinbaum

und Wilhelm Sterk .

Weitere Hauptdarsteller :

Igo Sim / Ernst Verebes
Hans Thimmig .

24308

Eing Zähringerstr
UoüsiSiidig neues

Programm
u . a . (24916

Armin Stein
ehem . Mi glie 1 v. K.
u . K . Theater a.D . Wien
Humorist , Stimmungs -
sänuer und Ansager .

Schiffs-
karten

rscfi allen Weltteilen

überfahrtsbestim -
mungen .Freistarile .
Fahrn äne und Aus¬
künfte kostenlos .

Llavd - RelseDDra
Goidfarb

Astt ntur des
Nonideuischen

Lloyd Bremen
üaiserst aße 18t

Ecke Herrensir .

Druckarbeiten
werden rasch u . pretS-
wert augeserttgt in d .
Driiit . F . Tiergarten

iBatifche Preste ».

mit großen Räumen ,
in Billiugen , beste zen>
träte Lage. Eckhaus n?.
Lad^u . ?u ledrm Ge-
schäst geeianet tauch
für Großhandel oder
Fabrilatiom ist zu
ver' ausen.
Augeb. u . Nr . 9(4758

B2U7Ö7an die Badtsche Preise .

ZUM KETTERER
AmBahnhof

Äch KONZERT
der beliebten Dachauer Bauern¬
kapelle ( Deuschl Kellner ). Am
Sonntag Frühschoppen von
11 — 1 Uhr . • Zu zahlreichem
Besuch ladet höflichst ein

AUGUST KURZ

FUr Mk . 1005 . ~ ab Köln
(einschließlich Bahn , Dampfer , Hotels und Verpflegung )

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und PARIS
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe A587
Kalserstr . 159 (Eingang Ritterstraße, ) — Telefon 1420

Sonder -Angebol !
Berk , äusterft »Illia mtt 12—15 000

Mark Anzahlung ttesckäftsbaas in
gutem Zustande n . bester Lage , mit
nachweisbar gntgehh ^ Lebensmittel - n .

böte unter Nr ^ 2938 an die Ba¬
dtsche Presse, Ftl . Hauvtvoit . etnretch.
Bermtttler verbeten .

Weiheräcker
Einsam . - od . Mehrsa »

milienhaus zu lausen
gesucht M . Busam ,
Serrcnstr . 38 . (248Z6

Landhaus
3 Stund . t>. Boden-
see. f . 7600 .H « . Haus
in MiiUlxim (Söiln-
gegd ) . f . 12000 M , u
Verl , Meisinger , Müll -
heim (Bad .). (Q77S1

Gutgehende
Wirtschaft

in » aden -Baden , Zen
trum . sosort zu ver-
kaufen, evtl . zu ver-
vachtcn n . zu beziehen.
Anzahl . S— 8000 Mark.
Anlrag . m . Rüclp. u.

£ 7789 an Bad . Presse,

Hausverkauf .
Stidltadt . «0» vom

Steuerwer » mit La-
den Auz » Uebercins.
Ostttadt . Prioathan ?,

60% » . Stenern ?. ,
An , 4000 M . 582048

Büro Herbst,
ftaifetftt . 43 . Iii .

jResipesilRssl ^
1 rfW TiT ~j

-denz-Lichtspielo
Waldstrasse 30

ESB H^te
und folgende Tage j
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mit Carmen Bonl, Georg Alexander ,
Walter Rilla, Herrn . Böttcher ,
Hans Albers , Julius von SzörogP' !

Oroßes Dsiprogramni
u . » . m .

Cafe Museufl " !
Dienstag , den 2 . Oktober , 8l/4 Uhr abends -

Grosses Eröffnung^
und Sonder - t€onze ri l

des Herrn Kapellmeister II Öjjj

Udolf Kaufmann BerW ™
mit der verstärkten Hauskapelle .

n

Wissen Sie schon *
Bei uns beeinnt ab heute

Zum Ausschank kommt ^
Prima Märzenbie

r

Münchener Spezialitäten : j
Schweins - u . Weißwflrslef mit ^: ra

neue Kapelle * Glänzende summunfl

Cafe des West«11! I

/



PE UEBE DER

NATASCHA

L
ETROWNA

Roman von GERTRUD v . BROCKDORFP

(Copyright by Carl Duneker . Verla * . Berlin .)
2. Fortsetzung . ( Nachdruck verbalen ) .

I alte Sachen off steht auf der Schwelle seines Zimmers . Er
^ Mslos mit weit aufgerissenen Augen und lauschend vorge -

«,Kopfe . Sein spärliches weißes Haar qlänzr im trüben Lichte
e„ o,

lncn Lampe , die den Raum hinter ihm erhellt . Seine buschi-
[w u8?n&ro uen find bogenförmig in die Höhe gezogen und die
itnen t, , £I den dunkeln Brillengläsern haben in dieser Sekunde

delebten und sehenden Ausdruck .
^

"
ßffer

e
«

W ® Tb^ e ^en ' Mig Wassiliew . — Das begegnet uns

tat einen tiefen , beruhigten Atemzug . Sie wird jedes -
Hitt8t i ' am ^uhig , wenn sie Sacharoffs Stimme hört . Diese Stimme
Rinner ?" ^ers als die von Ljuskow oder von einem der anderen
tottterbei Tenia Tee trinken und die dann oftmals bis nach
r ^ tnlrn ^^ attieren . Sie ist sanst und leise und von unbestimm -
^ sie 0 sie weckt schemenhafte Erinnerungen in Natascha

sogar bisweilen um dieser Erinnerungen willen . —
fragt : „Wollen Sie nicht für einen Augenblick bei mir

Achten « Wassiliew ? Ich sehe es Ihnen an , dah Sie sich

>
'f ie sehen es mir an , Sacharoff ?"

^ Wassiliew . — Meine toten Augen sehen so viele
VrT bencn ' ch sie nicht zu schützen vermag . Und meine leben -
I (£, £?tn hören auch vielerlei Dinge "

Ntete i .
^ ie ^ iir vor ihr offen und sie kann nicht gut anders als

^ n,,
" ' r ie tut es eigentlich nicht gern . Tenia hat es ihr verboten .

nach Möglichkeit , Natascha mit Russen in Schanghai
- n Zu lassen ."U , 0" « Mi«".

*w
'
s <iA ®e Änen Descheid , sobald Tenia Petrowna zurückkehrt, -

^ )fll,stür aIs erriete er ihre Gedanken . „Ich kenne ihre Art , die
"ftomnJ11 ^ssnen . Und ehe sie von der Straße her die Stiege her -

Sie H? ben Sie längst Zeit gefunden , nach oben zu flüchten —"

i da
unter seinen Worten . Es ist ein ganz dünnes , Helles

I % „?
1)03 ®Iei (he Oval ihres Gesichtes wunderbar belebt und

. ^ atascha hat große graue Augen unter starken dunkeln
I über der Nasenwurzel zusammengewachsen find . Ihr
Ir 'le g

° " °" >enbraunes Haar trägt sie auf die gleiche und sachliche
Jägen ^ ^ initten wie Tenia Petrowna . Das Seltsame an Nataschas
^ « ! t' etwas Zeitloses an sich zu haben scheinen . Sie
it jjj6r

el älter als siebzehn oder achtzehn Jahre , die sie in Wirklich -
M -e

mu&. — genau weiß es je niemand , nicht einmal Tenia
|

® — nicht einmal Natascha selber , andererseits hat sie manch -
•»

Stet ^ ? ar rein und kindisch wirkend « Züge . Jetzt , während sie
Sie ^ sicht ganz hilflos und von Abwehr überschattet .* sagt : „Ich habe es nicht ntöig , etwas vor Tenia Petrowna

. Sacharoff
P ' ti n. - 7at auf dem schmalen Holzbänkchen neben dem Fenster

en . Der alte Sacharoff setzt sich auf den einzigen Stuhl
und fängt an , an seiner Balalaika zu stimmen .

SmiT*
! mir das Lied von der Wolga," bittet sie zaghaft,

ijij streicht mit leisen , zitternden Fingern über das Jnstru -
», Er r

" altes , faltiges Gesicht sieht aus , als horche er auf etwas .
0 1« sii 8t : «Sie haben Heimweh . Miß Wassiliew ! Ich fühle es

ln" ne an , daß Sie Heimweh haben ."

,Ia — Sacharoff Nun ja —"

Natascha spricht ergeben wie ein Mensch , der weiß , daß es für
ihn kein Verbergen mehr gibt .

„Wir alle haben Heimweh — Sacharoff . — Sogar Tenia
Petrowna , glaube t* . — Aber Tenia Petrowna spürt es nicht so , wie
ich es spüre . Sie hat ihre Arbeit und sieht viele Menschen . — Ich
habe nur meine vier Wände , meine Küche und die chinesischen Schrif -
ten , die We mir zum Abschreiben bringt —"

Der Alte intonierte sehr leise eine sanfte , verhaltene Melodie .
„We — ? " fragte er . „Ist das der Chinese , der jeden Tag zu

Tenia Petrowna kommt ?"

„Ja — er kommt jeden Tag . Wir kennen ihn schon von Moskau
her . Er war einer der ersten Studierenden an der Sun -Pat -Sen -
Universität . — Er hat viel gelernt nud spricht ausgezeichnet Russisch.
— Wir hätten in den ersten Wochen in Schanghai nicht fertig wer -
den können ohne ihn —"

Ein Schatten fliegt über ihr Gesicht.
„Erzählen Sie weiter , Miß Wassiliew ! Ich liebe es , Ihnen zuzu -

hören —"
Wovon soll ich erzählen , Sacharoff ?"

Es ist ein leiser Beiklang von Unsicherheit In ihrer Stimme .
Sacharoff lächelt plötzlich und fragt : „Weshalb mißtrauen Sie mir
so sehr . Natascha Wassiliew ? Ist es so schwer zu begreifen , wenn ein
alter Mann , der nicht mehr weit vom Grabe entfernt ist, von seiner
Heimat hören möchte — ?

„Nein — nein !" Natascha ist blutrot geworden und starrt ver -
legen auf ihre kleinen Füße , die tn dünnen Seidenstrümpfen und
schmalen hochhackigen Schüben stecken . „Nein — das ist gewiß nicht
schwer zu begreifen !" Das Mitleid würgt sie im Halse . Ihre Stimme
ist rauh und fast unkenntlich geworden , als sie plötzlich zu sprechen
anhebt —

„Haben Sie Moskau gekannt , Sacharoff ?"
Ueber die Züge des Blinden gleitet der Schein eines Lächelns .

„Ob ich das Mütterchen Moskau gekannt habe Natascha " Er
unterbricht sich : „ Wie soll ich Sie nennen , Miß Wassiliew ? Wie ist
Ihr Vatersname ?"

Natascha errötet noch tiefer und heftiger .
„Ich habe den Namen meines Vaters vergessen . Sacharoff —"

Sacharoff hebt den Kopf . Seine Hand gleitet langsam von der
Balalaika . „Vergessen — ?"

„Es klingt seltsam , nickit wahr ? — Ich habe auch meinen eigenen
Namen vergessen . — Natascha ist der Name , den Tenia Petrowna
mir gab —"

Sacharoff schweigt . Es ist auf einmal ein unruhiges Gefühl in
seinem Gesicht. Aber er stellt keine Frage .

Vielleicht aber geschieht es um dieses Schweigens willen , daß
Nataschas Worte plötzlich heftiger zu strömen beginnen . Es ist, wie
wenn Wasser nach langer Hemmung den Staudamm durchbrochen
hat und nun über die Ufer schäumt .

„Tenia Petrowna hat mich im Winter im Schnee auf der Straße
gefunden und mich in ihr Haus getragen . Ich war damals etwa
sieben Jahre alt und habe dann lange krank gelegen . Vorher muß
irgend etwas Schreckliches geschehen sein — es was immer dunkel
über mir , wenn ich mich zu besinnen versuchte ? ich weiß nur , daß die
Kleider , in denen Tenia Petrowna mich gefunden hat , sehr armselig
und zerlumpt waren . — Es war im zweiten Jahre nach der Revo -
lution , und Tenia Petrowna hatte ein Amt bei einer der staatlichen
Verteilungskommisstonen . Seitdem ist sie mir Vater und Mutter
gewesen ."

„Dann müßte Ich Sie eigentlich Natascha Petrowna nennen —"

sagte der Alte nach einer Pause , und jetzt klingt ein leiser Schalk aus
seinen Worten . „Vielleicht sind Sie aber in Wirklichkeit eine Prin -
zessin, Natascha Petrowna — ? "

„Ja , vielleicht " nickt Natascha etwas zerstreut und man merkt es
ihr an , daß ihr die Möglichkeit , eine Prinzessin zu sein , nicht sonder -

lich imponiert . „Jedenfalls aber habe ich alle Ursache , Tenia
Petrowna dankbar zu sein —"

Das letzte wird in einem Ton gesagt , der Irgendeinen Inneren
unausgesprochenen Widerstand , der unemgestanden ist, zu ersticken
scheint .

Sacharoff blickt stumm vor sich nieder und fängt dann wieder an
zu spielen . Er spielt das Lied von der Wolga und dann das kleine
russische Lied von der Nachtigall .

Als er geendet hat , ist das Zimmer ganz still . Natascha hält den
Kopf dem Fenster zugewandt : es sieht aus , als betrachte sie die
Sterne . In Wirklichkeit aber sieht sie die Lichtblume auf Djü Wangs
Speisehaus vor sich wie einen verschwimmenden gelbroten Streifen '

denn ihre Augen stehen voller Tränen .
Sacharos hat geendet und legt die Balalaika neben sich auf den

wackligen Holztisch .
Natascha flüstert ohne sich zu bewegen : „Spielen Sie weiter ,

Sacharoff ! — Aber spielen Sie nichts mehr , was mich traurig
macht —"

„Was soll ich spielen . Natascha Petrowna ?"

„Einen Tanz, " sagt sie hastig und hat trotz der Tränen , die noch
in ihren Augen stehen , schon wieder ein kleines Lächeln «m die
Lippen . „Können Sie auch Tänze spielen , Sacharoff ?"

„Freilich ! — Ich spiele jeden Abend russische Tänze —'

„Jeden Abend — ? "

„Wußten Sie das nicht , Natascha Petrowna ? In Thompsons
Singspielhallen in der gutschoustraße , Thompson » Tanzparadies , wie
es genannt wird —"

„Ein hübscher Name , Sacharoff ! — Werden in Thompsons Tanz -
paradies auch russische Tänze getanzt ? "

„Hin und wieder . Natascha Petrowna . Wir haben auch ein paar
russische Tänzerinnen dort . — Junge Emigrantinnen , die sich auf
diese Weise ihr Brot verdienen ."

Es ist ein leiser Unterton in Sacharoffs Stimme , — ein Ton ,
der heimlich an Nataschas Herzen zu rütteln scheint .

Natascha schweigt und zieht die schmalen Schultern in die Höhe ,
wie wenn sie friere . I

„Es gibt viele emigrierte Russen in Schanghai , Sacharoff .
"

Sie schiebt das Thema von sich fort ; sie springt hastig auf ein
anderes Thema über .

„Ich möchte einmal tanzen, " flüstert sie mit sehnsückitig geöff -
neten Lippen und denkt att den Charleston im Astor House .

Sie hat den blonden Engländer seit jenem Abend nicht wieder
gesehen . Aber sie hat oftmals an ihn gedacht .

„Eine ganze lange Nacht hindurch möchte ich einmal tanzen ,
Sacharoff —"

Sacharoff sitzt ernst und in sich versunken auf seinem Stuhle . Es
ist nicht ganz klar , ob Nataschas letzte Worte überhaupt von ihm
gehört wurden —

„Neulich Ist eine von unseren Tänzerwnen gestürzt und hat sich
den Fuß verletzt —" erzählt er leise und abwesend . „Sie liegt jetzt
krank und hat niemand , der sie pflegen könnte —"

Sacharoff bricht ab , denn Natascha hat mit einer kleinen un -
mutigen Handbewegung abgewinkt , als wollte sie sagen : .Was küm-
mert mich das alles ? ! ' Es ist nur seltsam , daß der blinde Sacharoff
diese kleine , fast unmerkliche Geste aufgefangen hat .

„Ich weiß .
" sagt er nach einem kurzen Schwelgen und seine sanfte

Stimme klingt aus einmal stark und böse. „Ich weiß , daß Sie sich
Mühe geben , an solchen Dingen vorüberzugehen , ohne sie zu sehen ,
MißWassiliew . Auch Tenia Petrowna gibt sich Mühe , sie zu vergeben .
Tenia Petrowna ist neulich an dem kranken Bettler an der Russen »
kirche vorbeigegangen , ohne eine Gabe —"

( Fortsetzung folgt .)

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheft
ood Jugend heißt ! Aus dem
Lande , desser Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen . junf . schon o schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
elegante ! Frauen aller Kol -
tnrzonen die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Kttrper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche . desseirZau -
ber die Welt erliagt ««it
Jahrtausenden !
Tragen auch 81» „Warner" ,
gnädige Frau ! Daa Gebot
der schlanken Linie rerpflich
tet Sie daru!

nn verkauf für Karlsruhe und Umgebung :

3
f

7» er Kaut t \

i ^ucas
at" >kaufal,lr, .~ ~

Afsi rh f ^ aiserstr . 185
IMUCnj . Telefon 2262 .

aufabkommen cltr Bad . Beamtenbank angetehlon

«ch , frigiden
. Stemael

|
' «« n

n
'

.6tfious t«n das, Gasback - « ttobUu >

Silin
Füi ?

Miefe

H. Maurer
Haiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Straflenb. Hallest .
23(i7 >

Fg. fflratftäfindieit
fett « Suppenhühner u .
Entcn , Bratgänse , Ha
lermast Fr . Geschl . all .
ä IM » . 90— 9ä Psg .
H. Stropat , Mast . gegr.
1884 . Proiralen . ONpr .

(917792)

We « immer retfit .
Jftoi»* de, äV* - — - •

"tth
' Rosenberger. Ecke

C m S?,ot& , ftr 32 - die Betten und
12 Monatsraten (24156 )

irftliK « AMIN

I n '" tifii,
° ™ e Stevpdecken. erstkl.

ittunn
I CL^ ncn ° ° tt 3i * L
IM Strennft unoerbin >l . Vertreter .

»nter
6

« o
tretion »ugesichert .

C ' fie ® - 8472.S25G7 an die

Stahl- Fedtruiitruztil
in der einfachsten bts
zur best. AuSIUhrung
liefern preiswert

Steidinger & To. ,
SpezialwerkMtt für

erstNasf. Stahl Federn»
matravcn,Gerwigstr. ZI . Tel. »080

MrMilillterilll .
Gröbere Posten Ziegel,
Fenster . Türen, Ge -
bSlk bis 12 m Länge,lowi« sonstiges Bau-
Solz . Trüger in verich .
Längen und Starken
u . sonst, mehr . >2^ 76'.'
Fr rdrich Phil . Meftl .

Abbruchunt . rncbmcr
Gartenstr . ttö , Tel 3978

aBHraHaavKUMSiSBi
urnrmranl

Karlsruher Privat -
Handeisscnaie

.Hama
'

HarisruliG
« aiscrstrake 233 .

Telefon 5846

Beginn eines neuen

Handelskurses
(tftmtl . rausm , Fächer »
am Montag , den l -
Oktober 1928.

Die Schulleitung:
Fink .

Dipl .-Hand . islebrer.

Im Rechnen
und in

Mathematik
ert Unterricht u . Nach-
hilse (2 M te Stunde ,

Beutlet .
Bismarcks,r 33 , III .

Spanisch
wird siilgewandt und
gewisscnbaft iibers ' vt .
Daselbst Unterricht u .
iionvers . Angeb . unt .
E77V0 au Bad . Preüe .

KnSJ »el « KvcwztiA «i4
gibt den Knöcheln elastischen
Halt » verhindert Auseinander¬
spreizen der Miltelfußknochen

May « Gew3lt >elialler
ist wirksam gegen rasche Ermüdung ,
Umknickung u . Senkung der Füße

5 ) > r « Izfufib & n4
entlastet die überspannten Muskeln ,
wirksam gegen Spreizfuß und
Ermüdung

Ballen * ReJukfoir
zieht den Ballen ein , schützt vor
Reibung und Schtihdruck * wirk¬
sam gegen Ballenbeschwerden

Ma ^
-

werden nach sorgfältiger Prüfung
Ihrer Füße im May - Fußspiegel
sorgfältigst verpasst

Bis 3 . Oktob . ist eine Suplnator -Schwester
von der Zentrale Frankfurt a . M . anwesend .

nnr O . Hamich
Reform hau »
Kaiserstr . 32

MsNllMS 0 . AN . - MMII

ied . AN . M M . » . wende »
Z Ji uro Tag mit Kost . <582068)

Immer , gdtcffelftrrte Rr . 68.
4 . Stock , bei Ruf .

OUOlftÄtB -

SpperhMÄsehinen
de! AMÄiKmZahlungabeötngungm

KatalogJrünk>ura> grotia .

GABLER aC2 ° MltH
FRANKFURT A-M-HANAUERLANDSTRASSE18

Im Neuanlertigen
u. Umarbeiten von Sleppctiicn

n . Dannendedien s
'

Paula Schneider «Harter ulie,Adlersr Ä

MMmület
Alte u . neue Formen

werden zu jedem an
nehmbaren Preis ab¬
gegeben und
Näheres bei

Karl Striekel ,
am MUhlb » . Friedhof .

Beachten Sie bei öeöarf in modernen

Seiöenftoffen
diese besonöers günstigen Angebote :

Afr dtift » wfne ®el{*' " 100 nn bre ' t M)
ve ojine m -t . r me . « 7 .00 «fr

Crepe Satin £ ,8
°
M ?

e' " iRe eei6c -

so

k80
Meter Ml . 14 . 50 12 . 80

Satin Libertp . . .
schwere Ä 'Seiöe , LS cm breit Meter IJTl. ^

« tepc Georgette «
wähl , ca. 100 cm breit . Meter Ml . II .SO 10 .80 ( 9

VA aIaii ^ ha Wolle mit Seide , co. 100 cm breit, mW -
vClOUUllE schwere Äleiderware , Mtr . M . tO .VO i

Ä '0e '6e in großer Auswahl , für Zutter
vUillU | | C und Handarbeiten, 70/80 cm breit , A20

!>-<>ter mt . 4 . 80 3 . 80 Jk

SO

80

Waschsamt ^
(Siuaim -

tinfarbig , viele Modefarben . Mt . 2 . 45

b»»ru «kt. apart « Dessins . . Mk . 3,45

n
'

ffi
'

tn
Transparent/amten

in aparten

StraußUlms
Moöewaren * Kaiserstraße 189 24994

24922

oMre -

OBBBmSiBSm

Garniiren
echt Messins — vermessinitt .
Holz , Tow. fiSmtl.Zubehörteile

J . Bähr ,
Eisenwaren ,

Waldstr . 41 Tel . 5249 .

Dag Spezlalhnus lür Sprechapparate
und Schailpfatlen , Zährinueistr . o3t

beim Marktplatz.
'I'eieton 407U

eröffnet am 8 . Oktober eine
zweite (lerMsnlemgs

In 24918

Kaiserstraß ® 235
[ zwischen Hirschstr . u . Kaiserplatz .
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Tanz -
Lehr Institut!

J Braunagel
Nowacksanlage 13 ]

Ttie fon 5859
8 . Okt . B eg I n n |
Anf & nqrrkU ' el
Einzelunterricht

jederzeit .
GefJ . Anmeldung !
erdeten . (2 3ti7 |

©Hirn Mittags , und
Abendtifch

«mpfichll (B20S9)
Schlodvla » 13, 3 . St .
Sing . Karlfricdrichstr.

Piano
von Privat billig Ml
vermieten . (B2023)
Kapellcnstrakc 40. I .

Brennholz .
Einige KX)

»rock ., »fensert .
Zentner

)renn
hol , (Forlen . Tannen
und Eichen ) pro Ztr .
2,30 Mf . frei Kecker.
Größere Bezüge billi
Friedrich
Tel . 3978^

Phil .
billig.
Mehl ,

Sei . 3978. Garienstr . (

sollten Sie auch meine MÖBEL - AUSSTELLUNG im Bad . Handelshof am Marktplatz besuchen !

MOBEL - SONDER - VERKAUF

MÖBEL HAUS CARL AUG . MARX

Dewoku
MÖBEL
des Verband« zur Fördenmq
Deutscher Wohnkultur

MARKTPLATZ
24784

Qualität !
Fos - mlchön !

Preiswert !

f ?Familien '
Meirats -

' Vermögens - '
Beobachtungen ^ Ermittlungen in bhe -
Scheidung u. Älimen .esache uberall m

Erst . Karlsruh . Detektivbüro
C. Sc Heuer , Kai istraße 29a. Tele on 6930
Aetesl . inaiitut i . Bad . Nur pers . vorn .brted a.

Amtliche Anzeigen

Volksbegehren.
jmerttnietwilor.

1. Dem vom Zentralkomitee btt Som -

mnnistischcn Partei Deutschlands , dem Roten

Brontkämpfervun
» und dem « ommunistilchen

ngendverband Deutschlands gestellten An »

trag auf Zulassung eine » «joikSvegehrenS auf
Einbringung eines Gesetzes über das Verbot
des Baues von Panserschifsen und Kreuzern
ist vom NeichSminister des Innern statt-

egeben worden . Zunächst IH durch das in
t

WelNWse Ei » lSWM M

NMlIttMsWNIiU .
Di « regelmäßige Einschätzung für die Ge¬

bäudeversicherung findet in den Monaten
November und Dezember statt . Sie erstreckt
sich auf sämtliche in diesem Jahre neu er-
richtete Gebäude , soweit sie unter Dach ße > | -
bracht sind sowie auf alle Veränderungen ,

»' ««< »" m

an Gebäuden , wie Einrichtung von Waner - ~
"zv - »»

In bester Geschäfts¬
lage . Bahnhofstl .. in
Rastatt

LADEN
mit
wie

Nebenrauin . fo -
4 Zlmmer -Woh-

spülung . elektrischer Beleuchtuiigsaiilagen usw.
Zur Vermeidung von Strafen und Ver -

lusten bei Schadensfällen werden die Ge-
bäudecigentünler aufgefordert alle Neu -
bauten und Veränderungen bis längstens
22 . Oktober d . A . bei der städtischen Ge-
bäudeversichetungsstelle — Kaiserstiasze Nr .
145 . Eingang Lammstrahe , 4 . Stock — oder
Bei den Gemelntcsckrctariaten der Vororte
anzuzeigen , woselbst nähere Auskunft erteilt
wird . (24794)

Karlsruh «, den 1 . Oktober 1928.
Der Oberbürgermeister .

er Nerchssiimmordnnng geregelte Einita -
vungsoersahrc » seftzuftellen. ob mindestens
1/10 der »um Reichstaa Stimmberechtigten
die Vorlegung de» GesebantrageS an den
{Reichste« wiini <6t . „ ,

! Geinäb der Vorschrift de» ReichSrninistetS
tes Innern «intet die Eintragung vom 8.
bis einschl . IS. Okt . 1928 statt . DI « Ein -
traguugSlisten liegen aus

a l in Alt -K»rioruhc einschl. Miiblburg
In der
Mühlburgetschule , Hardtftr . 1 . Zimmer Nr . li

(Eingang durch das Tor ) . _
Leopoldschule. Leopoldstr. 9 . Zimmer Nr . 1.
Markgrafenschule , Dtarkgrafenftr . 42.

Zimmer Nr . 1. . . _
» arl -WIlhelmschule. Karl -WIlhelmstr . X

nördl . Eingang . Zimmer Nr . LS.
Ublandschule II . Schützenstt . zs.

Zimmer Nr . 2. _
« erkläglich von 18 618 19 Ubr . Sonntag »
von 10 bis 13 Ubr : , .

k> in den Vororten in den Gemelnde -
selretariaten werkläalich von 16 bis 19 Ubr ,
Sonntags von 11 bis 18 Ubr .

3 . In den Eintragungsräumen liegt auch
der Gesetzentwurf , aus den sich das Ein -
tragungSverfahren bezieht, »ur Einiicht der
Stimmberechtigten aus.

4. Außerhalb der oben aenannten Zeiten
ist ein« Eintragung unmöglich : ebenso wer -
ten Eintragungen nach dem Iii. Oktober nicht
»irhr angenommen .

ü . EIntt ««»»»StcrechtIgt find alle hier
Wahlberechtigten , also alle hier wobnenden .
« in Tan der Eintragung mindesten? 20 Jahre
alten RcichZangebörlgen . soweit nicht der
« nSübung ihre » Wahlrechts gesetzliche Be¬
stimmungen entgegenstehen.

6 . Nur diejenigen Wahlberechtigten . die
dem Gesetzentwurf zustimmen wollen , also
für da» . Panzerkreuzerverbot " sind, haben
sich einzutragen . Wer gegen den Gefetzent-
wurf ist oder sich nur bedingt mit ihm ein-
verstanden erklären will , darf sich nicht ein -
tragen . Sollte ein - derartige Bemerkung
dvch erfolgt sein, so ist der Eintrag ungültig .

7 . In die EintragungSlist « ist einzutragen :
Zuname (bei yrauen auch der Geburtsname ) .
Vorname . Stand . Beruf »der Gewerbe und
die Wohnung . UnviSstiindige oder unleser¬
lich« Eintrüge gelten als nicht abgegeben.
Jeder Eintragungsbetechiigte bat seine Ein -
tragung persönlich
vorzunehmen : Eintragungen für andere sind
also unzulässig und , wenn sie doch erfolgt
jein sollten, ungültig .

Die die Eintragung überwachen »
Hen Beamten sind berechtigt , von
i>en sich Eintragenden genügenden
Ausweis ?u verlangen. Wer
falsche Angaben macht oder sich
mehrfach einträgt , läuft Gefahr,
bestraft zu werden.

8 Auskunft über die Wählerkattei wird
« ur in der WahlgeschäfiSstelle (Statist . Amt.
Lähriugerstr . 98. Telephon Uber „Nathans )
erteilt . „

Der Aufenthalt in d«r EintragungSstelle
ist nur »um Zwecke der Eintragung ge -
stattet : Ansprachen dürfen nicht gehalten
werden Den Weisungen der Aussichtßbe -
amten ist ftolge , u leisten : es Ist auch nicht
, »lässig. Einsicht in die Listen »n nehmen .

9 . Ich bitte dringend , bah die Bewohner
der Vororte sich nur in ihrem Stadtteil ein-

tragen und die Bewohner der Altstadt ie-
weils in der ihrer Wohnung am nächsten
gelegenen EintragungSstelle . Man komme
nicht erst an den letzten Tagen , da ersahrungs -
gemäsi dann der Andrang am gröbten ist .

Ig Diejenigen , die sich eingetragen haben ,
aber nicht in der Kartei stehen oder deren
Eintragung von der Kartei in wesentlichen
Punkten abweicht, erhaltin Nachricht darüber ,
damit sie ihre Aufnahme in die Wäblerkartei
noch rechtzeitig bewirken können : andernfalls
ist ihre Eintragung ungültig .

11 . EintrasungSf 'heine erhalten n . a .
dieienigen hier wobnenden Eintragungsbe -
rechtigten . dt« nachweislich während der
ganzen EintragnngSfrift ans zwingenden
Gründen sich außerhalb Karlsruhes auf ^al -
ten . Wer einen Eintragungsschein besitzt ,
kann gegen de^en Abgabe in ieder Ein -
tragunaSstelle seine Eintragung bewirken .

12 . Di « Einiragungsscheine werden (auch
aus schnsilichen Antrag ) nur bei der stiibt .
Wi,blg ' lchäft »'^ " e (? ährin «erftr . m wäbrend
der üblichen $ »stunden ausgestellt .

Karlsruhe , den 29 September 1928.
D« vberbüraermeiiter .

GedWesMersleiin Selr .
Di « Sie Monatsrat « der Gebändefonder -

? euer (Septembeirate ) ist bis fpätestens
». Oktober 192!? ,n entrichten . Wer bis zu
die em Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht be-
gleicht , hat Ig v . H . Verzugszinsen zu ent-
richten und außerdem Zwangsvollstreckung
, u erwarten . (253471

Karlsruhe , den 1. Oktober 1928.
Siadthauvtkasfe .

Ärbelts-Vergefeung.
nüa

°
/iU 20- 3a :

69 2° cb° Erdaushub ,« etoiiarbeitei ». etwa 23 ebrn Stampfveto «,
_ .

ctma 425 cbm Eisenbeton .
it^ "l . rbauamt Karlsruhe . Stefanien ,
nrah « 51. können die Zeichnunaen uitN sMc
Mngungen wäbrend der Dienststundcn ein -

ßatlsruhe , Je„ , Oktober 1928
Bad . Kulturbauamt

vermieten .
Angebote « . Nr . 47<!.>a
an die Bad . Presse.

Limmer

I
vermieten Sie am
fchnellstea durch
eine klein« An -
»«ig« In der Ra -
dilcheo Press«

Gut mSbl. (B1419
Zimmer

auf 1. Okt. zu verm .
Kaiserstr . 85 . III .

Gut möbl . ZImm «r
v 1.—20. Okt . zu ver-
miet . : Sofienstr . 81,
2 Treppen . (« 1932

ZImm «r . schön möbl .
m. el . L . . m . Pens , z»
verm : Leopoldstr . 15 ,
2. Stock. (24770 )

Lesiingstr. 9, 1 Tr .. 6 .
Michlburger Tor , gut
möbl. Zimmer f . 1 od .
2 solide Herren frei .

(25505 )

G«t möbl . Zimm «r ,
el. L . n Maus . , leer
od möbl . zu verm . :
Luifenstr . 48 . 4 . Stock.

( S . W . 573)

Möbl . Zimmer
a , berufst . Frl . a . fof .
oL .I5.Okt . z . vm , » 2085
Herrcnstr . ik , Ädh .. V.

Kaiserstr . 5« , 3 Tr . ,
möbl . Zimmer m . el . L .
ii. Peiij . z. « n . (B20L4

Leere heizb. sonnige
Maniarde sof . zu vm.
Amalienstr . 81 . 3 . St .

(24976 )

Gut möbl. Zimmer
m . el . Licht zu verm .
Amalienstratz « 77. II . ,
Kaiserplatz . ( KH2979 )

Zimmer mit Kost an Schön möbl . Herren ^
sol Arb . , vm . B2070

Kreuzstrab « lg . n .
Miibl . Zimmer an sol . I Möbliertes Zimmer
berufstätigen Herrn »u sof . zu vermiet . « 2071
vermieten . (« 20831 Viftcrlaftr l *

^ Mn
^

möÄ ^ rr^ ' !
"

Gut
"

mö? l. Zimmer
n^ d Schlaszimmer zü Gegenüb el L ..
vermieten . (B2010 . fL "" ,

'" ! "«
Friedciistr . 14, 3. St . f' caiic 10- H^b . 4. St .
» ibiOiwÄitreCi ' .; WM .
!—2 Betten , g . Pens . ,
sofort zu verm . (24ÖO-2
Waldsiraiie71 ^ 3. St .^
Schön möbl.

"
Zimmer

sep . Eing ., sofort
vermieten . (9313
HSndelstrake
Möbl . Zimmer auf 1 .

Okt . zu verm . (BIM «
Westendstr. 51 , II .

nnd Schlafzimmer zu
vermieten . (V201S )
Friedenstr . 11 . 3. St .

Wl . mW . Zimin .
scp. Eing ., elekr . Licht ,
heizb., auf 1. Okt . od .
spät, zu vermieten .
Babnhosnähe . Südend -
strakc 2f>, 4 . St . VSN7-!

Sehr schön
ÄllNIN «' !'

In gut . Hause ZU
Sirsckistr . 81 ,
Ei, ! ,

'
, möbl . W :&

sofort billig ZU fft i
Werderstr . 68,

Gut möbl. Sjf
sofort zu verm' -»" '; ,
Nlademiestr.
fiocB.

gllimiiöl . Bii«111!!
iBfÄ DEin gut mööTictt'1

Zimmer
"
ofort

Cl
iu

r
t)crmic«njl

Akademiestraße VM
Zu erfragen

Kaiserpla« ^
Gut möbl . »'* »
an berufst . stl ^
Dame fof . zu ^ ? nf

S-rbl .
in rnb . Lag - AU«
vermieten . om Jen
» erterWr- A i ^ ! h *
Ein grob - ftcl1""' liefe

ZiminetJ
mit 2 Betten »« ^ ,J
Bürgerstr . b(t

SutmööU

Schön incb ' .^
mit Sehr lotiscl1 JC) .
zu vermieten (U
W .1 Ilhorns

s
f0[«

VV/irihnrii" _
S. ut mii " b ,WMl rf]] ' rtft
elekn . Liebt , «J
Roonstralte •>• 1
Snnn -nc »Tll^ ' /^.

„ ^agdverpachkung .
Ät « Ä rin

iratoas '

Wald und Seid
Ctm 430 ®e« ar

di werden nur solch« Bieter zuaelailen
dur» Laad passes sind , oder

Scugniä des Bezirksamts
ceß" ! die Erteilung eines

>zagdpasfes lein Bedenken obwaltet . (4760a )
Haueneberstein , den 29 . Sept . 1928

Der Gemeinderat :
3 . 83. Reis , Früh , Ratschr. -

Zwangsversteigerunq .
Mittwoch , den 3. Oktober 1928, nachmittags

- Uhr, werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal. Herrenstraje 45a , gegcn bare Zahlung
im Vollstreckungsweg« öffentlich versteigern :
X. 1 Bücherschrank. 1 Schreibtischfiuhl,

Büfett , Schreibtisch. Ruhebett , 1 Bade -
Einrichtung, bestehend aus Badewanne
und Gasbadeofen , i Klavier , 2 Oelge-
mülde. 1 Flurgarderobe mit Spiegel ,
Berlik« , Sofa , Ausziehtisch. 4 Oelge-
mälde , U. a . m . (24530 )

L . Ca . 50 elettr . Schlösser, 1 Oelgemälde .
Die Verfbeigerullg zu B findet bestimmt

statt
Karlsruhe , den 29 . September 1928 .

Freiseis , Gerichtsvollzieher.

Im Zentrum v. Karlsruhe , \ filie d . Kaiserstr .

1 a # >lAn mil greoem scnarfens 'er
u. dreizugsnilrmeiiRäumen

ferner

Lagerräume
mn
Bntrieö' PPtilSl

USB*

Knielingen .
Zwangsversteigerung .

Donnerstag , den 4. Oktober 1908 , vorm.
11 Uhr , Werbe ich in KniUinge» mit Zu¬
sammenkunft beim RaihauS gegen bare
Zahlung im VollstreckungSwege öffentlich
versteigern :
A. Pritschenwagen , Fuiterschneidmaschine .

1 großer Backofen , 1 Sosa , 1 Chaise¬
longue , 1 Waage mit Gewicht. 1 Oelge-
mälde mit Goldrahmen , 1 Pferd ,
1 Rind u . a . m.

B . mit Zusammenkunft in der Rheinmutt »-
strafe IL . . . .
1 Drehbank ö% m lang , mit Motor und
Vorgelcge. 1 Bohrmalchine mit V °rac-

lege und Riemen U. a . m . <?4o32)
Die Versteigerung zu B findet bestimmt

" "
KarlSruhr , den 29 . September 1923 .

» reti«e>s . Gerichtsvollzieher.

Ii
nach

dem Muster der
Jüdwestl BaugewerkS>

BerulSgenossenIchalt
empfiehlt

F . Äprten
iBadilche Presse»

WoSnvngszenirsie
Herbst . Kaiserstr. 41 ,
III . vermitt . 1 Zimnl .
25—28 M , Zimmer ,
Kiichc 28—40 - 60 Mk .^

(« 2048 )

kmerZZl . Mwm

Mnie erreicht!
sind meine Geschäftsprinzipiell

;
"Deren "Richtlinien :

Strengste ReelUtüt
Bes ' e Qnalitiiten
Billigste Preise .
( •rüiite Speninl -Auswahl .

Und (fann dlq Waren nach Ihrem Geschmack I

Montag bis Samstag : Großer

Sonder-VerKaul?
5 0

|o Extra Rabatt
Prachtvolle Wlnier -Mäntel

125 .- 110 .- SS .- 88 .- 78 .- 69 .- 55 .-
Jetzt die günstige Gelegenheit !

Prachtvolle Kleider in Wolle nnd Seide
jetzt : 95 .- 86 .- 65 - 56 .- 48 .» 29 .» 29 .-

JEnorm billltfe Preise
Grellen Sie schnell zu !

Märchenhaft ist meine Auswahl
Jür den Winter.

Paul Weiss
221 Kalserslrasse 221

Nur am Grenadierdenk mal .
Achten Sie bitte darauf .

Warenabkommen der Beamtenbank . 24990

wegen beabsichtigter Verlet -unif des bishei ' äfJJ
Geschäftsbetriebs auf Frtlhlahr lS2S

zu vermieten .
GefL sehriftl . Anfraaen unt . Nr . 24223
an die „ Badische Presse " erbeten .

Solo « WeWre . grs ^ e. Seile « .

LAGERRÄUME
Nähe Durlacher Tor >u vermiete « . .

Die Räume siud auch für FabrlkallonS,wecke
Anfragen erbeten unter Nr . 2J8J8 an die « adifche

zo Dem
4 Zimmer -Wohnunsen
mit reichlichem Zu¬
behör , sofort bezieh
bar . Angebote unter
Nr. Y77äffan die Bad.
fresse .

Zu vermieten
mehrere Wohnungen ,
Laueirtium und Werk -
stäne . Auch Tausch .
Vermittlung kostenlos
Büro Nothduflt

Kaiserstr . t>7. B2u97

1- 2 ZAiner
mit Küche , in gutem

e, an zuverlassigl
l (auch .

' '
bei teilweiser Gegen-nrtt Kilw )« auf«, an zuve
Frau ' '
bei t. .~— _ _
leistnng durch Hau ^
arbeit abzugeben . Aus -
siihrl . Ang . u . Nr .
24932 a . Bad . Presse.

Zlmmern . Hüehe
sofort l>ezit hbar
Leopoldstr . »7. 1.

Zimmer

für ruh . ffiefchüft, eig- , Kaiservlai ,
net sich für Büro od . ] eleg. möbl . Jim . in.
Laden , auf 1 . Novbr . Bad . Tel . . sof. , auch
zu vermieten . Kiefer, vorllbergeh z . verm .
Herrenstrabe SS . 2 . St . ! Amalienstr . 81. III .

0Ö2OSD
' 124978)

Einf , möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten ,
el . Licht u . Pens ., fof .
zu vermieten . (B1470)

Eitllngerftrafie 21 .
Schön . , belle? Zimmer
sev. Eing .. mit el . L.,
sofort zu verm . (B2G14
Kreujstrabe 22 , 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
Ell zu vm. K.H . 2946
Akademiestr . 57 . II .
Grotz . , möbt . Z .M !» .,

el . Licht , an sol . Herrn
zu verm . Kaiserstr. 5,
2 Tr .l . Eing .Durl .-Str .

(S92050)
Gut möbl . Zimmer

m . el . L ., zu vermiet .
Waldhornstr . 25, IV .

(B2031)
Gut möbl . Zimmer m .
cl . Licht u . sep . Ging .,
fof . od . später z . verm.
Kreuzsir . 10. III . bei
Koch. (« S044>

Gut möbl . Zimmer ,
el . L . . 1—2 Bett ., mit
od . ohne Pens . , zu vm.
Sosieiist .3 . , III . ('-8146S

Gni möbl . Zimmer
m . el . L . . sos. zu verm .
ÄmIIenstr . 93. vt . Ecke
WeNendstrane. «B2007

fnf
zu vermnet. lfK
Uhlaiidstrasic 19 , IV .

Gut möbl. Zimm . m .
el . L ., bill. zu verm.
Scherrstr . 15. II . « 1494
Gut möbl. Zimmer

bis 1 . Okt . »u vcrmiet .
Zirket 10, 3 . Stock .

(831401 )
Grob ., out möbl.

Zimmer
mit 2 Betten , bei kl.
Kamille auf 10. Okt.
od. fpäter zu vermiet .
Zollv !lr .17,b . tt .u »gier ,

(« 1356 -

Sehr gut möbliertes
ZNnmer an fol. besser .
Herrn fof . od . fpät . zu
verm . Äorkftr. 43 , III .

081958)
Gut möbl . Zimmer

evtl . auf einige Tage
od . Wochen zu verm .,
mit od . ohne Pension .
Westendstr . 18. 1 Tr .h .

(Ö .H.2905 )

Rlivvurrerstr , 23,111 ,
lks. . gut möbliertes

Zinincr
aus sof. zu vermieten .

( FH .28991

® » t möhl . Siminor
j . tum . SlJXetftr. 2 , 2 it . . ..
Ecke Schloß (B2067 «. I ». un . Wim

Hübsch möbl .. fteil .
Zimmer

an folid . Dnuermietet
abzngeb . : Westendstr.

Leopoldstr . 8 . II . St .
(1 Tr . ) n . Kalferpl . ,
ist gut möbl . Zimmet

Mi ^ tqesuehe

Gut möbl etie

Wohnung
bestehend aus Schlaf-
zimmer , Spcif ?,imm ..
Wohnzlmm , Klicbe und
Bad , in . et . Licht , per
sofort zu miet . gesucht .
Ana . mit PreiSang . n.
L7786 an Bad Presse.
Trockener, abschließb.

Raum
z. Einst , v . Möbeln fvr
einige Monate gesucht .
Angebote unt . 37784

an die BabischePresse.

Grobes . leereS
Zimmer

ev . mit Küche od . Ksi-
chenbenützung. v . Be.
amten sofort gesucht .
Ana m . Preis u Nr .
M7787 a . d . Bad . Pr .

Leeres Zimmer
für allelnsteh. Person
gesucht auf 1 . Oktober.
Mon Boraus ?. Angeb.
u . F .W .56S an d . Bad .
P r . flrlt . Werderv' ajj.

Eins , möbl ., belzb .
Zimmer

v . berufst , fol . Herrn
f. dauernd gef. Off .
m. Pr Ii Nr . 87735
an d ie Bad . Presse.

Gesucht
eine l- f •] fl1;
mit flürf)' ;

' ,
Mk 'chKsL «
auch geg . ?°0<
jyfe SwS '
dl

'
sch- Prek>«-

Hauvtvoft .

Ruhig « ■jyfa .M %

Südstadt .

n,? iie V ^ M

» p«%

Iii* %

J ohann St raufl - Orchsst ^

sucht für 15 . Oktober billige Quart ' je
Angebote mit Preisangabe unter Johann Strauß 4749a "

Bad 'sche Presse .

h-J«
>Qli

Kntmöbl .Pati .-Zimm .
el . Licht , bes. Eingang ,
sofort zu vermieten .
Zu erfragen Biron .
Bütgerstrabe 13 . vart .

( SB2078 )
Karlstot . Schön möb¬

liert . Wohn ^ u . Schlafz.
m . el . L . , an fol . Herrn
zu verm . Einz . v . 1—4
Uhr . Garienstr . 23. pt.

Wohn - u . Schlakimm .
auch ein» Zimmer , f.
gnt möbl .. zu verm.
Krlegsstr . 92. Mein -
zer. ( B2072)

Leeres Zimmer
zum Aufbewahren von
Waren oder Möbeln
abzug. Sofienftr . 4. 71 .

(B2089)
Gut möbl . Zimmer ,

el . 8 ., sofort zn verm .
Schüvenstr. 74 . vart .

Schön möbl . Zimm ' t ,
el . L . , sofort zn verm.

Rüppurrerstrane 2?.
1 Tr . » oeft . lnW584)

Mädchen
für tagsüber gesucht .

Dr . Schneidet .
Mndolfstr. 90 B20R7
. Möbl . Manf . -Zlmm .
belzb . . fonn zu v ' rm .
Kriegsstr . 22N . 1 <? t

(S192B)
Möbl . Manf .-Zlnimrr
zu vermieten . <B1975)
Nblindttr . 2 . TTT .. lkS .
Gut möbl Zimmer

gegenüb. Stadtg . zu
vermieten . Haunaartft
Et ^ inserfr . M1973

Nmmer
evtl . m . Klavierbenütz .
zu vermieten . (BA)49)
Eck. Brauerilr . A . II .

Große Gelegen)
BtsFreilaq Sondervßf

"8

von über 200 neue

Herren-Mänt*
Alfter » Schweden - un »

^
Mäntel . Paletot

J*
5

S
' S

bbik55 , 48 , 42 , 35 , 30,22 .

Äerren - AnZ ^ . ,

M 60 , 55 , 45 . 35 , 2t

0OIMI
s

1^ '

»UC«. WH q 5„ . • H,
. Jl 7.50. JC 8.50. >

ß Jl *

Maucheftet -H- se» von ä "
jj |

WindjMen und NegeB °'

MufictotüeniH ®

SchuhwaÄi
siir Samen - Serren ttn0

(eVf

Herrenstr. >
direkt «eben der S "

k
l5ht



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 1 . Oktober 1928

2)er Repräsentativkampf Besetztes-Unbesetztes Gebiet
Der Z : l Sieg der Mannschaft des unbesetzten Gebietes . - Das unbesetzte Gebiet
gewinnt in Karlsruhe den Pokal der

# ®»s» aBim !?^ :I e4 ? n0en iu *" e Iem dritten Zusammentreffen der
^ h« n bcs besetzten und unbesetzten Gebietes um den
K dachte w Presse waren mustergültig getroffen . Leider

^ lle x,!^ , ?i ' ei eme n dicken Strich durch die schönsten Hoffnungen .
>A ^«ncn >HI <r6'ArCU[en schienen geöffnet . Ununterbrochen weichte der
» acßent wr • 0° " ? e .

®« a " F' o» «n0 iöjien ernsthaft in
lies, da ri ^ v l el30ch gegen Smelbegmn der Regen etwas nach -
Ichlecht ,

" A !" Qn das Treffen in Szene gehen , wenn auch unter sehr
y ^ ' " Bodenverhältnissen .

arI£ n der erschienen in weißem , die Auswahlmannschaften

Spiel gewissenhaft und
Î s wy »u | iu; i d öui Losung , und dann begann

8cnbet iĤ ffteHu
Mannschaften spielten wie angekündigt , in

Besetztes Gebiet :

Jfölan *
* «* 40

Dahlheimer
( BS. 8aac6tüd « t)

Schubert
( 31 . Ptcnml«n» >

Herkert Krautwurst
( ycr . Pirmasens) IYT . Pirmasens)

Denne Schäfer Kolb Benzmüller
(vmmIfiaNkUnk. ) ( « aarvkSliarbr. ) ( »E .Pirmal .) tgV .Taarbr . )

Wiese
kWaar vi» Saarbrücken )

Gaber
i^ ortfr. Elaarvrllcken)

Unbesetztes « «biet :

Vekir Mandler Kastner Schaffner
(« SB. ) <Fr«ib. v» .) ( KFB. ) <Phönit « h«)

^ VÄfesrieder Schleicher Lange
" »« ttiu» (JttiButB) ( PHSnix «» ( « FB.)

Trauth HJflrj
(« 8HU (» wifiura« S« .)

Sauer
(EporUIud gretbura)

mit rn, Der Spielverlauf
i le 1e ? ,! . Deutlichkeit , daß die Saarländer eine Vertretung zur
« iftcte ' m> ■ die besonders in ihrem Sturm ganz Hervorragendes
fülltet » w n fie trotzdem verloren , so ist dies nur darauf zurück-
°?in> säi t? " Pe in einer Reihe glänzend durchgeführter Aktionen

» n » • n " der Abspielen unglaubliches Pech hatten . Glück ge-
'SeIbfeirti,J!,nmo1 Zum Fußballspiel und das fehlte den Gästen . Ihre
" oaetl *} 8 war der des Geyners überlegen . Durch rascheres Abspiel

JJjelt en ftl^ ' hen und ausgiebigere Inanspruchnahme der Flügel über »
«i n,1ten n ^Ii mühelos die blauen Vadener , die in den ersten Spiel «
» ' »nen . i ch , die notwendige Zeit hatten , zweckmäßige Gegen -
Ureter ' Kletten . In den ersten zehn Minuten hätten die Saar -

Ü3 fc -1- $>nn * ?Iunb ' hrer Leistungen ruhig zwei Tore vorlegen tön -
' 3 » ?'te ttnroJ 1 ®urdc das Spiel ausgeglichener . Die Angriffe der

Iii .!. °>° ren mnfir — v _„ ^
Blauen

die

■( fC oft tnil » Bodenverhältnissen abgefunden als die Badener , die
| ?JDohi ar? r. ^ urz - und Flachkombination durchzukommen versuchten ,

>„
^!eUni at : ü ' ^ 1 und Schlamm das Tempo des Balles im Aufprall be-

o . tim « leiten direkt abbremste .

w " IltQmwf ? fls' Ql ' ° das einzig Entscheidende und Zählbare im
k. mit ein £

Iautct * ° " ders . Knapp vor Pausenpfiff raste Schaff -
V* fotjpnf feln abgezirkelten Steildurchlage Kästners in flottem"i über das gegnerische Tor zu und schoß aus vollem' uve ? Xpn ßv e ö^ö i»v*.i | WfV tut yu Ulli» fO/Vö uu

kr» E ° i?„ .^5^. Gegners hinweg das Führungstor ,
eitenwechsel bot sich den Zuschauern jedoch ein ->i->̂ Bild ^ "" !i bot sich den Zuschauern jedoch ein ganz an -

tJ ^ n uith tl - Badnern hatte Bekir die Sturmführung über -
> !!», ? fteto ^ r« Kollegen Mantler den gewohnten Halblinks -

/ ic^ fftreihrw ^ -
-. I)l war auch in der zweiten Spielhälfte die

tfr «öst ">«lkwi>̂ i vadener mit der rühmlichen Ausnahme Langes ein
. tl leit 9 Oetton. lx es ' wi Aufba « wie überhaupt in der Spielübersicht

|h ! «Jjj [pie/enhff 1 ? Gebilde , dafür sorgte jetzt aber der zusehends
' er m fur den nötigen Nachdruck . Das Verständnis

,ii !°»^ uspj . i Würmern wurde unter Bekirs Führung immer besser,
lü i ? 7f 1̂ ,0cr und genauer . Die beiderseitige Leistungs -
^ « iiKi

®- feen Kraft , und Energieeinsatz aller 22 Spieler
lCN &sch» p -t J^ PT nunmehr dem entscheidenden Höhepunkt entgegen .

$ er !* t
"

r 0.nen - herrliche Kampfbilder wechselten mit Blitzes -
il Ck BtrocfiS '£j r i.

0e ^ ° den schien überwunden zu sein . Kaum hatte
J lej x ttbne tn ^ UB auch schon Dahlheimer wieder eingreifen . Bei
ze >>K .

i ^ » 1 IVVv *7•*/»■»Illv*. IV ICDCl -ü £ l
£ ootw «s vornehmlich der Sturm und die Verteidigung ,

l<L ' Ur®ni im i ,
-
, c Läuferreihe und der Sturm , die ihre Lei -

^ mit ^ o^ er schraubten . Jetzt gingen auch die 2000 Zu »
»iöi eieits » fehlte nicht an Anseuerungsrusen .

^ ^ k°tt "' rgii »,
" ° ch ^ Minuten hatten die Badener durch geschicktes

^ütlV RcBurftf Ausnutzen einer günstigen Situation ihren zweiten
!% » °8e B ^ i

'
.

K^^ ner setzte einer im Schlamm stecken gebliebenen
L . tTOCb. flftP.fi Ttrt ö r̂tmnl mt4 S »m nvt07 -av.

$
ie>

^ ette m uaü ) ,d?u>i den Ball krachend ins ?>
>»ck̂ it diei„

0
1! ^ itcnd eingreifen konnte . 2 :0.

ltlntN> ». Entwicklung der Dinge hatten sich jedoch die Gäste
abgefunden . In exakten Kombinationszüg ^n

durch die gegnerischen Deckunqsreihen . er -

Ii

0
lüf

ST ^ nicht
i-mmer

öflLSchtit ? JP ** fccmunlwrnswertier Ausdauer und einem Bienen -
^ üii.̂ CtI 'c8cnhpi + ^ 5^ ? üssen jedoch zusehen , wie ihre
^tt ^ tiert » l ' . f*ch besonders durch schöne Flüqelvorstöße
\ 0er^ioü >

Utl5, mangelnd « Schubkraft des Jnn ^nirios
i^ ^ hiit« r ^ Auswertung fand . Allerdings zeigte sich auch
^ '"h de» 0anz besonderem Licht« . Er bestrich so
^riî ^ lkier, .̂ ^ irafraum , fuhr auch außerhalb der Sto .if -

» ß oftmals so plötzlich und unerwartet in die geg -
. /n ^ ' onszuge . daß die Angreifer völlig überrascht

Ski 1 ilmit, ! , Lienen . Zudem meisterte er auch unter F ^rtunas
15 toj «

'
V ®c nÜs nächster Nähe abgefeuerte Schüsse. Es

i v nnfirt « Inzwischen war auch der badische Angriff
^ Mtner , Wurmen .
^ hMonberp T „ I ^ a.nt 'Ier erwesen sich als die zugoollsten , Bekir als

^ »cr̂ ihe mif - i 61; . 3 m Lauf « nimml er «inen Kerzenkick der
V - überspielt den letzten Verteidiger . Vird jedoch

5^rech, ^ . fr« gehindert , soda « Würz Gelegenheit hat ,
^ öum dritten Tor zu verwa ' d^ln . Das war" u auch verdienter Schlag für di« A^ ißblusen , die

„ Badische Presse " zum zweiten Male .
nun in stchflicher Verdrossenheit an einigen Stellen in ihrem Käinp
pfermut erlahmen . Doch eine Minute später kam die Wendimg .
Endlich widerföhrt auch ihnen Gerechtigkeit - Ihr Sturm hatte sich
bis in Toresnähe durchkombiniert . Ein leichter Ruck des stark
bedrängten Mittelstürmers und die Schußbahn ist frei . Die Angcei -
fer wurden durch ein glänzendes Täuschungsmanöver ' ns Blinde
gejagt . Aus kürzester Entfernung geschossen , landet der Ball un -
haltbar im Netz . 3 : 1 . In der Folgezeit wechselten die schönsten
Angriffe der beiderseits zu Hochform aufgelaufenen Slnrmreihen
ab . Das Endresultat scheint noch nicht festgelegt zu lein . Badens
Linksaußen Vogel gibt Dahlheimer sehr oft Gelegenheit zur Ab -
wehr . Auch Schaffner kann sich aus seinem in ziemlich " » ter Rer -
fassung befindlichen Aktionsfeld sehr sck>ön durchetzen . Im Straf -
räum jedoch bildet Wasser und (? ch amm »n Ix >-« M-vs Hinder¬
nis . So verstrichen bei ziemlich gleichmäßig verteilten Vorteilen
die restlichen 10 Minuten .

Wie die Mannschaften spielten.
Bei den Gästen gefiel besonders der eminent flinke und technisch

hervorragende Linksaußen Benzmüllcr . Seine gefühlvolle Ball -
behandlnng , öie Kunst , auch in den verzwicktesten Situationen durch
einen Ruck oder eine Finte sich Luft zu verschaffen und seine ge -
diegene Flankenarbeit waren die schönste Augenweide ^ In der Lau -
ferreihe stach der baumlange , kraftstrotzende Mittelläufer Heuert
hervor , der überall auftauchte , wo Gefahr im Anzüge war , der je -
doch auch seinen Sturm sehr wirkjam unterstützte . In seinem Klub -
kameraden Krautwurst hatte er die wirksamste Seitenunterstützung .
Ein besonderes L»b verdient auch noch Dahlheimer . der in manchen
äußerst kritischen Situationen seine Ruhe , Kaltblütigkeit ^ vnd
Sicherheit bewahrte und dadurch manchen sicheren Erfolg verhütete .

Bei der Siegermannschaft zeigten sich die beiden Verteidi -

ger einschließlich Torwart von der allerbesten Seite . Es ging manchmal
hart auf hart Gegnerische Erfolg - lagen mehr als einmal im un -
mittelbarsten Möglichkeitsbereich . Aber immer verstanden es Würz
und Trauth im legten Moment dazwischenzufahren oder mit einem
zarten Tupfer den Ball so abzulenken , daß die unmittelbare Kelahr
beseitigt war . In der Läuferreihe war Lairge allein »oll auf dem Po -

ften Erst gegen Spielenide kam Schleicher eiwas auf . während Helfes -
risder den flinkeren Saar ' ändern gegenüber meist zweiter Sieger
blieb und die Sturmunterstükung sehr vernachläkiigte . Eine unge
trübte Freud « bereitete dagegen der Sturm in der zweiten Spiel -

Hälfte . Kästner war so richtig in seinem Element . Auch Bekir und
Mandler vollbrachten , jeder in seiner beisonderen Art gediegene
Leistungen . Hui » den beiden Flügelstürmern war der Ball keines -

wegs zu schwer , um exakte Flanken - und einige Bombenschüsse zu
riskieren . Ihre Schnelligkeit brachten ihnen ohnedies schon schätzens-
werte Vorteile . Nicht zuletzt fei auch die Leistung des Schiedsrichter ?
lobend erwähnt .

Die Aeberreichung des Pokals.
Nach dem Spiel ' versammelten sich die Mannschaften vor der

Tribüne , wo Herr Schriftleiter Richard Volderauer den Mann -
schaften für den schönen Kampf , der in feiner feinen , ritterlichen Art ,
sicherlich einen starken Eindruck bei dem Publikum hinterlassen habe ,
herzlichst dankte . Mit dieser vorbildlichen Sportkamerad -
ichoft , in welcher das Spiel zwischen den repräsentativen Mann -
jchasten des Besetzten und Unbesetzten Gebietes ausgetragen wurde ,
sei dem Gedanken der Leibesübungen ein wertvoller Dienst erwiesen
worden . Als vor drei Jahren der Pokal dem Deutschen Fußballbund
für ein Spiel zwischen den infolge der politischen Lage hart um ihre
Existenz ringenden Vereinen des Besetzten Gebietes und den Ver -
einen des Unbesetzten Gebietes vom Verlage der „Badischen Presse "

zur Verfügung gestellt wurde , da sei der tiefere Sinn der Stiftung
der gewesen , durch diesen Repräsentativkampf die Beziehungen zwi -
schen den Vereinen links und rechts des Rheines zu stärken und zu
fördern . Der Verlauf der bisherigen Spiele um den Pokal der „Ba -
dischen Presse " habe gezeigt , daß dieser Zweck erfüllt wurde . Herr
Volderauer übermittelte der siegenden Mannschaft herzlichen Glück-
wünsch , gleichzeitig im Namen des Stifters , Herrn Verleger Dr .
Bruno Thiergarten -Schultz , der infolge anderweitiger dringender In -
anfpruchnahme verhindert gewesen sei , dem Spiele anzuwohnen , und
sprach dr unterlegenen Mannschaft Dank für das aufopfernde präch -
tige Spiel aus . Mit einem „Hipp Hipp Hurrah " auf die ferneren
guten Beziehungen der Vereine des Besetzten und Unbesetzten Ge-
bietes schloß die Ansprache .

Dem Führer der siegreichen Mannschaft des unbesetzten Gebietes ,
Herrn Trauth ( KM .) , wurde der Pokal der „Badischen Presse "
und jedem einzelnen Spieler ein hübsches Andenken überreicht .

«-
Bei einem inoffiziellen Zusammensein im „Deutschen Hof" dankte

der Vorsitzende des Spielausschusses des Süddeutschen Fußballver¬
bandes , Herr Wohlschlegel - Offenburg , der „Badischen Presse "

für die großzügige Stiftung des Pokals , die dieses wertvolle Spiel
zwischen den Vereinen des Besetzten und Unbesetzten Gebietes er -
möglicht habe . Sein besonderer Dank galt den Spielern der beiden
Mannschaften für ihren fairen , aufopfernden Kampf .

Bei diesem Zusammensein , bei dem auch die Bezirlsvorsitzenden
von Baden , Württemberg und Rheinhessen -Saar , die Herren
G s ch w i n d - Stuttgart , und Herzog - Mannheim , sowie der Vize -
Präsident der Fifa , Herr Dr . Schricker - Karlsruhe anwesend wa -
ren , bedauerte man lebhaft , daß die Mannschaft des Besetzten Ge-
bietes leider so früh die badische Landeshauptstadt verlassen mußte ,
um rechtzeitig nach ihren Heimatorten zu kommen . Man war voll des' Lobes über das ausgezeichnete Spiel der beiden Mannschaften . Der
nächstjährige Kamps um den Pokal der „Badischen Presse " soll wahr - „
scheinlich in Saarbrücken zum Austrag gehangen .

— — Ii i

Der Ländsrschdallkamps Deutschland - Schweden
Deutschland unterliegt in Stockholm 2 : 0. — Der König von Schweden im Stockholmer Stadion .

Stockholm. 30. Sept . (Eig . Drahtbencht ) . Wir konnten es
in der siebten Begegnung mit den Schweden wieder nicht schassen.
Aber unsere Elf kann erhobenen Hauptes Schwedens Hauptjtadt
verlassen , denn ste unterlag nicht der nordischen Repräsentativen ,
sondern einzig und allein dem parteiischen danischen
Schiedsrichter , der unser « Mannschaft schwer benachteiligte .
Sie hatte von den 90 Minuten mindestens 70 mehr vom Spiel , bot
die wesentlich besseren Leistungen und hätte den Kampf des durch
unausgesetzten Regen ungemein glatten Bodens gewinnen müsjen ,
wenn der Gegner nicht durch die unglaublichen F e h l e n t s ch e >-

düngen des Schiedsrichters zu Toren und damit zum Sieg ge-
kommen wären . Selbst die schwedischen offiziellen Funktionäre
gaben dies nach dem Spiel unumwunden zu.

Trotz Regen hatten sich an die 20 000 Zwschauer eingefunden .
Auch der König von Schweden war angejagt . Der deutsche
Geschäftsträger Prinz von Erbach hatte bereits seinen Platz einge -
nommen , als der Konig unter den Klängen der schwei» ,ch «n
Nationalhymne die Königliche Loge betrat . Unmittelbar darauf
betrat die von Knöpfle geführte deutsche Mannschaft sreundlich be-

grüßt den Platz , gefolgt von der mit ungeheurem Jubel empfange -
nen schwedischen Elf . Mannschaftsführer waren Beier für Deuisch -
laÄ > und Alfrvdffon für Schweden . Als der Schiedsrichter Sophus
Hansen - Däneinark anpfiff , lautete di« Aufstellung wie folgt :

Deutschland : Eeelhaar
Beier Weber

Knöpfle Köhler Heidkamp
Allbrecht Sodeck Pöttinger Kuzorra

*
Krön Keller Lundahl g

j. Zohannsson Rosen
Zackeroff Alfredsson

Schweden : Rydberg
Es war offensichtlich : die Deutschen fanden sich auf dem glatten

Boden nicht so schnell zurecht , wie die Schweden und wälzten sich
fast unausge -setzt aus dem Rasen . Dies dauerte fast 10 Minuten ;
dann würbe es endlich besser. Die Sturmitte schaffte und Pöttinger
hatte Pech , als er einmal eine Bombe knapp daneben fetzte und das
zweite Mal an die Latte . Die Ecken für Deutschland mehrten sich ,
während Schweden erst ein Eckball erzwungen hatte . In der 15.
Minute hatte man Gclegenheit , die Objektivität der schwedischen
Zuschauer zu bewundern , die bei einer glatten Abseits -Fehlent -
scheidung zu Ungunsten Deutschlands heftig aufbegehrten . Dann
kam eine außerordentliche Chance für die Gastgeber , als Geelhaar
einen gegnerischen Durchbruch durch zu frühes Herauslaufen klären
wollte . Weber sprang geistesgegenwärtig ins Tor und rettete auf der
Linie . Dann leistete sich Beier M imal Handspiel und wurde ver -
warnt . Hatte Deutschland schon vorher gedrückt , so wurde die Über¬
legenheit nun augensälliq und der Gegner wurde fast unausgesetzt
in seiner Spielhälfte festgehalten . Bei Durchbrüchen und Flanken
von Brommeson beseitigte Geelhaar sicher die Gefahr Die Zeit
verrann und noch in der 44. Minute landete eine Bombe von
Sobeck an der Latte . Unmittelbar darauf ereiqnete l'ch dje erste
schwerwiegende Entscheidung « on Sovhus Hansen , als dem ab -
webrendi -n Bei r das Leder vom Fuß zur Hand und ins Keucht
prang . Trotz klaren „ angesprungenen Hand " entschied Hansen Elf -

meter . Er wurde von dem Sturmführer Luitdahl verwandelt und
Schweden führte bei Halbzeit 1 :0.

Deutschland dominiert auch nach der Vnnse ?Vr Kamvf aewann

Hoffmann

Ohlsen Brommeson
A . Hannsson

eigenschaft gab . Da aber Rydberg im Schweden -Tor einen glänzenden
Tag hatte , blieb er ungeschlagen . In der 18. Minute hätte der Aus -
gleich unbedingt fallen müssen , als Rydberg das Leder nicht mehr
erwischen konnte und Kuzorra allein vor dem leeren Tor stand . Aber
er setzte das Leder daneben . Dann erzwang Sobeck wieder eine Ecke ,
die gut hereingegeben wurde . Köhler schoß wuchtig — an die Hand
des schwedischen Verteidigers Alsredsen . Hier entschied Hansen in -
dessen nicht Elfmeter . Auf Deutschlands 10 . Ecke plazierte Pöttinger
genau in die obere rechte Ecke , aber auch diesen Ball fischte sich Ry -
berg in unnachahmlichem Sprung . Nach der 3. Ecke für Schweden
folgte sofort wieder ein deutscher Angriff , doch Rydberg glänzte un -
entwegt . Bald stand das Eckenverhältnis 11 :4 für Deutschland und
auch Sobecks Schuß landete in des schwedischen Hüters Händen . Plötz -
lich kam nach einer halben Stunde des Drängens unserer Vertreter
eine Schwächeperiode . Die Gastgeber vermochten verschiedentlich durch -
zubrechen und bei einer solchen Gelegenheit kam es in der 88. Minute
zu einem Tohuwabohu vor dem deutschen Tor . Geelhar und seine
beiden Verteidiger wälzten sich im nassen Gras und der Halbrechte
Ohlsen konnte mühelos

das zweite Tor für Schweden erzielen .
Nun versuchten die Deutschen mit aller Macht noch eine Wen -

dnng herbeizuführen und gingen zu stürmischen Generalangriffen
über . Die einzige Ausbeute waren aber weitere zwei Ecken, die nichts
einbrachten .

Die Leistungen der Mannschaften .
Schweden hat den Sieg — angesehen von dem Eingangs Ge-

sagte n — durch seine Verteidiger und vor allem dem Torhüter Ryd -
berg errungen . Was Letzterer leistete , grenzt ans Wunderbare . Die
Läuferreihe hatte in dem Mittelläufer Iohannson einen überragen¬
den Mann . Im Sturm hob sich der Mittelstürmer Lundahl ganz
wesentlich heraus . Er war ganz vorzüglich . Alle übriger » der Elf
waren gut und boten wechselnde Leistungen .

Die Deutschen haben trotz der Niederlage sehr gefallen und
sicher mehr geleistet , als in den zwei vorherigen siegreichen Länder -
kämpfen . Geelhar darf man für die beiden Tore nicht verantwortlich
machen . Er bewährte sich stets . Auch die Verteidiger überwanden die
anfängliche Unsicherheit schnell und spielten dann ohne Fehl und Ta -
del . Köhler wußte als Mittelläufer zu gefallen . Er warf den Sturm
geschickt oor , pumpte indessen durch etwas einseitige Bedienung die
rechte Seite zu schnell aus , was sich später rächte . Im Sturm bot So -
beck auf halbrechts vielleicht die beste Leistung . Albii «cht neben ihm
war nicht ganz so auf dem Posten . Pöttinger arbeitete selbst glän -
zend , hatte aber als Sturmführer oft Mängel . Gegen die linke Seite
mit Kuzorra und Hoffmann ist kaum etwas einzuwenden . Etwas war
indessen bedauerlich in der Mannschaft : Sic kann nicht einwerfen
und verschuldete über die Maßen viel Freistöße durch falschen Ein -
wurf . —

Sophus Hansen - Dänemark bewies meist , daß er ein guter
Schiedsrichter sein kann . Heute war er durch die ihm unterlaufenen
grassen Fehlentscheidungen sicher nicht auf der Höhe .

Hockey

Hockeykampf Phönix — K .F .B . 1 : 3 (1 : 2) .
Vor einer ansehnlichen Zaschauermenge lieferten sich beide

Mannschaften den erwarteten spannenden Kampf . Das ganze Spiel
wurde trotz des weichen Bodens sehr schnell durchgeführt und war
reich an spannenden Momenten . Phönix ginz kurz nach Beginn durch
den Rechtsaußen in Führung and erzwang offenes Feldspiel . All¬
mählich setzte sich K F .V .s Sristem durch , der Erfolg waren 2 Tore

" W - 7 " " — Nach Wiederbeginn war Phönix drückend überlegen , doch die blen -
V - ide P/onnk ^ oiten oas' e ' ' dende Hintermannschaft des K .FV . war nicht zu überwinden E 'asn

ihr Nettes und Wieder war D >' , >tschland überleaen . Im Stu ' w w'irde : Ende kam K .F .V wieder mächtig aus und konnte durch ein 3 Tor
entschlossen geschossen, zumal Pöttinger schöne Proben seiner Stürmer - den Sieg sicherstellen.

In >» r Zweiten nn
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Aus öer Pforzheimer Ecke öer Baö . Turnerschasl
Die Fürsorge der Sladt für erholnngsbedürflige Kinder . — Der Turnverein Brötzingen errichiel seine

neue Playanlage auf dem Walberg . — Schaulurnen in Kuchensetd.

Man hat in Pforzheim viel übrig für die Jugend seitens des
Gesundheitsamtes , das seinen Sitz im alten Reuchlinjchulhaus hat -
Man sucht das Jahr über in den Schulen und Familien die Schwäch -
linge und leidenden Hungens und Mädels heraus , beobachtet sie und
wenn die großen Ferien kommen , tummeln viele hunderte von Kna -
den und Mädelchen auf den vorsichtig ausgewählten Spielplätzen im
munteren Spiel und turnen sich kräftig durch neuzeitliche Freiübun -
gen und andere im Freien stattfindende Turnarten . Welch schöne Platze
an der Pforte des Schwarzwaldes zu diesem Zweck vorhanden sind,
wissen wenige der Einwohner . Nun sollte die Oesfentlichkeit sie
sehen , belebt mit den Scharen der Jugendlichen . Die beiden sport -
begeisterten Menschenfreunde Photograph RödelsHeimer und Lust¬
spieldirektor Kasper bannten die Bildeer aufs Papier und am Sams -
tag konnten geladene Gäste und die ganze Schar der Luft - und
Sonne Genossenen das Treiben im Film sehen . Man hat damit
nicht nur der Jugend eine große Freude gemacht , sondern man hat
auch der Bürgerschaft einen Einblick gegeben in die fürsorgliche
Tätigkeit der Stadt Pforzheim für die erholungsbedürftige Jugend .
Schon die Fahrt der Jugend mit der Straßenbahn und den Kraft -
wagen macht Freude im Film , noch mehr die Spiele , das Turnen
auf den Plätzen des Turnerbundes an der Tiefenbronner Straße
des Fußballclubplatzes , vor der Georgshöhe usw . Man kann sich
nicht satt sehen an den reizenden Bildern und an dem frohen Trei -
ben der Jugend . Ja , man meint die Hautfarbe im Bilde bräunen
ZA sehen . Nur allzurasch werden die Erholungswochen , in denen
natürlicherweise auch tüchtig gefuttert wird , vorübergegangen sein
und bald werden Turn - und Sportvereine die turnfreundlich er -

zogene Jugend in ihren Reihen sehen .

Seit Wochen redet man in den Kreisen der Bürgerschaft von
der Erbauung einer Turnhalle im Stadtteil Dill -

w eitzenstein , der 6000 Einwohner zählt , aber weder für die

Schule eine Turnhalle noch eine Uebungsstätte für die Turnvereine
hat . Seit Jahren bemühen sich die Vereine , haben auch ' schon Pläne
ausarbeiten lassen für ein schmuckes , kleines Stadion auf dem Heim -

merlesberg , die aber keine Gnade bei der Stadtverwaltung fanden .
Schon seit Jahren ruhen Pläne für einen Bau im engen Tale beim

Schulhaus in ihrem Schöße . Sie soll 100 000 Mark kosten , aber man
hat kein Geld . Als ob 100 000 Mark im Budget einer Stadt wie
Pforzheim eine Rolle spielen . Leibesübungen ist Bürgerpflicht , hat
Eeh . - Rat Dr . Sickinger s. Zt . geprägt , also sollte es auch Pflicht der
Städte sein Turnhallen den Schulen und Vereinen in hinreichender
Zahl zur Verfügung zu stellen - Die Dörfer rund um Pforzheim ,
Jspringen , Kieselbronn , Eutingen haben diesen Sommer stolze schöne
Turnhallen erbaut im Preise von 20 000 bis 150 000 Mark . Ihre
weitsichtigen Gemeindebehörden unterstützen die Vereine dabei , wohl
wissend , daß sie Krankenhäuser dadurch sparen .

Die Turnerei wurde in der alten Markgrasenstadt Pforzheim
schon vor nahezu 100 Jahren eingeführt und hat immer eine statt -

liche Anzahl Mitglieder in den Vereinen aufzuweisen gehabt . Dem
Turnverein von 1834 folgten im Jahre 1873 aus diesem heraus der
Turnerbund , der seit Gründung als größter Verein dem Karlsruher
Turngau angehörte , bis ihn die Verhältnisse zwangen ^ dem Heimat -

gau beizutreten . Am Samstag abend hielt der Verein eine außer -
ordentliche Hauptversammlunoab , die sich eines überaus starken Be -

such - s erfreuen durfte . Der Vorsitzende Herr Roser erläuterte den
Turnerinnen und Turnern die bisher unternommenen Schritte hin -

sichtlich des 50jährigen Jubiläums im kommenden Jahre . Die fest-

lich gestimmte Versammlung beschloß den 9 . Juni festzulegen und die

Feier durch einen Festakt morgens 11 Uhr , durch ein Schauturnen am

Nachmittag abzuhalten und mit einem Ball zu beschließen . Viel be-

merkt wurde die Anwesenheit zweier Gründer , der Herren Privatier
Seysried und Sanitätsobmann Katz .

Im Stadtteil Pforzheim - Brötzingen genießt der dol

tige Turnverein ein hohes Ansehen . Seine Turnhalle und Tur >

garten zieren den Ort . Auf dem Gebiete des Faust - und Handva
•

Spiels ist er tonangebend und verfügt allein über vier Handoa
Mannschaften , deren erste zu den Kandidaten um die deutsche Mei |J

schaft 1929 gehörte und beim deutschen Turnfest in Köln allgen - ei

Beachtung sand . In der Entwicklung bedeutete das Fehlen eines e >g

nen Spielplatzes ein Hindernis . Der weitblickende Vorstand hat nu

mehr mit bedeutenden Kosten aus dem Walberg eine Platzaniay
geschossen und eine Unterkunstsstätte erbaut , die gestern zur ®

Nutzung der Oesfentlichkeit mit einer Feier eröffnet wurde . Die EN »

des Platzes 90 :50 Meter genügt zur Austragung der © 0U

spiele , die am Sonntag begannen . (( »
Die Mitglieder haben einen großen Teil der Planierung K ' ^

geleistet . Das Wetter spielte der Feier einen großen Streich . Als _
#

Nachmittag die Jugend mit wehenden Wimpeln den Berg hinauM °'

bgann der Himmel ein grießgrämiges Gesicht zu schneiden . Es '

nete bald in Strömen , was aber die Jugend von Dillweitzenstein «

Brötzingen nicht abhielt , das im Programm vorgesehene Freu

schaftsspiel auszutragen . Die verhältnismäßig gut spielenden J>' .an

schasten hielten aus und das Spiel endigte mit 2 :0 für Dillweiv

stein . ^
Ein zweites Spiel zwischen Brötzingen und Turnerbund «

heim unterblieb , da der Regen immer stärker einsetzte . Den >
vollzog der 2 . Vorsitzende Augenstein , der die Gäste begrüßte ; »

wünschte , daß die Gabe des Vereins gern und freudig von der » ff .

lerschaft entgegengenommen werde . Für den Gau Pforzheim begl» ,

wünschte desseit Vorsitzender Schimpf den Verein zu seiner « p>

platzanlage und in eindringlichen Worten sprach er von der ^
briiderschait und sein Gut Heil galt der deutschen Turnerschaft . j
dem noch Spielwart Walter der Gäste gedacht und ihnen e,n

» eil ausgebracht hatte , war die offizielle Feier zu Ende . Am

vereinigte der Turnverein seine Turner und steine Jugend im v *
„

zur Verteilung der Ehrenurkunden über den turnelM

Wettkampf , der seit Freitag in der Halle ausgetragen wurde . ^
Es erhielten Preise : Gerätekampf : 1 . Riege : v »

Staib 107 Punkte 1 . Sieger : Arth . Kuhn 101 Punkte 2 . Sieger :

Lechler 98 Punkte 8 . Sieger : 2 . Riege : Mar Kltttich 105
1 . Sieger : Fritz Rapp 104 Punkte 2. Sieger : Otto Mayer 90
3 . Sieger : 3 . Riege : Fritz Walter 95 Punkte 1 . Sieger , Ad . ^
90 Punkte 2 . Sieger , Willi Vollhards 88 Punkte 3 . Sieges
Volkszehnkampf für Turner : Rob Mößner 1 . Preis , u

Küh n 2 . Preis . 911fr . Kugel 3 . Preis . — Iugendturner : D % (
stufe : Werner Geist 140 Punkte 1 Preis . Walter Höfel 133
2 Preis
Mayer 124
Staib 116

3 . Preis .
da«

Im hochgelegenen Dörfchen Huchenfeld bei Pforzheim , ^
über Eliteturner und eine Turnhalle verfügt , sollte am Sonnta ». K
Vereinswettkampf im Volksturnen zwischen U ,
Weißen st ein und T .V . Huchenfeld stattfinden , wurde »

^
da an ein Verweilen im Freien nicht zu denken war , verschobene
beginnt nun T .B . Weißenstein am nächsten Sonntag . In der

fand das übliche Schauturnen statt , an dem sich Mannschaften o ^
Vereine beteiligten . Gaugeldwart Humbert sprach uve» $
Wert des Turnens und warb für solches . Auf dem Bohraus . I«

jn#i

Sommerspielplatz , trug am Sonntag der T .V . 34 feine „

Meisterschaften aus . Wetter , Wind und dadurch schlechte Bo ®
^

Hältnisse wirkten auf die Leistungen . Trotzdem kann man m"

zufrieden sein . Am Abend verteilte Herr Oberturnwart Jlg uri »

und Plaketten an die Sieger .

Die Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntage.
Bezirksliga .

Gruppe Baden :

FV . Rastatt — FV . Offenburg ausgefallen
FC . Villingen — Sp .Vg . Freiburg 1 :0

Gruppe Württemberg
Stuttgarter Kickers — VfR . Heilbronn 5 :2 (Privatspiel )
SC . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 2 :3
SC . Birkenfeld — VfB . Stuttgart 0 : 1 abgebr .
Union Böckingen — Germania Brötzingen 2 : 2

Gruppe Rhein
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 1 : 2
Phönix Ludwigshafen — Sp .V . Waldhof 1 :2
Pfalz Ludwigshafen — Mundenheim 0 : 1
08 Mannheim — 03 Ludwigshafen 8 : 2

Gruppe Saar

FC . Idar — Kreuznach 2 :2
Gruppe Main

Eintracht Frankfurt — Kickers Odenbach 3 :1
Viktoria Aschaffenburg — FC . 93 Hanau 1 : 2
Union Niederrad — 60/94 Hanau 6 : 1
Germania Bieber — FSpV Frankfurt 1 :2
Sp .Vg . Fechenheim — Rot -Weiß Frankfurt 0 :1

Gruppe Hessen
Sp .V . Wiesbaden — FSp .V . Mainz 2 : 1
Wormatia Worms — FC . 03 Langen 1 :0
VfL . Neu - Isenburg — Sp .Vg . Arheilgen 5 : 1

Sp .Gde . Höchst — Hassia Bingen 3 :2

Gruppe Nordbayern
ASV . Nürnberg — Franken Nürnberg 0 :0 (Sa .)
Sp .Vg . Fürth — FC . Nürnberg 1 : 1
FV . Würzburg — VfR . Fürth 5 : 1

Gruppe Südbayern
Schwaben Ulm — DSV . München 0 :5
Wacker München — Jahn Regensburg 2 : 1
1860 München — Schwaben Augsburg 3 : 1

Die Verbandsfpieke in der Gruppe Baden.
g

Infolge des Repräsentativspieles Unbesetztes Gebiet gegen be-
tes Gebiet um den Pokal der „Badischen Presse " waren flr den

nntag nur zwei Verbandsspiele angesetzt , »on denen noch dazu
das eine — FV Rastatt —FV . Offenburg — dem schlechten Wetter

.zum Opfer fiel . Das andere Spiel sah V i l l i n g e n gegen Sp .-Vz
Freibura mit dem knappst - n aller Ergebnisse 1 :0 siegreich . Durch
diesen Sieg kam Villingen in der Tabelle vor Sp . Vg . Freiburg , die
im übrigen keine Veränderung erfuhr .

FV . Rastatt —FV . Ossenburg ausgefallen .
— Rastatt , 30 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das für heute an -

gesetzte V ^rbandstreffen zwischen den beiden Abstiegskandidaten
konnte nicht stattfinden . Der ständig niedergegangene Regen machte
den Platz in Rastatt unbespielvar , so daß der Kampf abgesagt werden
mußte .

FC . Villingen —Sp . -Vg . Freiburg 1 :0 ( 1 :0) .
) ( Billingen , 30. Sept . ( Eig . Drihtb .) Zu dem Treffen war

wegen des regnerischen Wetters nur eine geringe Zuschauermenge
erschienen . Das Spiel wurde , wie schon das Eckenverihältnis von
11 :5 besagt , von Villingen verdicnt gewonnen . Das einzige Tor des
Tages siel 10 Minuten vor Halbzeit auf Flanke des Rechtsaußen
durch Kopfball des Halblinken D o l d. Schiedsrichter Schütze -Feuer -
bach leitete den Kampf gut .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden

Germania Karlsdorf — FV . Daxlanden 1 :4
FVg . Bruchsal — FV . Knielingen 3 : 1
VfB . Grötzingen — VfB . Karlsruhe 2 : 1

Kreis Oberbaden

FV . Emmendingen — FC . Rheinfelden 0 : 1
FC . Friedlingen — FC . Waldkirch 4 : 1
Sportfr . Freiburg — Kickers Freiburg 4 :0
FC . Tiengen — Phönix Freiburg 2 :2

Kreis Schwarzwald
SpVg . Trossingen — FC . Furtwangen 4 : 1
FC . Radolfzell — FC . Konstanz 2 :6
VfR . Konstanz — SpVg . Schramberg 1 : 5
St . Georgen — SC . Schwenningen 3 : 1
VfR . Schwenningen — VfB . Villingen 7 : 1
FV . Tuttlingen — FC . Singen 1 :3

^-Klasse.
Söllingen 1 — FVg . Weingarten 1 0 :8
Söllingen 2 — FVg . Weingarten 2 0 : 1
Viktoria Berghausen 1 — FV . Bulach 1 4 :2
Viktoria Jöhlingen 1 — VfR . Reureut 1 1 :4
FV . Wössingen 1 — SpVg . Aue 1 0 : 1

I Turnen
Handballspiele im Karlsruher Turngau .

Der II . Handballspieltag im Karlsruher Turngau litt sehr unter
der Ungunst der Witterung . Die wenigen Vormittagsspiele waren
uxmiger durch Regen gestört , dagegen hatte der Himmel am Nachmittag

seine Schleusen geöffnet , sodaß alle Plätze mehr oder weniger große
Wasserpfützen aufwiesen . In der Meisterklasse sollten 2 Spiele
stattfinden . Tgd . Pforzheim 88 gegen K . T . V . 46 wurde abge -

sagt , da Pforzheim seine Mannschaft zurückgezogen hat . ?!n Dur -

lach mußte der vorjährige Eruppenmeister Turnerbund Sieg und

Punkte den neu aufgestiegenen Karlsruher Polizeihandballer über -

lassen . In der ^ - Klasse kämpfte die neuqebildete Mannschaft des
To . Langensteinbach in Aue bei Durlach aussichtslos gegen die

spielerfahrenen Leute des Turner - und Sängerbundes .
Die Iugendmannschaften des Turnerbundes und Turnvereins

Durlach teilten sich ebenso wie die des Turnerbundes Beiertheim
und M . T . V . in die Punkte . Letztere hatte trotz durchweg über -

legenem Spiel noch Glück , kurz vor Schluß das ausgleichende Toj
zu erzielen . In der Gruppe I der unteren Mannschaften war Tbd .
Durlach II . der II . Polizeimannschast stark überlegen , während Tv .
Durlach III . ihren Lokalgegner Tbd . Durlach IV . knapp niederhalten
konnte . In der Gruppe II siegte Tbd . Beiertheim hoch über die nur
mit 8 Mann erschienene II . Mannschaft der Tgs . Rüppurr . Eben -

falls überzeugend fertigte die II . Durlacher Vereinsmannschast die
III . des Turnerbundes ab . Die zweiten Mannschaften der beiden
Karlsruher Vereine lieferten sich ein schönes Treffen , das die . be-

sonders in der ersten Halbzeit besser spielende M . T . V .-Mannschaft
erfolgreich sah .

Die Ergebnisse waren : Meisterklasse : Tbd . Durlach —

Polizei Karlsruhe 3 :6 (2 : 3 . — ^ - Klasse : T .- u . Sbd . Aue — Tv .
Langensteinbach 6 : 0. — Jugendklasse : Tbd . Durlach — Tv . Durlach
0 :0 : Tbd . Beiertheim — M . T . V . 1 : 1 (0 :0 ) . — Untere Mannsch . I :
Tbd . Durlach II . — Polizei Karlsruhe II. 8 : 1 (4 : 0) : To . Durlach III .
— Tbd . Durlach IV . 5 :4 ( 2 : 3 ) . — Untere Mannsch . II : Tbd . Dur¬
lach III . — Tv . Durlach II . 2 :6 ( l : l ) . - Tbd . Beltheim II . —

Tgs . Rüppurr II . 6 : 0 (2 : 0) . — K . T . V . 46 II . — M . T . V . ll .
8 :5 ( 1 : 4) . Tr .

Mrburgring-Nennen für Motorräder.
Rüttchen - Erkelenz aus Harley - Davidson fährt die schnellste Zeit .

— Adenau , 30 Sept . (Drahtb .) Der vom ADAC , ausgeschrie -

bene 7. Meisterschaslslaus zur Deutschen Straßenmeisterschaft aus
dem Nürburgring hatte unter den denkbar schlechtesten Witterungs -

Verhältnissen sehr zu leiden . Wie in den letzten Tagen , so machten

auch am Sonntag Regen und Nebel den Fahrern viel zu schaffen
und eine Uebersicht war fast unmöglich . Trotzdem wurden um 11 .15

Uhr die Solomaschinen gestartet . Die interessantesten Kämpfe gab

es in der Halbliterklasse und bei den Kleinsten . Hier wechselte die

Führung ständig zwischen Friedrich , Kohsink und Herzogenrath , bis

auf dem letzten Teil der Strecke Kohfink auf DKW . einen großen

Vorsprung herausholte und überlegen gewann . Einen weiteren

DKW - Erfolg gab es in der 250er Klasse durch Winkle r - Ehemnitz .
der sich seines Stallgenossen Sprung nur knapp erwehren konnte .
Die schnellste Zeit des Tages fuhr Rüttchen - Erkelenz in der

1000er Klasse mit seiner Harley - Davidson heraus . Sein einziger

Gegner , Baumann -Stuttgart , schied schon in der vierten Runde

wegen Defekt aus .
Die Seitenwagenmaschinen erledigten ihr Pensum am

Nachmittag . Wegen des schlechten Wetters wurde die Strecke von

20 auf 10 Runden verkürzt . In der Kategorie bis 600 ccm blieb

Hiller - Feuerbach auf Montgommery überlegener Sieger . Die

1000er Klasse brachte einen überaus interessanten Kampf zwischen
K ür t en -Düsseldors (Tornax ) und Gosse - Köln (Tornax ) , den

erstem nur sehr knapp zu seinen Gunsten entschied .
Die Ergebnisse waren :
Solomaschinen , bis 175 ccm (156 Km .) : 1 . Kohfink -

Biesigheim auf DKW . 2 :01,01,3 Std . : 2 . Herzogenrat -Köln auf
Villiers 2 :07 .27,4 Stunden : 3 . AndrewS -Köln auf DKW . 2 : 09,53
Stunden . — Vis 250 ccm (202,8 Km ) : 1 . Winkler -Chemnitz auf
DKW . 2 : 31,55,1 Std . ,' 2 . Sprung -Zschoppau auf DKW . 2 :32,25,1
Std . ; 3. Fischer - Endersbach auf Montgomery 2 :33,38,4 Std . ;
4 . Frentzen -Köln auf U .T . 2 : 46 .59,1 Std . — Vis 350 ccm (202 .8
Km ) : 1 . Paetzold -Köln auf Sunbeam 2 :25,12,3 Std . : 2 . Iaeckel -

Mayen auf Velocette 2 :31,15,3 Std . : 3 . Schmidt - Offenbach auf AIS
2 : 39 .27 Std . : 4 . Ernst - Breslau auf AIS . 2 : 41,50 .2 Std . — Bis
500 ccm (202 .8 Km .) : 1 . D e l a y-Belgien auf Guillette 2 :31,24 .2
Stunden : 2 . Korbsteln - Düsseldorf aus AIS . 2 :38,03 .2 Std . : 3 . Hock-
Köln auf Standard 2 : 45,29,4 Std . — Bis 1000 ccm (202,8 Km .) :
1 . Rüttchen -Erkelenz auf Harley -Davidson 2 :24,22,1 ( beste
Zeit des Tages ) .

Seitenwagenmaschinen , bis 600 ccm . (78 Km .) :
1 . H i l l e r -Feuerbach auf Montgomery 58,36 2 Min . ,

' 2 . Kahrle -
mann -Fulda auf JAS . 1 :09,46,3 Std . : 3 Pummer - München auf
Imperia 1 : 10,59 Std . — Bis 1000 ccm (78 Km .) : 1 . Kürten -
Düsseldorf auf Tornax 52 : 48,4 Min . ; 2 . Gosse- Köln aus Tornax
52 : 52,2 Min . ,

' 3. Weyres -Aachen auf Harley -Davidson 56 :04,3 Min .
#

Aus der Berliner Olympiabahn gewann Bauer den Großen
Abschiedspreis vor Rosellen und Lewanow und K r e w e r „die
Matadoren " vor S a w a l l , der vor Krewer den Grotzen Herbstpreis
sicher an sich brachte .

Der Stundenweltrekord hinter Motoren wurde auf Automobil -
Rennbahn von Linas Monthlern durch den Belgier Vanderstuvft
aus 122 .771 Kilometer (bisher Brünier mit 120.950 Kilometer ) ver -
bessert . 100 Kilometer bedeckte er in 49 Minuten .

Großer Preis der Aalivnen siir Molorrö^
in Monza . ^

Eeih -Psorzheim aus DKW . Klassensieger . — Klein -Franksuc

DKW . Zweiter in der Halbliterklasse . ^
= Mailand . 30. Sept . (Drahtbericht .) Auf der Autoi "

^
Rennbahn von Monza bei Mailand , wo vor drei j #

Großen Preis von Europa der Rennwagen in das Publtt » jji
und mehr als 20 Menschen lötete , fand jetzt der große 4»

Nationen für Motorräder statt . Vor einer riesigen Züschs gj «1' '

gab der Generalsekretär der sadistischen Partei , Turati , ?as ^ >

zeichen. Die Veranstaltung selbst nahm , abgesehen von eiM3 ^
bedeutenden Stürzen , einen glatten Verlaus . Die beste Lei >i J ([

der bekannte Rennfahrer N u o o l a r i auf Bianchi , der

350 er Klasse ein Stundenmittel von 130.335 Kilometer her j «,

Zu einem schönen Erfolg kam auch die deutsche I n ^

denn der Pforzheimer Geiß konnte auf seiner DKW -- ^

in der Klasse bis 175 ccm einen sicheren Sieg erringen . In . #'■

bis 500 ccm konnte sich der DKW .- Fahrer Klei n -Frankfurr
den zweiten Platz hinter dem Schweizer Franconi sichern.

Die Ergebnisse waren : ^ 1 itl 7
Vis 125 ccm (200 Kilometer ) : 1 . Del Mont (MM ) . * '

Std . (104 .989 Kilometer ) : 2 . Baschieri (ED ) , 1 .56.08 Std .
Vis 175 ccm (200 Kilometer ) : 1. Geiß - Pforzheim aus

1 .44 .02 .4 Std . (115.340 Silometer ) : 2. Balagna (Ladetto °

1 .44.20 Std . „ 2.2K
Vis 250 ccm (300 Kilometer ) : 1 . M . Gherst (Guzzi ^ .j, .

"■

Std . ( 127.340 Kilometer ) : 2. Nazzaro (Euzzi ) , 2.23 .47.4 ®

Eeißler (Kuzzi ) , 2 .24 .51 Std . _ qo4."%
Bis 350 ccm (400 Kilometer ) : 1 . Nuvolari auf Bianchi '

Std . (130.335 Kilom »ter ) . Schnellste Zeit des Tages .
"•

(Bianchi ) . 3 .04.35.6 Std . g »"!
Bis 500 ccm (400 Kilometer ) : 1 . Francom - SchweiZ ®

beam 3 .05.48 Std C129 .171 Kilometer ) : 2 . I . K lein - ts^ ^ '

" m Main auf DKW . , 3 .14 .34 .2 Std . : 3 . Erana auf Killet , *

Stunden .

Siegreicher Kandball -Länderkamp!
aeoen Oesterreich .

Deutschland — Oesterreich 8 : 4 (4 : 1 ). he rt)0^
n Halle , 30 Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Die dritte Wie ®«

<< u*

des Handball - Länderkampfes Deutschland — Oesterreich °
fa¬

seren Vertretern nicht nur einen in der Höhe von 8 - 4
hei «'

dienten Sieg sondern außerdem die Ueberzeugung daß
mehr Glück im Schießen noch weit höher hätte ausfallen r stev {(

Zunächst schien da ? Treffen unter keinem guten Stern
Den ganzen Vormittag bi - in die Nachmittagstunden fii " Hiw ch
es trostlos und erst kurz vor Beginn des Spieles L "'
seine Schleusen . Vorhergegangen war ein recht festlicher ^ gjgdt ^
die Deutsche Sportbehörde L . Die Verwaltung der ^

überbrachte den Gästen eine Ehrengabe . . .. kt

Der Eols - Liinderkamps Deutschland —Holland in
am Main wurde von Holland mit 6 :2 Siegen gew • t ,

# t)C<«
Der Tennis -Länderkamps Oesterreich —Schweiz en

tungsgemäß mit einem Sieg von Oesterreich mit 13^



^ Montag , den 1. Oktober 1928. „Nadische Presse " sMontag -Ansgabe ) Nr . äS8 . Seite II .

Kaymann schlagt Croßley .
Deutsch- englische Berussboxkämpfe in der Westfalenhalle .

, .
®? tJmunll > 30 - Sept . ( Drahtbericht ) . Mit einem deutsch"

fn
'
r c n ? »kabend eröffnete am Sonntag die Dortmunder West -

>a .enhalle ihre Wintcrsaison . Etwa KlKX) Zulschauer kamen , um
Ausnahme die Engländer siegen zu sehen . Lediglich dem

eutjchen Schwergewichtsmeister Ludwig Haymann ( 175) war
» vergönnt , die deutschen Farben zum Siege zu bringen . Haymann

/ I auf den Engländer Crohley ( 163) . gcgen den er vor einem
b» ! ,

^ ^ Berlin nur einen zweifelhaften Punktsieg erzielt®' esma l war Haymanns Punktsieg über zehn Runden ein -
n^ ü,Ifj ' ®*nn auch nicht sehr überlc ^ en . In den ersten Runden
!» ; „ ri ^et Engländer , der in der Distanz immer wieder mit
i mem schnellen Linken durchkam , den Kampf offen zu halten . Dann
£ w„ Haymann durch wirkungsvolle Nahkampfarbeit über -
tethi»* ' ^ " fl ' önbet war fast ständig auf dem Rückzug , er »er -
Ki^<! geschickt , konnte aber den Punktsieg Haymanns
V ? ^ '-S^ irn . Ziemlich unglücklich kämpfte Leichigew chtsmeister
dom ^ ^ lrfon gegen den Engländer Harry Jones . Nach -
W i\ i e

i?i 1 ersten Runden ausgeglichen verlaufen waren , setzte
an m ?•" ®eS' nn ber dritten zu einem energischen Angriff
iick ^ . Engländer flog dabei aus dem Ring , zog aber Czirson mit
Ra fr • r ' tcn *) ^et ®eflner sofort wieder kampffertig war , hatteei " l Fubverletzung zugezogen , die ihn zur Aufgabe

Leistung sah man von dem englischen
M . ^ 2 ' .? em. no (*> nicht tSjährigen Daly im Kampfe gegen
s. ° w-Dusseldorf . Nach sechs schönen und bewegten Runden
bo « 9 .r " ach Punkten . E rn st H a y m a n n . ein Bruder
C n .^ ^ w^kgewichtsmeifters , verlor gegen den Engländer Jim
hmlt etn !n Achtrundenkampf nach Punkten . Im Einleitung -
Rr « » »**? der Essener Leichtgewichtler Dertinger von dem" » "Solen Thouvenin überlegen nach Punkten abgefertigt .

am Sonntag
san.̂ .

" ' " ! ,net harmonisch verlaufenen A r b e i t s si t, u n g zu-
Ä 3 U der bevorstehenden Pariser Tagung des Zntcrnatio -
senden ifmT ? a

or
*>t 5 ro^

^
der Bund

^
RWeinberg -Hamburg ent

in Präsidium des Deutschen Hockeq -Bundes trat
samm 4 " e,nel harmonisch verlaufenen Arbeit -

hen
" " '

<k :
U Antrag auf einheitliche Spielregeln zu begrün

da - i « >
.
lb er s ch ild - V orrun d e

" '

. 0.e8,en. Dänemark auf das
schon bald gegen Holland , dem unsereDin -5 Länderspiel soll

^ ympmmannschaft in A

wurde mit
rühjahr

Rücksicht
verlegt .

auf
Ein

aen ,U;U | 1 Amsterdam überraschend unterlag , ausgetra -
v

" werden . Ferner tragt sich der Bund mit der Absicht , den S p i e l -
9 1 lnit Schottland und Indien aufzunehmen .

Internat . Leichtathletik -Meetinq in Innsbruck .
Zahlreiche deutsche Siege .

Innsbruck , 30 . Sept . ( Drahtber .) Das sehr grohe Sportprogramm
des Internationalen Leichtaihletischen Meeting wurde am Sonntag
bei ausgezeichneter Organisation gut durchgeführt . Die Leistungen
der Teilnehmer litten darunter , dah Mitte der Veranstaltung starker
Regen einsetzte . Das zahlreiche Publikum bereitete den Reichs -
deutschen , die sich, wie schon am Samstag , auch diesmal wieder
recht gut hielten , einen herzlichen Empfang . Im 100
Meter Einladungslauf muhten die beiden München « Obermeier und
König mit dem zweiten bzw . dritten Platz hinter Pflanzner Inns -
brück ( 11,3 Sek .) vorlieb nehmen . Rödel ( Iahn -München ) gewann
das Hammerwerfen mit 34,80 Meter vor Bonneder 32,71 Meter .
Eine rech ^

, gute Figur machte Bonneder ( Jahn Regensburg ) im
Hochspringen , wobei er 1,80 Meter bewältigte . Die 4 mal 100
Meter Staffel holte sich 1860 München in 44,4 Sekunden nach schar¬
fem Kam ^is vor dem SV . Innsbruck ( Handbreite zurück) , Dritter
wurde Schwaben Augsburg .
Tanlris schlägt Watzertraum

»m Preis des Wtnicrfavoriten «
Der Kölner Rennverein leitete seine letzte Veranstaltung in

diesem Jahre recht glücklich ein . Nachdem es den ganzen Vormittag
in Strömen geregnet halt klön « sich das Werter gerade zur rechten
Zeit auf und so fand der Renntag einen entsprechend guten Besuch.
Mittelpunkt aller sportlichen Gesch . hnisse war der Prei » des
Winterfavoriten , wertvollste und abschließend « Prüfung der
Zweijährigen , dotiert mit Ehrenpreisen und 33 000 Mirk . Der
favorisierte Oppenheimsch : Walzer träum mußte hier eine
neuerliche Niederlage hinnehmen , anscheinend sagt ihm der schwere
Anberg der Kö 'ner Bahn nicht zu . Schon im Rheinischen Zuchtren -
nen hatte Walzertraum eine Niederlage durch Antonia erh .ilten :
diesmal war der Weiler Tantris sein Bezroingcr . Walzer -
träum stand allerdings auch vor einer schweren Aufgabe : er muhte
an Tantris nicht weniger als 15 Pfund geben . Am 1400 Meter -
Ablauf fehlte eine Reihe der wertvollsten Zweijährigen wegen
Hustenerkrankungen ^ Der Start gelang auf Anhieb : Tanlris
führte in strammer Fahrt vor Jmmevlreu . Grenadier und Walzer -
träum . Die Reihenfolge blieb unverändert bis in die Gerade , wo
Walzertraum aufrückte . Am Anberg mußte Iockey L . Barga schon
zur Peitsch - greifen aber alle Bemühungen , zu Tantris aufzuschlie
ßen , waren vergeblich und mit zwei Längen blieb Walzertraum
göschlagen . Bei der Rückkehr hatte der Hengst eine blutende Ver -
letzung am rechten Hinterbein , die aber kaum der Grund für die
Niederlage sein dürft «.

Gaulmnrajssihunq im Karlsruher Turnyau .
Bei der am Samstag unter Leitung vom Gauvertreter B r ü st l e

veranstalteten Eauturnratssivung wurde in der Hauptsache
eingehend die Stellung des Gaues bei dem am 20. und 21 . Oktober
in Pforzheim stattfindenden Kreisturntages besprochen .

Das Deutsche Turnfest in Köln wurde einer sachlich- kritifchen
Betrachtung unterzogen . Wenn auch mancher Einzelwunsch nicht be-
friedigt wurde , was bei der Größe einer solchen Veranstaltung nie -
mals der Fall sein wird , so kann das Deutsche Turnsest doch als gut
gelungen bezeichnet werden .

Kurze Syortnachrlchten .
Ritola und Stenros , zroei der berühmtesten finnischen Läufer ,

sind Berufsläufer geworden und werden mit El Quasi am
21 . Oktober in Newyork ein 42 Km .- Lausen bestreiten ,

«-
Najuch Richter gewannen wiederum die deutsche Meister -

schaft der Tennislehrer im Herrendoppel gegen H Bartelt /
Nüßkin .

*
Einen neuen Weltrekord im Rückenflug stellte der Kasseler Pilot

Glardon mit 13 :06 Minuten auf . Bisheriger Rekordinhaber war
Gerhard Fieseler .

« -

Hennannia Frankfurt gewann in Nürnberg die deutsche
Meisterschaft im Mannschaftsfechten auf Florett und
D . gen gegen FC . Odenbach

#
Ein Schwlmm -Klubkampf sah Jungdeutschland Darmstadtmit 8 :0 über Göppingen siegreich .

#
Der Amateur - Box -Länderkampf Deutschland —Dänemark in'

Kopenhagen endete mit einem S :3 -Sieg der deutschen Vertreter .

Spielsystems heranzutreten .
steh .

*
Dr . Peltzer gewann bei 3 Erad Kälte in W i b o r g (Finnland )die 1500 Meter in 4 .04 .8 Min . gegen Kinnunen .

Der Erohe Preis von Karlshorst sah D o r n II und B a n d o l oin totem Rennen mit einem Kopf vor Immelmann einkommen .

Der

Herrenhut
für

Herbst und Winter
Di * FarbenfraudigkaK in
dar Kleidung de « Herrn
verlangl auch den enteprech .
passenden Hut

Ob

Rauhaar
Velour
gemusterterFilz

od . glatter Filz
Jn! er* Autwahl iet eine geradezu
ii^ faschende unvergleichliche ,

I
16 unsere sehenswerten Fenster - Ausstel -

o ,
n89n zeigen . Aber auch der solide ge -
egene Geschmack findet gleichermassen• ° ekannie Reichhaltigkeit .
n8* re Preise sind ja als die

„ sehr billigen bekannt "

wiih . Zeumer
Kaiserstrafle 125,127

. Zurück
Ör. Pawlowsky
r„ Spezialarzt
Ur Chirurgie und Gynäkolog ::ie

24602Rönigen -Institut
Schillerstr . 55, a .Weinbrennerplatz

parenie liefern preiswert in
jeder Ausführung

el- 2ui« ensB,ep Nacht . , Gerwigstr
^

40
^

^
'n sic h schnell und erfolgreich ab ,

klein
" daS vorher durch eine

an
"e Anzeige in der Badischen Presse

^ erh
° ' en ^ ' e durch ihre dichte

*eh
fe ' tung 'n Stadt und Land seit Jahr -

nten erfolgreich zwischen Angebot
und Nachfrage vermittelt .

hinarbeiten
tocth

°" nc,cr,t a < tn bei

itur 10,10 " • Ptclä '

ÜBow .A
:tWel0nr,ew-Wawn6« « „ ntf .

zu kaufen ßes " Cht
Seh lalzlmmer
od . 2 geiche Bft 'en .Schreib ifch m .Auftaiz

Diwan . Kinderbeit u .Ktichen -Ülirtet
F77U4

WANZEN
samt Brut

lassen Sie am besten
bei der ältesten und

leistunjtsfähiKsten
Anstalt D . V . G U .
Anton Springer
Ettlingerstr . 51 unter
Garantie vernichten

Telefon

Starkverwanzte liet -
ten werden zur rest¬
losen Brut -Vernich¬
tung mit unserem
glänzend bewährten

Heißluftverfahren
geruchlos behandelt .

WaliiWsMeolen
womSgl. mit Raum -
hciz ^ zu kaufen ge<
sucht. Angevote unter
F' .H . SS«0 an die Bad .
Presse, g » . Hauptpost.

Einige
Herrenkonfek -

tlonsb -Bsten
und Schaufenster -EIn
richtull» zu taule « ae»
sucht . Angevote unt .
Str . i76ia an die La -
dtsch« Presse.

Bade Ewrtchtung ,
gut erhalt ., zu tauf ,
gesucht . Aug. u . &779S
an die BadischePress« .

zu lausen gesucht .
Angcb. unt . S .H.2SS5

an die Badische Presse,
Filiale Hauvtpost.
Ladenthefen, Roll

schriinfe . « chrelvtischc .
low . sonst . Mödcl lauft
stets zu höchst. Preis .
Eug . Watter , Ludw .-
Milbelmstr .S. Tel .SZSl .

Getr . Kleider
Schuhe u . Wasche laust
zu höchsten Preisen ^
yulys .^gähringerstr . 2Ä,
Postkarte genügt .<2»67L

moiorraü
^ ^ . Wr e

N
8

T788
a » d e Bad. Presse etb .
Zu laufen gesucht ge-
ie« gute Bezahlung
luzüge . Mäntel .

Schuh «. Hcrrcuklcider
aller Art . Angeb . an :
Vogel . Herrenstr . 2».
1 Treppe , r . tSvSLtit

3d) Säule SÄ
f . getr . » leider , Schuhe
und Wäsche . Postkarte !
g . nügt (FW .570>
Mangel , Werverstr . SI .

IND DA !
DIE NEUEN

STUDEBAKER
ERSKINE
MODELLE

Herrliche
nene Modelle,wetteifernd

miteinander an Px-acht und Schönheit ,
neue Triumphleistungen Studebalcers 30-jäh¬
riger Automobil -Fabrikation . Ein jeder ist
begeistert , der die neuen Stadebaker -
Erskine - Modelle in Augenschein nimmt
Neue Kühler - und Karosserle - Formen ,
unzählige Verbesserungen der Außen - und
Innen -Ausstattung machen die Studebaker -
Erskine -Wagen noch schöner und eleganter .
Als hervorragende Neuerung gelten die
Studebaker kugelgelagerten Feder -
laschen , eine Erfindung , die ausschlieBlich
bei Studebaker -Wagen verwendet wird .
Seit Einführung von Ballonreifen hat wohl ,
keine andere Neuerung in solchem Maße zur
Erhöhung des Falirkomfortes beigetragen .

COMMANDER
6 Zyl . 22/85 PS, 5»/« Liter ,
der Siegerwagen großer
internationaler Rennen

PRESIDENT 8
20/109 PS, 5 Lit .» der 8-Zyl.
höchsterGeschwindigkeits -
o- Zuverlässigkeitsrekorde

DIREKTOR
»-Zylinder 16/70 PS, 4 Uter ,
der stärkste und schnellste
Wagen seiner Klasse

ERSKINE SIX
8 Zyl . 10/40 PS , 2' /i Liter ,
der leistungsfähige
elegante Rleinw

und
agen

Die neuen Modelle stehen sb 39 . Scjpiember nur
Besichtigung . Hierzu laden wir Sie freundlichst ein .

Karlsruhe , Dalhoier & Hummel , Essenweinstr . 6/8.
Mannheim , Alois I «lineer . Friedr . Karlstr 2
Stuttgart . Cnrt Schreiber . Schloßstr . 8.
Donaueschingen , Autowerk Jos . Riegger , Käferetr . 17Waldsee , Franz Wild .Pforzheim . Kern & Zimmermann , Kaiser Wilhelm¬straße 30 . (A3074

STUDEBAKERYm

\t * M
Studebaker AutomobirG . m . b . H. für Mitteleuropa / Hamburg , Alsterthor 14-16

Fachmännisches
Anstricken / Neustricken

von Strümpfen - Socken
in meiner öpezial - werkstät e

RUDOLF VIESER jr .
L,udwiUsplatz

Männlich
Kaufmann

tüchtig und erfahren ,
empfiehlt sich z. Nach'
tragen der iSllcher ,
!korrefpondenz-Erl ?dig.
et : . Nachm . u . abds .

. F7781
k Prelle .

Angebote unt
nn die Basische
Jg . Mann <?invalil>e>

sucht
Beschäftigung

gleich welcher Art . Am
liebsicn Reiicvcrtretg .
oder dergleichen, für
Konstanz oder ganz
Oberbaden . An» , unt .
T-77S3 an 6, Bad. Pr.

Weiblich
Jung . , geb . Madchen.

2i Jahre , evgl ., sucht
Stelle als

Haustochter
in besserem Hause zur
weiteren Ausbild , im
Haush ., auch zu Kin
dern gamilicnanschl .
und Taschen « ld erw.
Angeb. u . Nr . 4748«
an die Bad . Presse.

Aelt. Frl . (aute KS-
chin ) sucht auf 1. Nov.
angenehme

Stellung
auch in grötz . Betrieb
eingearbeitet . Ang. u.

DtöHdjcn
aus guter Familie ,
sucht Stelle im Haus
halt nach Baden -Baden
Möchte sich in Ktiche
und Haushalt vervoll-
ständigen . Es wird
weniger auf Lohn als
gute Behandlung ge-
sehen . Angeb. u . Nr .
SB7790 an Bad . Presse.

öchreibinMinen
BllromSbel

neu u gebr .. verk . bill.
Bürobedars .

eingearbeitet . Ang. u . Kaiferstr 49
W77W an b. Bad. Pr . geg. d. Tcchn. Hochich.

Diplomaten¬
schreibtisch

Spiegelschrant 130 br .,
eich Bcttstell., billig zu
verkauf. Lachnerstr. 8 ,
Hos . Fischer. <BA)5Z >

Zu verkaufen :
1 Vertiko, t gr . Aus -

ziehlisch , l Cut Anzug,l gestr. Hose und 1
» n . -Maniel . Zu er-
frag . « . F .H . 2991 in
der Badischen Presse.

8ed!ai^immer
Birke , poliert . Schrank
2 Meter , billig zu
verkaufen. (B20GG)
Beiertheim . Marie -

Alerandiaftr . 4va .

Gelegenheitskaul ?
M . Schlchimmer
Ztürig . Spiegelschrank,
180 breit , modern , all .
billi« . Lachn ' rstr . 8,
Hos, Fischer. (©2052 )

MWim
tn eichen u . poliert ,
formschön u gediegen ,
kauf . Sie lebr bill . bei
Karl Thime & Co

MöbelbauS
Karlsruhe .

Herrenstr . Nr . 23.
gcgcnub .d .Ncichsbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (2255V)

öpeii^ lmmer
Serre^lmmer
lzch

'chimmer
in Eiche und Birke

schöne mod. Formenin gt . Qual . Sus; . bill.
Möbelschr̂ inerei

R a st ii 11 e r
Westeudstr 3t . (22564

Schlafzimmer
in Eiche , mit Z-türtg .
Spiegelschrk. öub . bill.
Schrein. 8

tS .H.2SVS >

Su verk . S Bettstellen
m . Röste, Spiegelschrk.,
Waschkomm . , 2 Nacht-
tisch mit Mann ., zus .
2,r)0 M . Küchrn-Bafett ,
Tisch , 2 Stuhle , soft
neu, zus . 130 .Ä Bitfett .
130 JH . ipftsett, h .' ll
h . eiche IM M. Fröftlich
Uhlandstr . 12, ?« rkst .

(B2092)

Stnrke
Chalselonitne

aufgearbeit . neu bezog .
2«> u . 28 M zu verkauf,
ab I Uhr Montag .
Karl -Wil»' lmstr . S7.

Tap .-Werksiait. (« 209,

Gasbadeofen
mit cmalll . Wanne ,
low. weiß . Kohlenlxrd ,alles sehr gut erh .. , u
verkaufen <B1W2>
Kaiser Alle« 109. 1 . St .

Gut erhalt . (» 2082)
Gasherd

2 Flamm ., Backofen ,
wog . Anschaff . größer .
Herdes um 25
Verl. Weltcnditt<

BraucheflSieKugeilaeer?

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA . - G. 'XKr'
weiten Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions -
Preisen ab badlscbem Fabriklaj »er .

b/u : OOS 6

Telephon Baden - Baden 325/328 .

Gut erhaltener

Zweiflammrohr -
Dampfkessel

billig -u verkaufen . Angebote nnt . Nr . 47«3aan die Badische Vresse erbeten .

D. K. W.- i
orr St >er , 250 oem, bereits neu.wen » gesahrcn, preiswert . 500 c-cm r»teSporiMaschine, mit oder ohne rassig Sport »

scitenwagen und allen Schikanen, flufierft
günstig , Betond. Umstände halber zu verkauf .Angebot« unter Nr . F .H . andie Badlsch« Presse, Filiale Hauptpost.

M zu
22,11t,

Pers. Teppiche
verschiedene Gröben ,hat zu verkaufen.
Tcppilvrcparaiuranstalt
M ü 11 c r , Karlsruhe ,Mathvstr . 32 . Tel . 6955 .

Zn verkaufen :
"'cfreihmalctiine ( Kl .Adl . J.Holiänrier C2Sitz.li Ktiabenmäntei (8 - 10
Jalire ), Frack u. West «
( stärkere Fi «. ), grauerKübler - Anzu« , neu ,Größe 10. B2Ü9Ü
Kai Isir . V6. III , Vorrih .PIANOS

jtt Kauf und Miete
empfiehlt günstig

geint. Hülfet .
Klavierbauer .

Schübenftrake 8.
Vertreter erster deut¬
scher Ptanofabrtken .

(B2025'

Ein gebr ., weingrü »,
Oval -Faß

472 Str . halt . , ». verkf .Zu « fr . ZLliringer -
firofte 22. II . (582079)

Sifttoriamotorrnö
Kette - Kette, Lichtmasch .
Boschhorn, Sozius ,Tach , für 600 Mk . zuverkaufen. Anzuf . bei

St. Müller ,SBcrbcrfti. 17. (S32080Harmonium
Sehr gut erhalt . Har-

mon ., Marke Mann -
borg <10 Register) ,
preiSW . zu verlausen .
Anzuf. tagl . zwischen
13 u . 14 Uhr . Adresse
zu erfrag , u . H7783 in
der Badischen Presse.

Herrenrad
Opel , bereits neu , bil¬
lig zu verkf. (24970 )
Goetheftr . 1 . 8 St . , r .

Herrenrad , guterh ..
80 j C, Damenrad . S5
M , u verkf ?»rlon .Sckiitzenstr.40 . F . W .522
Herren » u . Damenrad
w neu . 30 n . 85 M,
zu verkaufen (24982 )
Werner .Schtikcnstr .Z».

Schrank-
Gpretiifippotat

dunkel eiche. Doppel-
Federwerk Mark 90 .—.
Teilzahlung gestattet.
Viaseiki . Lulsenstr. 5̂ >. !! fiUiDepaDI !!

(FS3585) Seltene Gelegenheit

ümklge
dar .primaQnalit .,
beste Verarbeit . zu
.//t4 .—.18.—,22 .—
29 .—. 82.—. 88.— .
42.—. 4G.—.
Herren -Hosen

grober Posten
8 .75. 5.25 . « .75.

8 .75. » .75.
Ferner , H&rlsri'he
Ka serstr. 109
im ©of . (931972

Vervielfältiger
mit Rotat . ' Walzeu u .
Zubehör , ' nur 30 Mk ..verkauft KriegSstr. 8«!,
III . Tel . 5516 . (25493

Strickmaschine
neues Modell, zu ver-
kaufen . (249601

Möser - Karrer ,
Akademiestrasi' 26 .

8 40 SimSQR-
Suprsuisoen

in tadellos. Znst ..
rrciaro . zn ncvff.
Off n . 25485 a .
Bad . Presse erb.

Hcrbsimaniel , wie neu
f. I . Herrn zu verkauf,
itriegsstr . 290 4 . St . l,« ZH .2SSÄ
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ftatsäcJjlicfje
j genießen Sie nur dann , wenn Sie

direkt beim Fabrikanten kaufen/

Eugen Kentner A .-Q .
Karlsruhe , Kallerftr . 84a ^ iSu

: . . >./ . . ■«i? " '

Moderne Sa
u .

fensterdekoraiione
direkt9abtik .>

Wir sind in Deutschland die einzige große Detailfirma mit umfangreicher
Weberei und ausgedehnter Fabrikation und bieten durch Ausschaltung des
Zwischenhandels

die größfen Vorteile
nicht nur durch billige Preise , sondern auch durch unsere soliden , bewährten
Qualitäten u . nicht zuletzt durch unsere selten schöne u . reiche Musterauswahl .

Unsere
Verkaufshäuser

Karlsruhe
Kaiserstraße 84a

Stuttgart
Rotebühlstr . 51

Statt gart
Königstrasse 23

Hellbronn
Kaiserstrasse 50

Ulm a . D.
Bahnhoistrasse 8

Unsere OJlillionen - Umsähe
beweisen unsereßeistungsfäfjigkeit!

Neuester Katalog kostenlos und franko.

Verkaufshaus :

Karlsruhe
Kaiserslr . 84a

Eck« Lammstr . Mech . Weberei
Plauen I, Vogtl .

Unsere neuzeitlichen Dekorationen
von Künstlerhand geschaffen , geben den Wohnräumen eine stimmungsvolle
Behaglichkeit und verschönern das Heim zur Freude jeder Hausfrau.

Fachmännische Bedienung und Beratung.

Verkaufshaus :

Karlsruhe
Kafserstr . 84a

Ecke Lammstr .

MUnchen
Teattnerstraße 10

Mannheim
P 4. 1

Frankfurt / M.
Goethestrasse 4

Köln a . Rh .
Schilderlfasse 70

Hannover
Rathenauplaizlöa

Hm
Bremen

Obernstr . 34—36

_ HEI ,
I

Berlin
Spittelmarkt 11 j

_ _

.98j

Berlin
Spittelmarkt

Plauen 1. V .
Hasebrunnerlt .

Spezialfirma
fUr moderne Fensterdekoration

Gardinenfabrik
Stuttgart

Spezialität: tmer vertraut eisener Erzeugnisse
!r

Statt besonderer Anzeige .
Haut « früh um 3J0 Uhr entschlief nach

schwerem , mit iroßer Oeduld ertragenem Leiden ,
mein Heber Mann, uaser treubesorgter Vater

Johannes Müller
Architekt , Reg .-Baumeister ,

Professor am Bad . Staatstechnikum .
KARLSRUHE . 30 . September 1928.

Frau Karoline Müller, geb Haag .
Hans Müller, Dipl . -Ing . , Gewerbe¬

schulassessor und Frau.
Erwin Müller, El . Baumeister,

Detroit , und Braut.
Alfred Müller, stud. Math .

Dl« Trauerfeier findet am Dienstag , den
2. Oktober , um 1 Uhr, in der Friedhotkapelle statt .
ABschlielend Feuerbestattung im Krematorium .

Beileidsbesuche dankend verbeten ! 24504

Ein gesundes Sonntags -
mädel ist angekommen ,
dies zeigen in dank -
barer Freude an.

Emil Tröndle u. Frau Johanna
ueb. Farr.

Landesfrauenkli ai k
Privatstaiion Prot . Dr . Lirizenmeier .

sruhe , den 30. Sepiember 1928. 24510y
Offerte Stell er »

Vertreter
auchimNebeiiverdieiist
zum direkten Besuch der Privatkundschaft mit
erstkl. Anzug - u . Mantelstoff Eolleltiou auch
aus Ratenzahlung für Beamte , Angestellte
etc ., von TuchversandhauS laufend gesucht .
Offerten «nt . Jf . R . 2742 befvrd . Rudolf
SüloRe. Berlin 19. ( « 2781)

NEBENVERDIENST
finden Insbesondere PensionSre h . Wartegekd-
empsttnger durch Botendienste (gute Treppen -
steigert unt . Ges. S . 2SZ befördert Rudolf
Molle , Berlin N.. Badstr . öl . . ( A27LVI

Kür den Verkauf unserer

EM- » . toten ZlnsSemseinen
an Private , gut eingeführte , tüchtige

Beitretet
bei hohen Provisionen sosort gesucht . Aus -
führt . Bewerbungsschreiben besördert unter
M . M . S2S. Rudolf Mosse. Mannheim . A2729

Glänzende Existenz
durch Ueberuahme dvr Alleinvertretung in
sämtlichen Bezirken Badens nnd der Rhein -
psalz eines konkurrenzlosen Patentamt ! . «eich.
Svezialartikels . der auf der Leipziger Messe
großen Anklang sand und ständig steigenden
Absatz findet . Intelligente Persönlichkeiten ,
die je nach Bezirksgröhe über einige hund«rt
Mark bar verfügen , wollen sich am Dienstag ,
den S . Oktober im Hotel Rational in Karls -
ruh «, llriegsstr . 9V. bei Karl Häuser . An-
genieur . zwischen 1»—12 u . 2—S Uhr melden ,

t47Sla >

Kostüm - Büglerinnen
I

durchaus perfekt und Lehrmädchen
können sofort eintreten . <25505 '

Färberei D . Lasch
Sofienstrahe 28.

Achtung ! Ausschneiden !

fonder -Angebot
Nur noch bis 10 . Oktober Kaiserstraße 911

Weinhaus iu & t
la . Catalona Rotwein . . . per Liter 1 .20
la . Ros6 Rotwein per Liter 1 -40
la . Villafranca Weisswein , per Liter 1 60
la . Vermouih per Liter 2 .00
la . Insel Samos per Liter 1 . 80

«uffSST
* Der Ueberbrlnger dieser Annonce erhält

aif® * j,eden Liter der oben angeführten Weine
20 Plg . billiger von 20 Liter an nochmals -
Prelsermässigung . 25563

auoerdemgrooe Ausuiam in -u.auss^nd .U!sine
Wiederverkäufer erhalt . Vorzugspreise . — Faßieihwese
StldKrUchte aller Art zu billigsten Preisen
Bananen Pfd . 45 ^ 3 Pfd . 1.3O
Trauben Pfd . 4O # 3 Pfd . 1. 15
Zucker -Melonen — Wasser-Melonen
Rot a. grüne Paprika / Frische Ananas

Statt jeder besonderen Anzeige .
Oimt « Hebe Mutter , Großmutter und Schwiep er¬

matter 24500

Frau Pauline Siefert
Geb . Oberlortrats -Wltwe

ist heute früh neeh längerem Leiden tanlt verschieden .

KARLSRUHE , den 80. September 1928.
I» Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Karl Armbrn * ter , Ministerialrat , und Frau
Elisabeth . ueb . Sietert . Karlsruhe

Frau Major Klara Stelert Wwe . , geb . Wein -
üärlner , und zwei Kinder , Ooerkirch

Dr . Maximilian Helblit Professor , und Frau Hilde ,
geD. »ielert , und Sohn , Freiburg .
Die Beerdigung findet am Dienstag . 2. Oktober ,

min ans 12 Uhr in Karlsruhe stati .
Trauerhaus : Karlsruhe , WörthstraBe 2.

I . Oktober

1903

1 . Oktober

1928

Holländische

Denken Sie an Ihren s
M £J& A Mäntel '
C0 » h s : I

und *n S

32
i Treppe hoch
Ecke RitterstraBe 24512

Staunend billig
da keine Ladenm ' ote !

Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

SBfitll. fflrfmtgutrciu
sucht tüchtigen

Dirigenten .
Probe nur Samstags .
Angebote unt . 6k778!J

an die Dadische Presse.

Blumenzwiebel
Hyazinthen , Tulpen , Crocus, Schneeglöckchen
Narziffen .Tazetten,Scilla etc . Hyazinthen -Gläfer

, 24988

C. Weiss Natfti. * SameimandniBa
VOGELFUTTER UND UTENSILIEN — KÄFIGE

Zähringerstr . 98 , am Marktplatz |

iiiliilllliillllli
| Braucken Sie |

Personal
| ©i * linden lolckeSj
jföt iedeS be¬

werbe durlb eine ^
Ikleine Anzeige inj
I der Bad Prelle

EttWm der WeebrMe
sucht für mehrere Provinzstädte (über SV 000
Einwohner » einen (3H759 )

iiingeten öm »
welcher In der Lage ist , an dem betreffenden
Plave ein Kaffeesilial - Nnternehmen nach
unserem Grobberliner Muster (Zentrale mit
24 eigenen Detailgcschästen ) zu organisieren .
Gevlant ist in den betresfenden Städten Er -
ricktung eines Zentralbiiros mit lg bis 18
Filialen , je nach Gröhe der Stadt Geboten
wird hohes Festgehalt . Umsabtantteme «ni>
Gewinnbeteiligung Erforderlich sind Orga -
nisatwns - und VerkaufSsähigkeiten . sowie
10 bis Z0MN Mark bar . Lsferten erbittet

Postlaaerkarte 268 . Berlin -Schöneberg I .

Mir mien %mflü
Sie wollen Geld veMenen ?

Kerren u . Dameu
>mit bester Garderobe im Alter von

—4 "> ,1 . energisch, ausdauernd und
redegewandt , verdienen nachweislich

20 - 30 m täglich .
Besondere Kenntnisse nicht ersorderlich,
da langjähriges Bertreterversonal zur
kostenlosen Einsiihruna vorhanden .
Bei Eignung feste Anstellung und

Dauer - Exislenz .
Meldungen mit amtl . Auswels crbct . :

^ Dienstag , den S. Oktober , vormittags <
10—12 Uhr , nachmittags 4— 8 Uhr .

©iiifl :NowacksA »la »« IQ .

Vertreter,Händler
und Hausierer
bietet stck an allen Or-
ien hober Verdienst ,
durch Uebernavme m .
Alleinvertretung ges .
gesch. Neuheiten in
Lustreinigern u . DeS>
inlcktionsmilteln sür
Krankenzimmer u . Clo-
sctts . sowie wichtiger
Autobcdarssartikel .

Ernst Vogelmann ,
Chcm. Fabrik ,

HeUbronn a . N.

ZelSlllM
für S Schaufenster ,
nach auswärts gesucht .
NnheKarlsruheDabn .
station Angeb . »nt .
Nr 47«i;a an die Ba «
dische Presse.

Selbständiger , ver .
fetter

MMiünH-
lonteut

für Televbou - . _ Sig¬
nal - und Radio -An¬
lagen . für neu « An -
lagen u . Reparaturen ,
zum sofortigen Ein -
tritt 6®i hohem Lohn
gesucht . Nur Angebote
von ausgesprochenen
Schwachstrom - Mon ,
teuren mit langiährig .
(Jrfaörg . haben Zweck .
TbkergiirtnerG .« b .H .

Baden -Baden .
Merkurstr . 7 . (4762a )

Tüchtiger
Herrenfriseur

und Bubtkopsschneider
sucht <24516 )

Talon Adams ,
Douglasstrabe 14,

Telefon 7109 n^ben

Perfekter Amen-
und Herrensrileur
sowie tüchtigeFriseuse
gesucht . <2451^)

Otto » luge ,
idaiserslrafte <07.

Znnger Cchneider
gesucht , am liebsten v.
Lande sofort . Kost u.
Wohnung im Hause.
Zu erfrag , u . F .H .2V87
in d ' r Badisch. Presse.
Jüngerer , fleißigerBäckergehilfe

für sofort gesucht .
Brot - und Feinviickerei

Ludwig Zimpfcr ,
Wilhelmstrabe 75 .

(^ i526 )

Weidilek

TüchtigesMädchen
(Köchin ) das selbslSn -
dia ant bürgerlich ko-
cken kann , für gröst.
Haushalt , bei guter
Bezahl «, auf 15. Okt .
gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschriften u.

ev . Lichtbild unt Nr .
15579 an die Bad .
rit . Hauptpost .

Junges

MiidAlI
zur Mithilfe in HauS-
balt aus gut . Familie
per sofort gesucht .

Wiebelt ,
Karlstrabe 63 , 2. Stock .

(24524 )
Suche per sosort ein

ehrliches, fleibigcS

Mädchen
daS auch kochen kann
für flüch ' u . Haushalt .
mUiUiaie HO, L « t

TLcht . . zuverlässig
im HauShalt crfa»r '

M&chm
auf 1. Ottover

an die Bad . PreN^ .
TT

Witwe
oder Sltcres
in leichter Kranlc^

'
bewandert , zur
eines « einen
tes , u alter « . " l0g,itj
der Dame gesucht .
geböte unt . Stl . A
an die Bad , yr eii^

Suche auf £ ' '-?? ■
evtl . 1 . Nov. ta <D ' '

74ia
ehrliche « 1

Mädchen
das schon in « r»at-
Saufe cctotcni
Mädchen mit «>" „ck>
Zeugnissen w»<> , g .
melden bei « s->>-
» aqmier ,

* cu
Schlobstraße - r

«UN-
Nur unbedu 1̂ 4

fleißiges
Mädche"
mr Hausarb .. ' » sCh »'
das zu Hause
len kann , jyJJj Klc Lnt

'
Südosis adt ) 2

eS ucf '
Familie"Aitüilfe der Nf-
iu ei trauen "

ri
n prps>5

7797 ind .BWy-^ «

lefiriHßöw '-
ere

für f-iüro
uehilin aul s
gesuclj ■' )er
Ausf . Angeb up

p fflg9e
X7798 s . d .

ÄoUMtltä »!
'®

>uraii <? ..kann sofort ei,
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